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Sven Kevin gegen Versailles.
Kein Friede ohne Beseitigung der Gewallgrenzen und der Kriegsschuldlüge.

* Stockholm, 19. Okt . fFunkspruch.1 Den Höhepunkt der dem
Andenken des ErMschofs Nathan Soederblom geweihten großen
Stockholmer Friedenskonferenz bildete am Sonntag
abe d ein« Rede des schwedischen Forschers Sven Hedin - Vor
mehreren Tausend Zuhörern führte er in der großen Blastehols -
Kirche u . a . aus : . .Ich bin nur ein Pilgrim in den großen Wüsten,den einigen Gegenden der Erde , wo der Frieden souverän herrscht —
weil es dort keine Menschen gibt . Im übrigen ist unsere ganze Erde
ein einziges K r i e '

g s th eat e r , ein gewaltiges Schlachtfeld, ein
Friedhof ohne Grenzen .

Wo ist d« r Frieden geblieben, der nach dem großen Krieg in so
feierlichen Phrasen versprochen wurde ?

Wie konnten verantwortungsvolle Staatsmänner diese Flut
von Lügen verbreiten , die noch jetzt nach 13 Jahren die Entwick -
lung hemmt? Eine solche Saat von Unwahrheiten konnte keine an-
dere Frucht bringen . _Die neuen Grenzen konnten aus keine andere Art gezogen
werden , die so sehr , « neuen Kriegen anreizt , wie es damals vor
zwölf Jahren geschah. Man versteht das Mißtrauen und d.e Gleich -
giiltiakeit , mit der die Friedenspalme von den Bewohnern eines
verstümmelten Landes entgegengenommen werden soll , das
durch bewasfnetx Gendarmen von sernen Slam -
mesbrüdern getrennt wird . Ein Haß wurde gesät, der
jetzt vor unseren Äugen aufgeht . Laßt uns osfen zugeben , den kein
Frieden in Europa möglich ist, ehe die u n n a t u r l > che « 8 rem
zen von Versailles beseitigt und neue gerechte Grenzen
gezogen find . Wenn der Krieg das größte Verbrechen, war die >er
„Frieden - die gigantischste Dummhe, -t . die ,emals began-
gen worden ist . Es ist keine Krise, in der wir leben, sondern eme
Katastrophe , die Spenglers Prophezeiung vom Untergang des
Abendlandes ersüllen wird . Laßt uns offen bekennen , daß kein
Frieden möglich ist, ehe die Kriegsschulden g e st r i ch e n und
ganz besonders alleinderStundxderNoterzwungenen
Bekenntnisse der Kriegsschuld zerrissen sind ."

Vermutungen über die
Besprechungen Laoals .

TU . Paris , 19 . Okt . (Funkspruch .) Im Laufe des Sonntagshatte der französische Ministerpräsident eine längere
Unterredung mit dem französischen Sachverständigen R i st, der ihn
jiber seine Besprechungen mit dem gleichfalls an Bord der „Jsle oe

France " befindlichen Vizepräsidenten der Federal
Reservebank , Burgoß , unterrichtete . Dabei handelt es sich
besonders um Maßnahmen , die geeignet erscheinen , die W ä h r u n g s-
stabilität in Europa aufrecht zu erhalten . Zu den
in Paris und Newyork verbreiteten Nachrichten von bestimmten
Vorschlägen des französischen Ministerpräsidenten auf dem Gebiet
der Reparationen und der Abrüstung erklärte Laval , daß alle
Gerüchte, die von gewissen französischen Plänen wissen wollten , jeder
Grundlage entbehrten .

In Paris liegen verschiedene Nachrichten aus Newyork vor , nachdenen man sich in amerikanischen Kreisen ernstlich mit der Frage der
Reparationen und interalliierten Schulden befaßt.Der Newyorker Berichterstatter des „Petit Parisien " erfährt u . a .,daß man beabsichtige , sämtliche Schulden der Regierun -
gen untereinander zu kommerzialisieren . Man
zweifle jedoch daran , ob es im Augenblick möglich sei , in der
Oeffentlichkeii Ppiere über so große Summen unterzubringen . Man
hebe außerdem hervor , daß ein Teil der Reparationen ausschließlich
dazu bestimmt sei, die Schulden an Amerika zu zahlen, und daß
man sich amerikanischerseits daher entschließen müsse, deutsche Bonds
in Zahlung zu nehmen. Wahrscheinlich werde man für diese Bonds
die Garantie der übrigen europäischen Mächte verlangen . Die voll-
ständige Aufhebung sämtlicher Schulden werde in amtlichen amerika-
nischen Kreisen überhaupt nicht ins Auge gefaßt.
Moratorium und Aufhebung des Goldstandards

in San Salvador.
TU . London, 17. Okt . ( Funkspruch .) Die englische, Regierung

hat von ihrem Vertreter in San Salvador die telegraphische Nach-
richt erhalten , daß die dortige Regierung ein Moratorium für
Bankschulden erklärt hat . Ferner ist durch eine Verfügungdie Verpflichtung der Staatsbank , Banknoten in Gold einzulösen,aufgehoben worden . Gleichzeitig wurde die Eoldausfuyr aus
dem Lande verboten .

Lejser llry f .
TU . Berlin , 18 . Okt . Am Sonntag mittag ist . wie die Ber -

liner Montagsblätter melden, der bekannte Berliner Maler L e s -
s e r Ury ganz plötzlich in seiner Wohnung gestorben. Ury zählteneben Max Liebermann zu den bedeutendsten Vorkämpfern des
Naturalismus und Impressionismus in der deutschen Malerei . Zuseinen bekanntesten Werken gehört „Jerusalem " und „Der Mensch "

Der Erfinder Edison
r TU . Newyork , 18. Okt. (Funkspruch .) Der weltbe-
kannte amerikanische Erfinder Edison ist im Alter von 84 Jahren
«m Sonntag morgen um 9 Uhr 24 MEZ , ohne das Bewußtsein wie.
der erlangt zu haben, gestorben.

Eine der letzten Aufnahmen des greisen Erfinders .

Thomas Alva Edison wurde am 10 . Februar 1847 in
Milan (Ohio) geboren. Der geschäftliche Zusammenbruch seines
Vaters , der einer holländischen , 1737 in Nordamerika eingewander¬
ten Familie entstammte, zwang ihn , schon als Siebenjähriger zum
Lebensunterhalt der Familie beizutragen . Mehrere Jahre bin-
durch war er Zeitunqsverkäuser . Sodann gründete er eine
eigene kleine Zeitung , bis er sich dann mit dem Telegraphiewesenvertraut machte . Die erste Erfindung während seiner Tele-
graphistenzeit war der . .Automatic Repeater "

. der die automatische
Uebertragung einer Depesche von einem Stromkreis auf einen zwei -
ten ohne Hilfe eines Telegraphisten ermöglichte. Nach häufig
wechselnden Aufenthalten ging er 1868 nach Boston, wo er im Tele-
graphenamt eine Höhere Stellung erhielt und sich neben seiner Tages -
arbeit eifrig elektrotechnischen Studien hingab . Von Boston ging er
nach Newyork und war von 1871 bis 1876 Oberaufseher der Law
Gold Jndicator Company , bei der er verschiedene verbesserte Appa-
rate einführte . 1876 errichtete er ein Laboratorium im Menlo -Parkbei Newyork. Von den unzähligen Erfindungen , die aus seiner dor-
tigen Tätigkeit hervorgingen , seien nur einige wenige genannt : Der
automatische Schnellschriftgeber, das Mikrophon , das Megaphon , ent-

scheidende Verbesserungen der Telegraphen - und Telephonappara -turen , der Phonograph und die elektrische Kohlenfadenlampe . Außer-
dem trieb er noch mit Hachdruck die Anwendung der Elektrizität alsTriebtraft für Verkehrsmittel . 1887 gründete er ein neues , bedeu-tend größeres Laboratorium in Orange im Staate New JerseyIm ganzen hat er weit ü b e r 13 0 0 P a t e n t e auf seinen Nameneintragen lassen .

c187
™

verheiratete sich Edison mit Mary S t i l l w e l l . die 1881
fFf . wenigen Jahren ging er eine neue Ehe ein. Er hatfünf Kinder von denen drei der ersten , die beiden anderen der zwei -ten Ehe entspro»en sind.

Edison wird öffentlich aufgebahrt.
Thomas A . Edison wird am Montag und Dienstag in seinemin der Hauptstraße von West -Orange gelegenen Laboratorium

öffentlich aufgebahrt sein . Die Trauerfeierlichteiten sowie
die Beisetzung am Mittwoch finden nur im engsten Familien - und
Freundeskreise aus Edisons Besitzung in Glenmont -Llewellyn -Park
statt .
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Seine größte Erfindung .

Links : das Faksimile der ersten Lampcnbestellung — rechts :
Edisons erste Glühlampe , die von den heute gebräuchlichen kaum
zu unterscheiden ist — abgesehen von dem Kohlenladen und der

Holzfassung .
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Reichslressen der
Nationalsozialisten.

Killer glaubt an feinen baldigen Sieg .
'

T .U . Vraunschweig, 18. Okt . lFunkspruch.) Die Stadt Hein-
fir s

.t ? r °®e.n st ^h.t am heutigen Erinnerungstage der Völker-
^ f 1 Zeichen Adolf Hitlers . Aus dem ganzenroc' t hinaus sind die braunen Scharen und mit ihnenvaterländisch gesonnene Kreise in so großer Zahl gekommen , daß

sich die Einwohner der Landeshauptstadt durch den gewaltigen Zu-
ström nahezu verdoppelt haben . In 38 Sonderzügen , mit SOOi) Kraft¬wagen und in Tages - und Nachtmärschen eilten 7 5 0 0 0 Mit¬glieder der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei zudem großen Treffen .

In der Frühe des Sonntag morgen schon gingen die Kolonnen
zum Sammeln durch die Stadt . Mit Musik zogen dann die Zehn-
tausende hinaus zu dem Franzschen Feld , dem ausgedehnten Wie-
senhang hinter dem Stadtwald am Fuße des Rußberges . Ueberdem tfeld zogen Flugzeuge ihre Kreise. Inzwischen besichtigte Hitlerseiner Begleitung den Kraftfahrverband der S .A . . der mit rundoooo Fahrzeugen eingetroffen war .
^ Anschließend begann der große Aufmarsch auf dem
» ranzschen Feld . Aus allen Richtungen kamen die Züge ausder Stadt zu dem Festakt der Weihe von 24 neuen Standarten .
s>-
U t$3«um " K,c ' <en Platz hatte die Braunschweiger Bevölkerung

Aufstellung genommen. Nachdem die Verbände vollzählig aufmar -
Ichiert waren , schritt Hitler als oberster Führer der Sturmabteilun -
gen in der S .A -Uniform die lange Front der Standarten undsahnen der S .A . und S .S . sowie der Hitlerjugend ab . Der Fahnen -
5? 1 gruppierte sich danach um die 24 neuen Standarten , die
durch Hitler ihre Weihe erhielten .

Anschließend richtete Hitler eine Ansprache an die Verbände ,in der er u . a . ausführte :
„ jpölf Jahren ist die Bewegung zum ersten Male an die
Öffentlichkeit getreten . Eine Handvoll Menschen hat damals die
zahnen hochgehoben , die wir heute nun hier zu Tausenden sehen .Nun befinden wir uns an der Wende. Wir haben heute 24 Stan -darten empfangen. Ich glaube , es werden die letzten sein , die

£ DOr « em ? ' e 8.e Bewegung in Ihre treue Obhutnehmen. Ich weiß, daß gerade in diesen Wochen und Monaten von
Euch das Schwerste verlangt wird . Ich darf an Euch nur die Mah -
nung richten : Haltet die Nerven , haltet Euch zusammen. Wanket
nicht einen Meter vor dem Ziel . Wenn wir in letzter Minute nickt
die Nerven verlieren , nicht selbst schwach werden und uns als
Deutsche , wie so oft in der Geschichte, selbst besiegen , dann wird
keine Macht in Deutschland uns niederzwingen können . Es liegt un
Euch ' und an uns , dag sich die Zeit eines zwölfjährigen Nieder-
ganges endlich wendet und übergeht in die Zeit eines '

neuen Auf-
stiegs unseres Volkes.

Hitler schloß seine Ansprache mit dem Aufruf : „Deutschlanderwache ! Das Deutschlandlied beendete den Aufmarsch .
Parade vor Hitler .

Dann formierten sich die Verbände wieder zu einem Marschnach dem Schloßplatz , wo der Vorbeimarsch der Braunhemden anv ' tler und zahlreichen anderen Führern der S .A . und der Parteistattfand . Die Straßen , durch die sich der lange Zug der S .A .-Leutebewegte, waren von dichten Menschemnassen umsäumt . Der von
destem Wetter begünstigte Vorbeimarsch üer feldmarschmäßig ans -
gerüsteten Braunhemden nahin etwa 5 Stunden in Anspruch. Innicht enden wollenden Reihen zogen die Gruppen aus dem ganzen
Reiche vorüber , die meisten in Braunhemden . So sah man einigeAbteilungen in weißen Hemden, andere in dunklen Anzügen undblauen Mützen , aber im allgemeinen war die Einheitlichkeit gewahrt .

Der Abschluß des S .A . -Treffens .
Das S .A .-Treffen fand am Sonntag abend ieinen Abschluß mit

einer Massenkundgebung in der Braunschweiger Stadthalle ,die für die zahlreichen Teilnehmer viel ju klein war . Im Mittel -
Punkt der Kundgebung stand eine Rede Hitlers . Er führte u . a . aus :
..In der letzten Reichstagssitzunq hat Reichskanzler Dr . Brüning cr -
klärt , er möchte verhindern , daß sich in Deutschland eine Front der
Arbeitnehmer gegen eine Front von Arbeitgebern aufrichte. Der
Kanzler hat damit den Kern des Problems nicht berührt . Es hin -
delt sich nicht um Arbeitgeber und Arbeitnehmer , sondern zunächst
um zwei große weltanschauliche Bewegungen : Die bürgerliche
Welt und die internationale marxistische Welt . Der
Reichskanzler hat vergessen , daß sich diesen beiden Fronten g ?gen-
über schon längst eine dritte Front erhoben hat , die ganz bewußt
beide Richtungen ablehnt . Das ist die Front , die Sie
heute mehrere Stunden vorbeimarschieren si' hen . obschon es nur ein
Teil der ganzen Front war Hinter diesen Hundertlausenden stehen
heute mehr als zwölf Millionen Deutsche , die innerlich davon über-
zeugt sind , daß die Lösung der deutschen Frage aus dieser Kraft
allein - heraus eines Tages Wirklicbkeit werden wird . Die heutigen
Machthaber werden das auch wissen . Was könnte sie senst bewegen
den Appell an die Nation zu verhindern ? Man spricht von einer
Erschütterung , die Neuwahlen mit sich bringen könnten. Wenn
ein System schlecht regiert hat , dann wird die Abrechnung immer
eine Erschütterung bedeuten.

Wenn die heutigen Machthaber Ruhe und Ordnung aufrecht
erhalten wollen, so können sie nur eines tun . ihren Platz denjenigeneinräumen , die allein in der Lage und willens dazu sind . Die an
anderen tun immer so , als ob sie allein für Ruhe und Ordnungeintreten und sie allein es fertig brächten, den kommenden Winter deni
deutschen Volke wenigstens erträglich zu gestalten Der Unglaube an
die bisherige Regierungspolitik ist ins Riekenhafte gewachsen Das
weiß man und deshalb scheut man sich vor dem vernichtenden Votumdes Volkes durch Wahlen - Wir treiben Opposi ion nicht gegen ein -
zelne Maßnahmen , sondern gegen ein ganzes System, das un 'er
Volk langsam in zwei Teile zerreißt . Hierdurch wird es dcm Volk
für die Zukunft unmöglich gemacht , seine Lebensinteressen vor der
Welt zu vertreten . Der unerhörte Idealismus der trotz des großenElends des Einzelnen owiere Reihen beseel ! und der sich so gla nzvoll
widerspiegelt in den aufopferungsfreudigen Aufzügen un 'erer SA .
gibt uns den festen Glauben , daß der Siea unser sein muß . Man
wird Ansehen , daß es besser ist. einen festen Staat als ein von
bo ' ichewlstischen Kruen zerrüttetes Vo'

k im Herzen Eurrpas $uhaben- Uns liegt nichts an einer Gleichberechtigung die sich in
Höfl chkei sformeln einzelner Regierungen ausdrückt. Mit der
NSDAP , wird un 'er Volk seine Freiheit erringen Nur ein in fester
Treue "uwmmenst.'hendes Volk kann dieses Ziel erreich -n Die
Hakenkreuzsahne soll das Symbol der Einigkeit und des Ausstieg»
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in Deutsch ' and sein. Die große Stunde , da die Schande des Jahres1913 getilgt ist , möge nicht mehr weit sein . Sie wird kommen -"
Die Rede Hitlers wurde mit stürmischem Beifall aufgenommen.Das Deu schlandlwd bildet« den Abschluß der Kundgebung.

Opfer der kommunistischen Ueberfülle.
= Braunschweig, 18, Okt . (Funkspruch . ) Im Zusammenhangmit dem S .A . -Treffen im am Samstag abend bei Zusammen -

stoßen zwischen Kommunisten und Nationalsozia -
l i st e n der unbeteiligte Erwerbslose Fischer durch einen
Messer st ich getötet worden. Auch im Laufe des Sonntags
kam es , besonders in den Abendstunden, in verschiedenen Stadt -
gebieten zu zahlreichen Plänkeleien , so daß die Poli -
z e i u . a . mit Wasserspritzwagen eingreifen mußte.* Braunschweig, 19 . Okt . (Funkspruch. ) Zu den Opfern der
kommunistischen Heber falle in Braunschweig gehört auchder frühere Festungskommandant von Ingolstadt , Oberst a . D.Hoffmann , der am Samstag abend am Theaterplatz von Kom-
munisten angefallen , niedergeschlagen und am Hals so schwer ver-
letzt wurde, daß er im Lazarett ernst darniederliegt .

Bürgervorsteherwahlen
in Schaumburg -Lippe.

TU . Biickeburg , 19. Ott . (Funkspruch .) Am Sonntag fand hierund in Stadthagen die Neuwahl der Bürger vor st eherstatt , r.ie. bei gute ': Wcchlbsuilijnirg einen ruhigen Verlaus nahmDas vorläufige Ergebnis ist folgendes :
Biickeburg :

Stimmen Mandat « Glimmen u . Mandat « Stimmen Landtag
1928

Kommunisten
D .N .V .P .
S .P .D.
Staats ».
D .B .P .
N .S .D .A .P .

1928 1931
173 1 _ 136
612 4 954 (7 748
«33 4 613 ( 0 925
320 2 450 (3) 249
420 2 655 (5) 544

1119 0 — 1151

Stimmen

Vilrgerl . Einh . -Liste
D .N .V.P .u.D .V .P . 499
Kommunisten 662
S .P .D. 1991
Staats » . 511
N.S .D .A.P . 1060

Stadthagen :
Stimmen it . Mandat »

1928

851
216

1943
789

[I!
10 )

[4)

Stimmen Landtag
UM

583
509

2 449
411

1112

Wahlen im Elsah .
Aulonomislenführer Äaegy wiedergewählt — Die

Äeimairechtler in Front .
TU . Straßburg , 19. Okt. (Funkspruch .) In 30 elsässischen Kan -

tonen waren am Sonntag die Vertreter für die beiden General -
räte des Ober - und Unterelsaß neu zu wählen . Wieder-
gewählt wurde auf heimatrechtlicher Seite der Führer der elsässischen
Volkspartei ( Zentrum ) Dr . H a e g y. Von den Führern der na-
tional - katholischen Partei wurde Dr . O b e r k i r ch wiedergewählt .
Dagegen verlor im Kanton Wörth der Weißenburger Abgeordnete
Weydmann , Präsident des elsässischen Katholikenbundes , sein Man -
dat an den katholischen autonomistischen Bürgermeister
Weiß von Hagenau . In den Kantonen Straßburg -Ost und -Westkamen die bisherigen sozialistischen Vertreter in Stichwahl mit
Heimatrechtlern , unter denen Dr . Roos am bekanntesten ist . Zu
Nachwahlen kommt es auch in Mülhausen Süd und Nord , Me gleich¬
falls bisher sozialistische Vertreter hatten , sowie in Schl? ttstadt und
Niederbronn . Bei den gleichzeitigen Krcistagswahlen ging
in Straßburg -Süd das Mandat von einem Sozialisten an den Straß -
burger Abgeordneten Mourer über, einem Kommunisten Heimat-
treuer Richtung.

Der Streik der deutschen Seeleute beendet.
* Moskau ( über Kowno) , 17. Okt . (Funkspruch. ) Amtlich wird

gemeldet, daß am 17 . Oktober um 1 ! Uhr 30 OEZ sämtliche
streikenden Mannschaften der deutschen Dampfer beschlossen
hätten , in Leningrad und Odessa sofort die Arbeit w ieder auf -
zunehmen . Die streikenden Mannschaften erklärten in einem
Aufruf , daß sie ihren Kampf nicht aufgeben, sondern nach ihrer Rück--
kehr nach Deutschland für ihre wirtschaftlichen Forderungen weiter
kämpfen würden . Unter dem Gesang der Internationale ging die
Mannschaft wieder an die Arbeit .

Die Beendigung des Streiks ist den energischen Schritten ses
Auswärtigen Amtes und der deutschen Botschaft bei

den russischen zuständigen Stellen zu verdanken, die darauf aufmerk-
sam machten, daß das Verhalten der russischen Ortsbehörden nicht
dem Sinne oes deutsch-russischen Schiffahrtsabkommens entsprochen
habe . Die Dampfer werden am Sonntag nach Deutschland auslaufen .

Wie uns hierzu noch unser Moskauer S-Dertreter aus
Leningrad drahtet , ist dort der Streik der deutschen Seeleute
beendet. In geschlossenem Zuge marschierten die streikenden Seeleute
am Samstag um K12 Uhr ins Hafengelände . Hier fand noch eine
kurz« Demonstration statt , wonach sich die Mannschaften an Bord
Hrer Schiffe verfügten . Eine erst heute veröffentlichte Meldung der
- owjetagentur Taß aus Berlin vom 16 . Oktober hatte bereits
Kenntnis gebracht, daß der Seeleutestreik in deutschen Häfen be-
endet sei . Weiter heißt es in der erwähnten Taßmeldung , das
Streikkomitee in den deutschen Häfen forderte von den Reedereien die
Zusage, daß nach Beendigung des Streiks in Leningrad gegen nach
Deutschland zurückkehrende Matrosen keine Strafmaßnahmen er-
griffen würden . Die Reeder haben jedoch Verhandlungen mit den
revolutionären Seemannsgewerkschaften kategorisch abgelehnt , was
dem Streitkomitee nach Leningrad telegraphisch mitgeteilt wurde.

Grauenhaftes Familiendrama.
--- Ingolstadt, 18. Okt. (Funkspruch.) In Ludwigmoos bek

Beubura a . Donau sperrte am Samstag der 43 Jahre alte Land »
wirt M'chel Brosie nach kurzem Wortwechsel mit seiner Frau die
Türe zur Küche ab, holte sich ein Zimmermännern und
schlug dann dami sem« Frau tot. Der furchtbaren Tat mußten dl»
beiden Kinder im Alter von anderthalb und fünf Jahren zusehen.
Als die Nachbarn herbeieilten und sich gewaltsam Eingang verschaff,
ten, bot sich ihnen ein furchtbarer Anblick. Die Frau des Land ,
wirts lag mit ihren - beide » Kindern mit ichkeck«
lichen Verletzungen tot aus dem Boden . Einem K»nd
hatte der Mörder buchstäblich den Kops gespalten. Brost « selbst hing
an einem Strick am Küchensenster.

Raubmord um 4 Mark.
T .U. Leipzig. 18 . Okt . (Funkspruch.) In der Nacht zum Sonn »

tag wurde der Bäckermeister Alfred ErHardt in Thurland m
Anhalt vor seiner Haustür erschlagen . Der oder dl«
Täter find nach der Ermordung ErHardts in das Haus eingedrun»
gen . Dort haben sie die Ladenkasse erbrochen und vier Mark
Bargeld geraubt .

Mottalh verteidigt sich.
Eine TreueKundgebnng des Westsalentags .

* Selsenkirchen , 18 . Okt. (Funkspruche ) Auf dem Westfalen -
tag der Wirtschaftspartei beschäftigte sich FraktionsführerM o l l a t h in einer öffentlichen Kundgebung am Sonntag nachniit-
tag mit den Vorgängen im Reichstag vor der entscheidenden Abstim-
mung über die Mißtrauensanträge gegen das Kabinett Brüning .Der Redner wandte sich lebhaft gegen die Vorwürfe , die Partei habe
ihre Stellungnahme für 200 Millionen verkaust. Es sei von A—Zerlogen , wenn jemand behaupten wolle, daß die Wirtschaftspartei
ihre Stellungnahme von irgend welchen Millionen abhängig gemacht
habe . Er habe als Fraktionsführer lediglich darauf hingewiesen,daß es notwendig sei , nicht wie bisher nur an großindustrielle Be-
triebe Zuschüsse zu leisten, vielmehr müßten auch den Kreditge -
nossenschaften des Mittelstandes ohne Unterschied der
Parteirichtungen wieder mehr öffentliche Gelder zur Verfügung ge-
stellt werden. Das habe mit Parteipolitik nichts zu tun . Dadurch,daß die Wirtschaftspartei für das Kabinett Brüning gestimmt habe,
sei für die nächste schwere Zeit ein innerpolitisches Chaosvermieden worden, ein Chaos, das insbesondere den mittelstän¬
dischen Schichten schwerste Schäden gebracht hätte . Es besteht aber
kein Zweifel , daß die große nationale Bewegung verwirklicht werden
müsse. Die Partei habe jedoch verhindern wollen, daß die letzte
große Reserve verfrüht eingesetzt werde.

Der Parteitag stimmte in einer Entschließung einmütig der Auf-
fassung des Fraktionsführers zu und gelobte der Parteileitung und
der Fraktion Treue und Gefolgschaft .

Widerspruch in Thüringen .
TU . Altenborg , 19. Okt . (Funkspruch .) Der Vorstand des

Thüringer Wahlkreises der Wirtschaftspartei trat in
Nienburg unter Teilnahme der thüringischen Landtagsfraktion ,
sowie Vertretern der sächsischen und preußischen Wahl -
kreise zusammen. Nach eingehender Aussprache, in der auch die
Reichstagsfraktion ihren Standpunkt vertrat , hielt der Gesamt-
vorstand an seiner bisherigen Meinung fest und verurteilte
aufs schärfste , daß die Reichstagsfrakr :»n gegen den Einspruch fast
aller Wahlkreise für die Regierung Brüning gestimmt habe . Der
Kesamtvorstand werde beschleunigt in dieser Woche die Thüringer
Wahlkreiskontzrenz einberufen und ihr die Frage der weiteren Hal-
tung des Thüringer Wahlkreises zu Partei und Reichstagsfraktion
vorlegen.

Der Landtagsabgeordnete Ministerialrat Eerstenhauer -
Weimar hat seinen Austritt aus der Wirtschaft » «
partei erklärt .

Seeckils Kritik.
TU . Dessau , 18. Okt. (Funkspruch.) Auf der Vertretertagung

des Wahlkreises Magdeburg - Anhalt der Deutschen
Volkspartei , die nach Vorträgen des Reichstaasabgeordneten
Hugo-Berlin und des Landtagsabgeordneten Dr . Eisenberg -Dessau
dem Führer der Partei , Dingelder ^ das Vertrauen aussprach,
nahm auch Generaloberst von See <? t „ der Vertreter des

Badisches Landesiheater :

Zwei Opernabende .
Neu einstudiert : „ Don Juan " .

Die Neueinstudierung dieses Meisterwerkes von Wolfgang Ama-
deus Mozart hatte einen guten ersten Akt , die beiden folgenden
fielen leicht ab. Es fehlt« zunächst an der Reyie , die die Vorgänge
nicht genügend straff anordnete , die Personen oft willkürlich kommen
und gehen ließ, es fehlte auch bei aller an sich begrüßenswerten Ver-
einheitlichung am Bühnenbild , an der Illusion , die bei aller Stili »
fierung, die man bei diesem zeitlosen, zutiefst menschlichen Stoff vor-
nehmen darf , doch nicht nüchtern werden soll . Besonders die Fried -
Hosszene und der Schluß wollen packender dargestellt sein , wollen
phantasiekräftiger wirken. Der Regisseur fehlte auch bei dem Haupt -
darsteller, bei Carsten Oerner . Dieser vielverwendbare und ernst«
Künstler hatte sich gewiß die Darstellung reiflich überlegt und zu»
rechtgelegt, doch geriet sie ihm viel zu forsch , man möchte sagen , zu
derb , und war letzten Endes ohne dämonische Suggestivwirkung . Im
Gesanglichen mar er vortrefflich , ließ erkennen, daß er Mozart zu
singen versteht und das Musikalische seiner Partie in einer liebe-
vollen Art beherrscht . Ihm fehlt nur . wi« schon gesagt, der . Re¬
gisseur . Es ist übrigens auch auffallend , daß sein Name bei einer
Neueinstudierung nicht auf dem Programm erscheint . Ein neues
Bühnenbild unld harmonisch abgestimmte Kostüme in allen Ehren ,
aber viel mehr wäre der Kunst gedient , wenn das Hauptgewicht au*
die Musik und die Darstellung gelegt würde. Offenbar kam dieser
. .Don Juan " etwas zu früh heraus , es wird also gut und ohne viel
Zeitverlust auch möglich sein , wenn einer unserer Opernregisseure
sich dieses hohen Meisterwerkes annimmt ; denn dieser Mozart bildet
ein Gewicht gegen die liebenswürdigen , leichten , unterhaltenden
Abende des Spielplanes . Man möchte ihn in die Reihe der bis-
herigen ausgezeichneten Erstaufführungen rücken dürfen.

Die Vertreter der übrigen Partien sind aus früheren Auffüh-
rungen bekannt ; Mary Esselsgroth . Else Blank , Malie Fanz , Franz
Schuster, der einen feinen Leoporello vorüihrte , Wilhelm Nentwig ,
Adolf Schöpflin und Karlheinz Löser . Generalmusikdirektor Joseph
Krips leitete die Aufführung mit liebevoller Einfüh ^famkeit , doch
auch er und sein ausgezeichnetes Orchester werden sich stärker ent-
falten können , wenn auf der Bühne eine Geschlossenheit , eine « in-
heitlich« Darstellung — kurz gesagt eine Regie vorhanden ist.

Wieder im Spielplan : „ Tiefland " .
* Im Gegensatz zu Mozarts „Don Juan " bietet diese Oper nicht

viel Schwierigkeiten , die singenden Spieler können sich nur schwel
im Stil oergreifen , und wo ein Charakter weniger scharf beleuchtet
wird , etwa der Sebastians durch Hans 91 iIschl , wo dieser brutal «
Tbeaterbösewicht gemildert wird und wärmer gehalten ist . ver-
flüchtigt sich die Wirkung keineswegs. Die Glut und Leidenschaft
der Handlung treibt vorwärts und wirbt mit starken Mitteln um
die Teilnahme der Hörer,

Di« Martha der Malie Fanz ist in den Mittelpunkt gerückt ,
über ihr liegt ja auch von der Musik her eine zarte Melancholie,
die dem ganzen den Reiz gibt . Malie Fanz spielt diese Rolle mit tiefer
Einfühlsamkeit , läßt keine Stelle leer und bringt die Ergriffenheit
und den Aufschrei eines zerquälten Herzens. Wilhelm Nentwig
führt wieder seinen Pedro vom Tölpel , vom Naturburschen zum
grausamen Würger , oder musikalisch gesagt, von der Hirtenklarinette
zu den grell aufbrüllenden Posaunen . Auch stimmlich hat er bewun-
oernswerte Sicherheit und spart nicht am Glanz hoher Töne . Von
ihm aus wird die Symbolik des Werkes, das auf Knalldramatik ge-
stellt ist, verständlich. Reines Hochland steht geaen lasthaftes Tief-
land , aber herrscht nicht hier wie dort am Ende die gleiche
Brutalität ?

Kapellmeister Rudolf S chw a r z leitete die Aufführung mit vor-
wärtsdrängendem Temperament , mit aller Umsicht für Schlagkraft
und Steigerung . He.

Zur Hundertjahrfeier
Georg Friedrich Wilhelm Kegels.

Wahlkreises im Reichstag, das Wort . Der Reichskanzler, so erklLrtt
er , habe in zwei Reden ausdrücklich betont , daß er es für seine
Pflicht halte , alles zu tun , um die Gegensätze im Volke zu über»
brücken . Das sei ein an sich sehr beachtenswerter Standpunkt . Er
glaube aber , die Gegensätze seien in mancher Beziehung so, daß sie
nicht überbrückt werden könnten. Der Gegensatz zwischen national
und bolschewistisch müsse unter allen Umständen ausgekämpft werden.
In der gegenwärtigen Entwicklung schieden sich die Geister. Wenn
von der Rechten behauptet worden sei . !ie wende sich ae^en die
Arbeiterschaft, so sei das eine verwerfliche Hetze . Das seien Ge»
dcrnkengänge , die auch in Harzburg vorgehcrrscht hätten. Die
Rcichsugierung vertrete den Standpunkt von der Heiligkeit des
Privateigentums , den Begriff von Treu und Glauben und den der
wohlerworbenen Rechte .

*
Der Träger des Kampfes gegen d >e!e

Begriffe sei aber die Sozialdemokratie , die ein« Stütze der
Regierung bilde und den Grundsatz ..Eigentum ' st Diebstahl" predige.
Auch die Gotteslästerung sei mit Strafe bedroht worden . Trotzdem
werde nichts gegen die Gottlosenbeweauna unternommen , weil vor
allem auch die Sozialdemokratie den Standpunkt der Gottlosen ver»
trete . Das Zentrum aber stehe Gewehr bei Fuß . Auch der Hoch-
verrat werde mit schweren Strafen bedroht . Die Krieysdienstver »
Weigerung iedoch werde öffentlich gepredigt von denen , die mit dem
feindlichen Ausland gegen die eigenen Volksgenossen sympathisierten.
Der Redner tadelte weiter die Zensur , soweit sie russische, die
Sowjetherrschaft verherrlichende Filme dulde, die die deutsche Kultur
verhöhnten . General von Seeckt warf ferner der Reichsregierung
vor , oaß sie die Zusammenkunft der französischen Gäste mit dem
Reichspräsidenten zugelassen habe , ohne daß vorher das Reichs»
oberhaupt von der Liste der sogenannten „Kriegsverbrecher " ge-
strichen worden sei.

Der Reichsfinanzminister in Darmstadt.
TU . Darmstadt , 19 . Okt . (Funisoruch.) Vor den Spitzenkandi«

baten zu den hessischen Landtagswahlen sowie vor »ahlreichen Ver-
tretern der Deutschen Staatspart « i sprach am Sonntag
in einer nicht öffentlichen Versammlung ReichsfinanzministerDietrich über die ReichspoliHI und die Heisischen Landtags »
wählen . Der Pressestelle der Staatspartei zufolge führte Dietrich
u. a . folgendes aus :

Der Abstimmungssiea im Reichstag ermögliche es der Reichs,
regierung jetzt, an die Lösung der brennenden Notfragen heran ,
zugehen. Die Währung müsse unter allen Umständen
erhalten werden , eine zweite Inflation vertrage
das deutsche Volk nicht . Herr Schacht habe sich in der Art ,
wie er seine Kritik vorgetragen habe, am deutschen Volk schwer
versündigt . Es gehe heute allen Notenbanken schlecht . Die Bank
von England würde nach Abbürdung ihrer Auslandskredite noch
schlechter dastehen als die Reichsbank. Es sei nichts dagegen ein-
zuwenden, daß man heute gute Wechsel als zusätzliche Deckung für
den Notenumlauf betrachte. Alles komme darauf an , daß im Volk
das Vertrauen erhalten bleibe. Unnötige Einfuhren müßten
vermieden werden . Die schweren Opfer , die die Beamtenschaft ge-
bracht habe, müßten durch entschlossene Preissenkung
ausgeglichen werden.

Vor 100 Jahren — am lt . November 183t — starb der große Philo -
foph Georg Friedrich Wilhelm 5 e g e l an der Cholera im Älter von
Öl Jahren . Seine Philosophie hat das gesamte deutsche Geistesleben
in der ersten Hälfte des 19 . Jahrhunderts stark beeinflußt . Als erste
Jubiläums -Veranstaltung trat am 18 . Oktober in Berlin der Inter -
nationale Hegel-Kongreß zusammen, an dem die bedeutendsten Philo -

sophen teilnahmen .

Keinrich Vierordt -Feier.
Es war ein guter Gedanke, daß der Bayreuther Bund der deut.

schen Jugend , dessen eigentliche Ausgabe es ist , das Werk Wagners
zu pflegen und besonders der Jugend nahezuführen . im Rahmen der
Badischen Woche zu einer 5einrich -Vierordt -F« ier in den Festsaal der
Badischen Hochschule für Musik eingeladen hatte . Auf welch frucht -
baren Boden diese Einladung gefallen war , bewies der gute Besuch
der Veranstaltung , in deren Mittelpunkt Heinrich Vierordt , der in
Karlsruhe und weit darüber hinaus hochgeschätzte Dichter stand. Mit
der Rezitation einer Wagner -Ballade . die er einst in Verona geschrie-
ben hatte , als er auf dem Wege zu Richard Wagner war . den er
allerdings , als er in Venedig ankam, nicht mehr lebend antraf , leitete
der Dichter den Abend wirkungsvoll ein. Nach einer interessanten
Plauderei über persönliche Wagner - Erinnerungen . die teilweise auch
auf Karlsruhe Bezug hatten , las Heinrich Vierordt eine ganze Reihe
seiner Gedichte Mus den verschiedensten Lebensepochen. so daß man im
Rahmen dieser Feierstunde , die man zu den erhebendsten der Badi <>
schen Woche zählen darf , einen kleinen Querschnitt des künstlerischen
Schaffens Heinrich Vierordts zu hören bekam . Ernste und heitere
Gedichte , meist volksliedhaften Charakters , stimmungsvolle Natur -
eindrücke und marchendaft träumerische Gedichte wechselten mitein »
ander ab. Heinrich Vierordt ist ein glänzender Rezitator seiner Ge»
dichte . Fesselnd und doch schlicht und einfach , kaum durch eine Gests
der Hand belebt , sprach der Dichter mit fugendstischer Stimme seine
von feinem lyrischen Empfinden getragenen , durch Schlichtheit und
Klarheit im Wort sich auszeichnenden Gedichte . Mit seinem Wert -
heimer Lied , einem erhebenden Bekenntnis zur badNchen Heimat,
gab er der Feierstunde mit ihrem Höhevunkt zugleich einen wir <>
kungsvollen Ausklang.

Die Gedichte wurden jeweils nach der Vorlesung durch bewährte
Künstler musikalisch vorgetragen . Opern - und Konzerlsängerin Erna
S e e d o r i mit ihrem zarten , schönen Sopran . Konzert- und Ora »
toriensängerin Hilde Paulus mit ihrer gepflegten Altstimme und
Opernsänger Horst Falke vom Landestheater mit seinem prächti-
gen. stimmgewaltigen Bariton hatten den gesanglichen Teil über»
nommen und trugen die von Ludwig Keller , dem in Sänger »
kreisen Karlsruhes bestens bekannten Komponisten. Margarethe
V o i g t - S ch w e i k e r t . die mit ihren Liedkompositionen allgemeine
Beachtung gesunden hat . Julius W e i s m a n n . den geschätzten Frei -
burger Komponisten. Friedrich Füller . Fritz D e t t m a n n . Ernst
Wolff und Emil Hofsmeister vertonten Gedichte mit warmer
Einfühlung vor. Eine besondere Note erhielt der Abend auch dadurch,daß die Komponisten Julius Weismann und Margarethe Voigt»
Schweikert die Begleitung ihrer Lieder selbst übernommen hatten .
Auch Friedrich Füller konnte sich persönlich für den Beifall bedanken.Eva Falke und Heddy Stütze ! begleiteten die übrigen Vorträge .In einer geschmackvollen Blumenumrahmung sah man die Büst»
Heinrich Vierordts von Bildhauer Wilhelm K o l l m a r -Karlsruhe .Heinrich Vierordt und sämtlichen Künstlern wurde herzlichster Bei,
fall zuteil . ' ml.
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Edison als Erfinder/ Zum Ableben des grvhen Erfinders
Don Professor Dr . C. Kramer .

Wer war der größte Erfinder der Neuzeit . Wentcr von Siemens
oder Edison ? Ich gebe ohne weiteres zu, dag auch hier das einmal
von Goethe gebrauchte Wort gilt , das; die Menschheit froh seinkann , zwei „solche Kerle " gehabt M haben , und daß es vielleicht ein
Unrecht gegen einen bedeutenden Mann ist, wenn man ihm einen
ncch bedeutenderen voransetz '

. Aber wenn ich meiner persönlichenMeinung , dah Siemens noch bedeutender war als Edison , Ausdruck
gebe , >o tue ich das nur in einer ganz bestimmten Absicht. Ich meine
nämlich , man mag so viele und so bedeutende Techniker anführen ,wie man will , man mag selbst unter ihnen Erfinder von Gates
Gnaden namhaft machen , und es mögen auch in Zukunft Erfin -
düngen gemacht werden , so groß und so bedeutend , wie man sichimmer vorstellen kann , als der Typus eines Erfinders
w i r d i m m e r Edison gelten . Es wird wcbl für alle Zeilenso bleiben , dag , wenn man den Namen Edison hört , man sogleich

Gleich allen seinen Angestellten meldete steh
der 84jährige Edison noch morgen » und

mittags durch die Steckuhr zum Dienst

an überraschend « , umwälzende und dabei doch wieder einfache , also
kurz gesagt , an geniale Erfindungen denken wird , daß einem aber
auch umgekehrt unwillkürlich der Name Edison einfallen wird , sobaldvon solchen Erfindungen die Rede ist. Er war eben sozusagen der
Erfinder für alle Zeiten .

Natürlich ist er deshalb auch einer der populärsten Männer
Amerikas gewesen und es fehlte ihm auch nicht an der hierfür
nötigen Romantik ! Siemens war ja auch kein Techniker von Hausaus , aber er begann als Artillerieoffizier , immerhin ein bürger »
licher hochgeachteter Beruf , der noch dazu der Technik nicht ganz
fern liegt - aber Edison begann , wie sich das so für einen , richtigen
berühmten Amerikaner gehört , als Zeitungsjunge . Er war vielleicht
mehr als irgend eine andere Weltberühmtheit unserer Tage ein
felf made man "

, und gewiß war es eine fabelhaft « Leichtigkeit
des erfinderischen Schaffens , die ihn zu dem gemacht hat , was er
geworden ist. Aber so viele Züge man auch aufzählen mag , die ihnvor anderen bedeutenden Technikern auszeichnen , eine Eigenschaft ,und zwar gerade die wichtigste und unromantischste ha ' ite er dochmit d«n meisten anderen bedeutenden Menschen gemeinsam : einenehernen Fleiß .

_ . »H von oen auerveruymte>ten Leistsons . Dann aber auch Fleiß rm bürgerlichen Sinn des W
dieser Fleig war selbst bei der größten Cenia ' ität die eherne Voraus -V **"■ ' . .w fr* _l_

ortes . Denn

setzuing dafür , dah der rrüher « Zeiungsjunge schon mit 21 Iahren
Leiter eines großen industriellen Unternehmens wurde . Mertwüt -" ' >n die ursprünglichen Interessen Edisons auf keinem

4 die sich später sein Weltrrchm gründete : Als Junge
lem leideniichafilicher Chemiker . Er kauft stch chemische

digerweise lagen
der Gebiete , auf 3
war er vor allem
Werke , er experimentiert
unterhält er nicht nur
druckerei , sondern auch . . . . . . . . . - - - - —
waren freilich nicht in jeder Hinsicht «rfr ^ lich : denn er lernte auf
die .se Weife wohl Chemie , aber um ein Haar hau « eine ,ehr zur
Unzeit erfo 'gende Explosion fast den ganzen Zug in Brano g^ etzt
und so semer Laufbahn ein vorschnelles Enj >e bereitet . Wie es Ichrint ,' " * " " Ä " Edison nch

Für ewige
liegt auch

seine erste bedeutende Erfindung , die eine Meldst ätige Uebenr « gung
eines Telegrwmmes vr .n einer Leitung in eine ander ? zum wegen -
stand hatte . Nun war die große Welt auf ihn aufmerksam geworden ,
er wird Leiter des Telegrapdenamts in Boston , und bald vollzieht
stch sein Aufstieg in schnellerem Tempo ' er wird Letter großer
Unernehmumgen und ist ba 'd einer der führenden Köpfe der ameri¬
kanischen Industrie und Technik.

Ediions Erfindungen sind zahlreich wie der 'Sand am Meer .Wer Erfindungen und Patente gleichsetzt und die Zahl der Erfin -
düngen nach der der Patent « mißt , mag erfahren , dag Edi on an
tvwend Patente genommen hat . toie selbstverständlich «nicht alle
Stoße Erfindungen sind.

Die größten Erfindungen Edisons sind das elektrische Elühlicht
und der Phonograph . Sein Verdienst an der Glühlampe wird
nicht dadurch geschmälert , daß er nicht der Erste war . der sich dieser
Beleuchtungsart bediente . Das war vielmehr ein sonst unbekannter
Deutscher namens Eöhring , der mit einer solchen Lampe seinen
kleinen Laden beleuchtete . Aber Edison hat ganz unabhängig von
ihm gearbeitet , und er fand zuerst eine Form , die eine allgemeine
Verwendung der Lampe ermöglichte . Sein Gedanke , einen Kohle -
faden zum Glühen und Leuchten zu bringen , ist ja nun überholt ;wir alle stnd Zeugen des unerhörten Sieges 'uges der Metallfaden -
lampe geworden . Aber grundsätzlich war der Gedanke , die nicht
schmelzende Kohle als Glühfaden zu verwenden , durchaus richtig .
Es war auch ein hartes Stück Arbeit , für die spröde , wenig bearbeit -
bare Kohle eine Form ausfindig zu machen , die ihre Ausziehung zueinem Faden und ihre Biegung und damit Unterbringung in einer
luftleeren Birne gestattete . Die unermüdliche Geduld Edisons . die
ihn schließlich in der verkohlten Bambusfaser die '

e Lösung finden
ließ , ist vielleicht von seinen zahlreichen und großen Verdiensten das
allergrößte .

Völlig selbständig ist. Edisons Erfindung des Phonographen .
Der Gedanke , die Luftschwingungen des Schalles von ein «r Membran
auffangen zu lassen, auf eine feine Nadel zu übertragen , die si«
dann auf ein S ' « niolblatt , das sich späterhin in eine Wachswalze
verwa delt «, einzuritzen , und die ê Spuren auf dem genau umge -
kehrten Wege wieder in Schnellschwingungen zurückzuverwandeln ,war ganz uni > gar originell . Und wie ungeheuer sind die Erfolge
dieses im Grunde doch recht einfachen Gedankens !

Zahlreich sind auch die Erfindungen , an denen Edison neben
anderen mitgearbeitet hat . Dahin gehört vor allem das Mikrophon ,

dessen Erfindung zwar mit Recht Hughes zugeschrieben wild , dessen
Hauptgedanke aber , nämlich die Ausnutzung der Veränderlichkeit
des Widerstandes der Kohie bei Druckänderungen , von Edison stammt .
In ähnlicher Weis « kommen ihm zwar Verdienste zu bei der Ent -
micklung des Lautsprechers , auch bei dem Gedanken , auf derselben
Leitung gleichzeitig zu telegraphieren und zu ielephonieren , und
sogar mit dem „Kino " steht es nicht viel anders . Edison war von
einer unglaublichen Vielseitigkeit : seine erfinderischen Gedanken cr -
streckten sich aus das Ökiiam' gebiet der Technik .

Edison hat das ehrwürdige Alter von fast 85 Iahren erreicht ,
er ist längst eine historische Persönliche geworden . Sein Name wird

Edisons erstes Filmatelier
fortleben als der eines unerhört schöpferischen Kopfes u>nd eine »
Mannes , der vielleicht mehr als irgend ein anderer seines ganzen
Jahrhunderts der Vertreter seiner Zeit und seines Volkes war .

Schiffbrüchig auf dem Ozean :

Die Odyssee der Lüste.
Von Flugzeugsührer Jvhannsen-Kamburg.

IV.

Auch das Wasser wird rationiert

nehmen können . Trotzdem wurde die ÄZasserration auf das Geringste
beschränkt , denn ich hatte schon einmal von einem WasserflugzeuggeHort , das 10 Tage in Seenot war , bis es aufgefischt wurde . Wirtranken daher aus einem Trichter , damit niemand zu viel trank ,einen Schluck morgens bei Sonnenaufgang , dann mittags und einenabends bei Sonnenuntergang . Nur einmal nachts mußte eine Eitra »
Wasserration verteilt werden , als unser Portugiese durch seine Ver¬
wundung am Knie Fieber hatte . Die ersten Tage wollte das Wassernicht recht schmecken , denn es war rostig und ölig . Außerdem schmecktees nach Gummi . Nach einigen Tagen aber konnte man davon nichtgenug bekommen . Sobald ein Regenschauer kam , und davon bekamenwir ein ganzes Teil , wurden Tücher und Lappen ausgelegt , und esgelang uns , einen ganzen Teil Wasser auf diese Art aufzufangen .
Kalle und Dunkelheil .

Die ersten zwei Tage saßen wir im Wasser , und als das Meeram dritten Tage etwas ruhiger wurde , kletterte ich hinauf , um dieMotorhaube loszumontieren . Sie wurde mit Taschenmesser und
Schraubenzieher zerlegt , und damit in Fühterraum und Kabine er -höhte Sitze gebaut . So saßen wir trocken , die Füße im Wasser , warenaber während der ganzen Zeit nie richtig trocken, denn die tanzendeMa,ch,n « setzte das Wasser in der Kabine in Bewegung und dannund wann ging ein Spritzer über uns hinweg .» Wir konnten jetztjJT" D «ni villu/114 . lUlllUtTH JVHlaber den Oberkörper warm halten . Wenn ich ineine Lederjackeöffnete , quoll der Dampf heraus .

Schwieriger war es , den Unterkörper , besonders die Bein «warmzuhalten . Wenn die Sonne etwas schien, ging es schon an aberdie Nachte waren furchtbar eisig, wollten fem Ende nehmen . UnsereUhren waren vom Salzwasser zerstört bis auf einen Chronometer ,der aber nicht rad,umbeleuchtet war . Wir wußten also nie . wie weitrVTP Mlitrnt •nrtrnoi' rKfvK-A« , » ("Ei f**.L ,.k . _ v <-> • *- « ' _ Ä

Jeden Augenblick auf den Antergang gewarlel
nii - ^ Ji e' Sunlel f !abtif ich mich vor dem Start erkundigt ,wie lange man wohl annehmen dürfte , daß die Maschine sich bei* l<hwimmenb erhält . Dort Herrschte die Anncht , dag das20 .bis 24 Stunden vom Salzwasser zersetzt sei und

Jif Lonnte - Noch dieser Erklärung und außerdem beider aufgewühlten See gab es natürlich keine ruhige Minute jedenAugenblick nmgten wir auf den Untergang gefaßt sein.
Die schwerste Nacht.

Am Montag , dem 14. September , waren wir auf dem Wasser■nT\ t\± Ii -.- ^ ..... . r /*"" 1 _ . < 4 i — ' '

die mit der halbtoten Maus ihr übermütiges Spiel treiöt , um sie

am Ende doch zu vernichten . Mit fürchterlichem Donner und Gepolter
ging die See über uns hinweg . Das Wasser drang von oben und
unten in die Kabine . Die Nerven aufs höchste gespannt , lauschte ich
nach jeder derartigen „Unterseebootfahrt " ob wir auch wieder an die
Oberfläche tauchten . Ich konnte gar nicht begreifen , dag wir jetzignachdem das Flugzeug und wir solange ausgehalten hatten, , noch
untergehen sollten . Unendlich lang wurde diese Nacht .

Konversation m Todesgefahr .
Es ist mir unmöglich , zu erzählen , um was sich unsere Unterhal -

tun « in den ersten Tagen drehte . Wir sprachen über ernste Sachenund auch über Lächerlichkeiten . Zum erstenmal lernten wir unskennen in bezug auf Religion und in bezug auf Familienangehörige .Was mochten sie zu Hause wohl denken ? Ob sie wohl eine Ahnungvon unserem Schicksal hatten ? Oder hatten sie uns schon aufge »
geben ? Bei einem Freunde in Lissabon hatte ich im Falle eines
Unglücks Briefe an mein « Angehörigen hinterlegt . Ob er sie wohl
schon abgeschickt hatte ?

In den ersten Tagsn war die Unterhaltung etwas lebhafter .Wir versuchten auch einige lustige Geschichten zu erzählen , doch klanges wie Galgenhumor . Ich versuchte die Stimmung mit einer kleinen
Mundharmonika zu heben , die ich noch in einer Tasche fand , aber
auch sie wollte nicht recht klingen , und es blieb bei dem einen Ver »
such.

Mit jedem Tage , der verging , verging uns auch die Unterhal »
tung mehr , zuletzt laßen wir nur noch stumpfsinnig in eine Ecke ge-
drückt. Stunden , ja halbe Tage vergingen , bis einmal jemand etwas
lnqte . und meistens war es dann die Frage , ob wir diesmal die
Wasserration nicht eine halbe Stunde früher trinken könnten . Ichhielt aber streng an den Zeiten fest , denn wenn man erst etwas lockerläßt , werden es leicht zwei auch drei Stunden , und hinterher gibtes dann aar keine Zeiteinteilung mehr . Meine Kolleaen warenauch verünstig genug , es einzusehen , doch kam der Vorschlag immerwieder

Das verletzte Dein.
Inzwischen war da « am ersten Tage verwundete Knie meine «

jungen portugiesischen Freundes bedenklich angeschwollen . Er hattean der verwunoeten Stelle das Hosenbein ausgeschnitten , um dl«
Spannung der Kleider zu vermindern . Nie im Leben werde ich den
Anblick meines nur 20jährigen Freundes vergessen . Cr saß ganz im
hinteren Ende der Kabine , um als Gegengewicht die Balance zu hal¬ten . Ein Bein hatte er rechte und das andere links an die Wand
festgebunden . Quer durch die Kabine hatte er ein Band befestigt ,über das er Arm « und Brust hing . So hing er Stunden und Tagewie ein Gekreuzigter , ohne zu klagen . Das Knie wurde mit jedem
Tag dicker. Aus der offenen Wunde quoll bei jeder kleinen Beioe .
gung ein « blaurote Masse . Er tat mir unendlich eid , denn wir warend«i allem so hilflos , hatten wir doch nicht das geringste Verbandszeug .

. In den letzten vier Tagen war mir der Unterkörper wie ab -
gestorben . Ich fühlte , daß der Magen lebte , aber nach unten waralles wie tot . Jetzt nötigte der eine den anderen aufzustehen , umnach Rettung Umschau zu halten . Ein solches Aufrichten kostete un -glaubliche Anstrengungen , und nachher sank man vor Ermüdung und
Enttäuschung wieder in seine Ecke . Stundenlang dauerte es , bis mansich nach der Anstrengung wieder etwas erholte .

(Fortsetzung folgt .)

Vi(SHELL
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/
Temperaturen unter null Grad veränderndie Betriebsbedingungen des Motors
Nur ein Qualitäts - und Marken -Autooel , dasauch unterdiesen neuen ,weit schwierigerenVerhältnissen einwandfrei schmiert , ver¬hindert Anlass -Schwierigkeiten , Störungenund Verschleiss , zu deren Behebung oft
kostspielige Reparaturen nötig sind .

Lassen Sie sich bei den SHELL -Tankstellen
oder durch den SHELL -FUHRER fachmännisch
beraten , welche der 6 SHELL AUTOOEL -
Qualitäten , die abgestimmt sind auf alle
Motor-Typen und alle Jahreszeiten , speziellim Winter für Ihr Fahrzeug die geeignete ist.
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Iubiläumslagung süöwestöeulscher

. S»

Zeilungsverleger.
Eine eindrucksvolle Kundgebung in Baden -Baden .

— Baden -Baden . 18. Okt. Der Verein südwestdeut -
scher Zeitungsverleger (Kreisverein des Vereins deutscherZeitungsverleger ) war am Samstag und Sonntag zur Begehung
seines Silberjubiläums in Baden - Baden versammelt . An eine Vor -
standssitzung am Samstag nachmittag schloß sich ein schön und an -
regend verlaufener Begrüßungsabend dem am Sonntagvormittag der Festakt im Rathaus folgte . Der Bürgeraus -
schubsaal war festlich ausgeschmückt und sah eine überaus zahlreiche
Teilnehmerschart versammelt . Die Mitglieder des Vereins warenaus den verschiedenen Teilen des bübischen Landes und der Pfalzin stattlicher Zahl erschienen .

Nach einem feierlichen Musikvortrag eröffnete der erste Vor -sitzende des Vereins , Kölblin - Baden -Baden , mit Worten der
Begrüßung den Festakt . Er konnte hierbei zahlreiche Vertreter vonStaat und Stadtgemeinden und Korporationen , Vertreter des
Hauptvereins der Deutschen Zeitungsverleger und befreundeterNachbarvereine , Vertreter der Redakteurorganisationen Bavens undder Pfalz und der beiden großen Telegraphen -Büros willkommenheißen . Wenn auch die Zeit , so führte der erste Vorsitzende aus ,nicht dazu angetan sei , laute Feste zu feiern , so habe der Verein
südwestdeutscher Zeitungsverleger an seinem Silberjubiläum dochnicht ohne weiteres vorübergehen dürfen , ohne diesem Ereignis einebesondere Prägung zu geben . Die Feier solle die besondere und indiesen Tagen auch besonders schwere Verantwortungin den Vordergrund rücken, in die der Mann von der Zeitung hinein -
gestellt sei. Der Jubiläumstag müsse jedem Teilnehmer zu eineminneren Erlebnis werden , aus dem er die Kraft schöpfen könne , denrechten Weg für die Zukunft zu finden . Die Freude an dem Ee -wordenen und bisher Erreichten dürfe auch in dieser Zeit nichtverkümmern . Wenn der Verein südwestdeutscher Zeitungsverlegersich heute über die zurückgelegte Wegstrecke Rechenschaft

'
über dasGewollte und Erzielte ablege , so dürfe er mit Genugtuung fest -stellen , daß die Organisation die mannigfachen Eef ^^ ?n , die demZeitungsgewerbe während des Krieges und der Inflation drohten ,habe überwinden können . Das erfülle mit der Hoffnung , daß auchdie bevorstehenden neuen Verantwortungen und neuen

'
Prüfungenbewältigt werden können .

Der Vorsitzende gedachte dann ur . rer besonderen Dankesworten desGründers des Vereins , jetzigen Ehrenvorsitzenden Dr . Albert K n i t -t e l , der vor 25 Jahren den Mut zu einer Tat aufgebracht habe fürdie ihm die südwestdeutsche und deutsche Zeitungswelt in hohemMaße dankbar sein müsse. Die Erkenntnis ,
daß der Dienst der Zeitung Dienst am Volk und Vaterland sei.

schließe eine Bro&e Verpflichtung gegenüber dfr Oeffentlichkeit insich . Daraus immer die einzig notwendigen Richtlinien gezogenzu haben , sei ein Ruhmestitel , den der badische Verleger für sichin Anspruch nehmen könne . Die Zeitung . — das sei von der Ver -legerschaft von jeher erkannt —. sei mehr als nur ein Objekt desVerdienen ? sondern ein Objekt des Ideellen . Heute , in einerZeit allerschwerster Not und allerschwersten Ringens , wachse die Ver -antwortung ins Uebergroße . Ihr stets bewußt zu bleiben , müssedas Gelöbnis dieser Stunde sein . Vorsitzender Kölblin forderte dieVersammlung auf . diesem Gelöbnis durch einen dreifachen Hochrufauf das deutsche Vaterland und auf den Reichspräsidenten binden -bürg Ausdruck zu verleihen . Dies geschah, worauf das Deutschland -lied gesungen wurde .
Hierauf gab Ehrenvorsitzender Dr . Albert K n i t t « l eineninteressanten und fesselnden Rückblick aus der Zeit der Entwicklungdes Vereins . Er legte dar , wie der Gedanke der Zusammenarbeitder Zeitungsverleger in Baden und später in SüdwestdeuMland sichentwickelte und erklärte mit starker Betonung , daß die größte Tat ,weil freiwillig , der südwestdeutschen Zeitungsverlester die Sä übe -rung des Anzeigenteils von schmutzigen Anzeigen gewesensei . ? m Verein südwestdeutscher Zeilungsverleger gebe es heutekeine schmutzigen Anzeigen : die Zeitungen seien rein . Scharfe Streif -lichter gab dann Dr . Knittel ans den Jahren des Weltkrieges , wo-de , er davon sprechen mußte , mit welcher Almunaslosigkeit das Aus -wartige Amt allen Fragen der Presse gegenüberstand . Auf die Ver -bmdung mit den Redakteuren hinweisend , konnte dann Dr . Knitteldie beiden großen Erfolg « : Reichsarbeitsgemeinschaftu n o P e n s i o n s a n st a l t nennen und erwähnte im Folgendendann vor allem das Verdienst von Geheimerat Dr . WaldkirchI ^ udwigshafenl bei der Eründuna des Heidelberger zeitungswis -senschaftllchen Instituts . Das Entgegenkommen der He de ' bergerUniversität dieser Gründung gegenüber sei bahnbrechend gewesen .^ >r . knittel kam dann in seinen weiteren Darlegungen aus die 3u -sammenarbeit zwischen Verleger und Redakteur

legte Forderungen zum Prefferecht dar und verlangte in diesem Zu -
sammenhang stärkeren Schutz der im öffentlichen Le -den stehenden Persönlichkeiten .

Nachdem Vorsitzender Kölblin herzlich für die Ehrung gedankthatte , überbrachten Vertreter der staatlichen Behörden und des
Ministeriums des Innern sowie der Stadt Baden - Baden Glück-
wünsche und Wünsche für die Zukunft Vorsitzender Kölblin begrüßtesodann besonders herzlich den Rektor der Heidelberger
Universität , der er für ihr großzügiges und entgegenkommen -des Verhalten gegenüber dem Heidelberger zeitungswissenschaftlichenInstitut besonderen Dank sagte . Der Rektor selbst beglückwünschtedann in kurzer Ansprache den .Verein südwestdeutscher Zeilungsver¬leger zu seinem Jubiläum und berührte

die enge Verbindung zwischen Wissenschast und Presse ,
an die er die herzliche Bitte richtete , mitzuhelfen , der deutschenWissenschaft ihre Lebensnotwendigkeiten zu erhalten .Namens des Vereins deutscher Zeitungsverleger und namensdes Vereins württembergischer Zeitungsverleger übermittelte Ge-
neraldirektor E s s e r - Stuttgart Glückwünsche und Grüße und teiltemit , daß der Verein württembergischer Zeitungsverleger als Aus -
druck freundschaftlicher Gesinnung beschlossen habe , den ersten Vor -
sitzenden des Vereins südwestdeutscher Zeitungsverleger zum Ehren -
Mitglied zu ernennen .

Für den Lande sverband der badischen Presse im
Reichsverband der deutschen Presse sprach deren Vorsitzender Redat -

teur Dr . Rumpf (Mannheim ) , ebenfalls auf das vertrauensver »
hältnis zwischen Verleger und Redakteur und die aus diesem her -
vorgegangene Arbeitsgemeinschaft hinweisend . — Mil einem Dan -
keswort des Vorsitzenden Kölblin und einem Musikstück schloß der
Festakt . Anschließend folgte die ordentliche Mitgliederversammlung .

Einweihung öes Instituts
für evang. Kirchenmusik .

e . Heidelberg , 18. Okt . Am Sonntag wurde das neue e v a n ,
gelische Kirchenmusik - Jnstitut in Heidelberg offiziell
eingeweiht , nachdem es bereits seit Mitte Mai d . I . eröffnet ist.
Das Ziel des neuen Instituts ist eine umfassende , gründliche Aus »
bildung von Organisten und Chorleitern . Die Leitung des Instituts

at Prof . Dr . Poppen , als Lehrkräfte wirken u . a. Wolfgang
ortner und Dr . Walter Leib .

Bei der Einweihungsfeier waren neben dem Kirchenpräsidenten
u . a . anwesend : fast die ganze theologische Fakultät der Heidel -
berger Universität , Oberregierungsrat Asal als Vertreter des
Staates . Vertreter »er Stadt , der badischen Landeskirchengel 'ing -
vereine , des Verbandes badischer ev. Kirchenmusiker , des Landes -
kirchenrats der Pfalz ( das Institut wird auch aus der Pfalz stark
besucht) , sowie die Lehrer , Schüler und Freunde des Instituts . Die
Hauptansprache hielt der Institutleiter , Prof . Dr . Poppen , der
über die Entwicklung der Kirchenmusik in Baden sprach und daraus
die Ziele des Instituts entwickelte . Weitere Ansprachen hielten :
Kirchenpräsident IX Wurth , Bürgermeister Wielandt im
Namen der Stadt Heidelberg . Prof . Odenwald als Dekan der
Heidelberger theologischen Fakultät , Kirchenrat Schlier als Ver »
treter des Kirchenbezirks Heidelberg und der Heidelberger Kirchen -
gemeinden . Prorektor Prof . Dr . M e i st e r für die Heidelberger Uni »
versität , Pater Ballmann vom Stift Neuburg für d»e Benedik »
tiner -Abtei Neuburg und das kath . Kirchenmusik - Institut in Karls «
ruhe . Orgelspiele und Gesänge des Heidelberger ^ ,- capella - Ehors
umrahmten die Feier .

Elllinger Umschau .

und das sich daraus ergebende Vertrauensverhältnis zu sprechen,

Bei herrlichem Wetter wurde hier die Weinlese abgehalten ,die quantitativ und qualitativ besser ausfiel , als man es erwartethatte . Es ist nur schade , daß die Sonnenwärme , die nachher über demRottberg brütete , den Trauben nicht mehr zugute kam . Hätte manmit dem Herbsten noch einige Zeit zugewartet , so wäre die Qualitätohne Zweifel bedeutend besser geworden . Doch wer hatte den Mut ,an einen so schönen Spätherbst zu glauben ? Wie üblich , läutete dasRathausglöcklein den Herbst ein und ab . Die engen Wege auf demRottberg konnten all die vielen Wagen und Wägelchen kaum fassen.Es herrschte im Rebgelände ein „Betrieb "
, wie man ihn nur im*enn *> wenn die Karlsruher die Pfirsichblüte betrachten .Den Winzern , die sich viel plagen müssen und in den letzten Jahrenviele Fehlherbste hatten , ist dieses schöne Ergebnis von Herzen zugönnen .

Auch hier beschäftigt sich der Gemeinderat wie anderwärts , mitNotmaßnahmen für den kommenden Winter . Ueber die beab -sichtigte Einrichtung einer Volksspeiseküche und Versorgung der Er -werbslosen mit Kartoffeln wurde bereits berichtet . Z) afür werdenaber auch die Wohlfahrtserwerbslosen wie in anderen Städten zuArbeitsleistungen herangezogen . Solche Arbeiten sind vorgesehen fürdie Regulierung des Krebsbaches , der in diesem Jahre schon zweimalbei Ueberschwemmungen in der Schöllbronnerstraße großen Schadenangerichtet hat , dessen Ufer deshalb mit einer Trockenmauer um -geben werden sollen , sowie bei der Erweiterung der Stadtentwässe -rung in der neuen Hindenburg - und Friedrich - Ebert -Strafte . Andere

leim im Hauptgeschäft , das seine Pforten wieder geöffnet hat , Ver -
wendung finden . Im großen Betrieb der Spinnerei und Weberei siehtes seit dem Zusammenbruch des Blumensteinkonzerns leider auchnicht rosig aus , ebenso in den Betrieben von Dusenbach und Neurod .— Wegen der seitens der Regierung in Erwägung gezogenen Auf -bebung des Bezirksamts und wegen des verfügten Ab -bauesdes Aufbaurealprogymnasiums sollen zur Ver -binderung bzw . Rückgängigmachung dieser Maßnahmen die erforder -lichen Schritte unternommen werden . Wie man hört , bleibt es beimAbbau der Aufbauschule ( ein merkwürdiges Wortspiel !) . Erfreu -licherweise bleiben die Primen des Realgymnasiums erhalten . Siewerden in den nächsten vier Jahren von den Ausbauschülern starkfrequentiert werden . Es wurde auch schon davon gesprochen , es solledas I n t e r n a t des großen Gebäudes der Aufbauschule auch weiter -hin beibehalten werden . Was daran Wahres ist . ist zunächst nichtfestzustellen .

Die Bautätigkeit ruhte in der Stadt völlig . Nur draußenbei der Hedwigsquelle wurde ein Häuschen im Rohbau fertig und

Mordversuch an der Ehefrau.
Tragischer Abschlich eines Famllienstreikes / Der Tiiler erhäng! sich.

ot. Wiesloch , 18 . Ott . Der in dem Vorort Altwieslochwohnende Landwirt Philipp G o l d s ch m i d lebte seit längerer Zeitmit seiner dritten Ehefrau in schwerem Zwist wegen Vermögens -st reitig leiten . Heute srüh gegen 6 Uhr stand Goldschmid ansund machte sich in der Scheune zu schassen. Alsdann lehrte er | »idos Schlafzimmer seiner Ehefrau zurück und oersetzte ihr miteinem Beil me hrere heftige Schläge in der Absicht, siezu ermorden . Nach der Tat erhängte er sich in der Scheune ,wo er sich zuvor schon einen Strick an dem Gebälk zurecht gerichtethatte . Die Frau wurde in schwer verletztem Zu st and indas Heidelberger Krankenhaus verbracht , doch hofft man , sie amLeben erhalten zu können . Goldschmid war Vater von achtKindern .

Großseuer in Aglasterhausen.
bI . .Aglasterhausen . 18 . Okt . Heute morgen um Uhr wurdendie hiesigen Einwohner durch Feueralarm aus dem Schlafe geweckt.In der Dampfziegelei Gebrüder Bott - Heidelberg warFeuer ausgebrochen . Haushohe Flammen schlugen aus dem Dach-stuhl des Südbaues und erleuchteten die Gegend taghell . Die hiesigeFreiwillige Feuerwehr erschien sofort auf dem Brandplätzunter Führung des Kommandanten Bürgermeister Friedrich Sold .Trotz dem tatkräftigen Einschreiten unserer Feuerwehr mußte auchdie Freiwillige Feuerwehr Mosbach zu Hilfe gerufenwerden . Mit ihrer Automobil - und ihrer Lafettenspritze und unterdem Kommando des Kommandanten Spahn - Mosbach und desZugführers Köhler - Mosbach ging es mit vereinten Kräftenan die Arbeit . Nach langer Mühe gelang es endlich den Wehren ,des Feuers Herr zu werden . Der Südbau brannte jedochbis auf die Umfassungsmauern aus und zeigte ein Bildder wüsten '

Zerstörung , während vom Nordbau nur ein Teil desDachstuhls dem Brande zum Opfer fiel . Ebenso konnten d i e
Nebengebäulichkeiten gerettet werden . Der Brandherdselbst befindet sich im 3. Stock des Südbaues in den hinterenTrockenräumen . Der noch beschäftigte Ofenbrenner — der eigent -
liche Betrieb wurde gestern über den Winter geschlossen — hatteden Brand erst gemerkt , als einige brennende Dachbalken -
stücke durch die Decke zum Brennosen sielen . Archer den beiden

hiesigen Betriebsleitern Rausch und Raißig erschienen mich dieInhaber der Dampfziegelei , sowie Landrat R o t h m u n d - Mos -dach und Feuerlöschinspektor Dold - Mosbach . Der entstandeneSchaden ist bis jetzt noch unübersichtlich . Auch über die Entstehungdes Großbrandes ist noch nichts bekannt .
Ein Wohnhaus eingeäschert .

A . Oppenan , 18. Ott . Am Samstag vormtitag gegen K10 Uhrentstand in dem
^Anwesen des Landwirts August Kimmig (Bau -toni ) , Oppenau -Steig , vermutlich infolg « Kurzschlusses ein Brand , derdas Gebäude bis auf die Grundmauern einäscherte .Die Bewohner , die kurz zuvor an der Dreschmaschine beschäftigt waren ,wurden beim Morgenbrot von dem ausbrechenden Feuer überrascht .In wenigen Minuten stand das ganze Haus in Flammen , jedoch ge-

lang es wenigstens , das Vieh zu retten . Alles sonstige Inventar sowiereiche Erntevorräte sielen dem Feuer zum Opfer . Die rasch zur Hilfe -
leistung herbeigeeilte Feuerwehr von Oppenau konnte nur das Feuerauf seinen Herd beschränken .

Grotzbraud im Seegebiet .
— Ueberlingen . 19 . Okt . ( Drahtbericht .) Am Sonntag abend

gegen 10 Uhr . als die meisten Bürger beim Suser waren , war im
Anwesen des Kohlenhändlers Bonner Feuer ausgebrochen . Die
Scheune , in der sich etwa 140 Zentner Kohlen und Briketts befandenund in deren Oberteil ebensoviel Oehmd und Stroh lagerte , brannte
lichterloh . Es bestand große Gefahr für die angrenzende Sägereiund Schreinerei der beiden Firmen Nothelfer . Nach zweistiin -
diger Bemühung der Feuerwehren konnten die übrigen Gebäude als
gerettet betrachtet werden . Die Scheune selbst mit ihrem Inhaltist vollständig niedergebrannt . Am Wohnhause ,das großen Wasserschaden erlitt , ist der D a ch st u h l e i n g e -
äschert . Der größte Teil der Einrichtung und einige Fahrnissesind gerettet . Der Brandschaden dürfte etwa 65 000 Mark be¬
tragen . Ueber die Brandursache ist Näheres nicht bekannt .

ff
— Oberschiipf (bei Adelsheim ) , 18. Okt (Brandschaden -) DurchFeuer ist die Doppclscheune des Landwirts Johann Oehm ein -

geäschert worden . Der Schaden ist sehr erheblich und nur zum Teil
durch Versicherung gedeckt .

wird in diesxm Spätjahr bezogen . Wie man hört , sollen im nächstenSommer da zwei weitere Neubauten im Landhausstil erstehen .
Hoffentlich machen die Zeilverhältnisse diesen Plan möglich .

In den Vereinen der Stadt beginnt es sich nach den Som -
mermonaten allmählich zu regen . In erster Linie ist hier der rüh -
rige Turnverein 1885, der erst dieser Tage aus einem in Bruchsal
ausgetragenen Eerätekampf als Sieger hervorging , und auch in dem
Lauf „Quer durch Ettlingen " sehr gut abschnitt . Im Schützenvere n
errang dessen Mitglied Wanner mit 1ö3 Ringen den vom Orts »
ausschuß für Leibesübungen ausgesetzten Wanderpreis . Der Ge-
sangverein .Freundschaft " beschloß, im Hinblick auf die derzeitige
Notlage weiter Kreise des Volkes von jeglicher Vergnügungsveran -
staltung in diesem Winter Abstand zu nehmen . Der älteste gesell-
schaftliche Verein am Platze , der Leseverein , der 1936 sein hundert¬
jähriges Bestehen feiern kann , stiftete für die Winternothilfe 100 M .— ein nachahmenswertes Beispiel für alle anderen Vereine . Im
katholischen Eescllenverein wurde zweimal vor jeweils ausverkauf¬
ten , Hause das Volksstück „ Der Vogt von Mühlstein " von Heinrich
Hansjakob mit glänzendem Erfolg wiedergegeben . ? n dieser psycho-
logischen fein durchgearbeiteten Bauerntragödie gefielen außer d^nr
Spiel selbst die Trachten . Schnadahüpfel . der schöne Gesang und die
Tänze außerordentlich . Eine leibhaftige Bauernhochzeit , wie sie noch
heute auf den Höhen bei Nordisch üblich ist . wurde der begei -
sterten Zuschauermenge vor Augen geführt . In der hiesigen Bevöl -7erun >g steckt ohne Arveifel ein stark ausgeprägtes Slk»,,uspi ',' l« rtalent . JBei der 700 -Iahrfeier der Stadt kam dies bei der Aufführung ves
..Schultheiß von Ettlingen " und anderen Aufführungen in der Fest -
Halle deutlich Ausdruck. Im kommenden Winter wird es abge-
seben von einigen Vorträgen und Konzerten , in den Vereinen wohl
sehr stille werden . Die grche Notlage in den Kreisen der arbeiten -
den Bevölkerung macht solche Maßnahmen notwendig .

Im Sumpfgraben erstickt.
dz. Freiburg . 18. Okt . Heute vormittag gegen 9 Uhr wurde

der 60 Jahre alte Wirt des Gasthofes „zur Sonne " Vörstetten ,Fridolin Stahl , in der Nähe des Zähringer Tores in einem mit
Wasser und Morast gefüllten Graben etwa »0 Meter vom Bahn -
dämm entfernt tot aufgefunden . Stahl hatte am Samstag in
Ebringen Wein eingekauft und war zuletzt im Waldkircher Hof ein -
gekehrt . Gegen 8 Uhr abends trat er dann auf seinem Fahrrad
den Heimweg an und stürzte , wie von Zeugen festgestellt wurde , bei
der Karlsruher Straße vom Rad , wobei er sich die Nase einschlug .
Er schob sein Rad weiter , geriet dabei auf einen Feldweg an der
Zähringer Straße und muß dann , wie die Ermittlungen ergaben ,in den neben dem Wege führenden sumpfigen Graben gestürzt
sein . Die Angehrigen , die durch sein langes Ausbleiben beunruhigt
waren und nach ihm forschten , fanden ihn mit Kopf und Ober -
körper im Graben liegend e r st i ck t auf . Erkennungsdienst . Krimi »
nalpolizei und Staatsanwaltschaft hatten sich zur Aufklärung des
Falles zur Unglücksfalle begeben . Ein Verbrechen liegt nach den
vorliegenden Ermittlungen nicht vor , zumal der Verunglückte seine
Brieftasche unversehrt bei sich trug und sonst keinerlei Anzeichen
eines Mordes vorhanden waren .

Jigeunerschtacht bei Lörrach.
1 Toter , 2 Schwerverletzte .

Lörrach , 19. Ott . In der Nähe von G r e n z a ch kam es
zwischen zwei Zigeunerbanden zu einem blutigen Zusammen -
stoß, bei dem ein Toter und zwei Schwerverletzte auf dem
Schlachtfeld blieben . Eine in Weil am Rhein stationierte Zigeuner -
bände bezichtigte eine bei Grenzach kampierende Zigeunerbande des
G e i g e n d i e b st a h I s .

Am Sonntag früh erschien die Weiler Bande im Lager der
Grenzacher und forderte die sofortige Herausgabe der Geige , die .wie sich später herausstellte , von der Grenzacher Bande nicht ge-
stöhlen worden war . Ehe man sich

's versah , war die schönste Schlä -
gerei im Gange , bei der innerhalb zehn Minuten etwa zwanzig
Schüsse gewechselt wurden . Die Gendarmerie stellte die Ruhe
wieder her .

— Baden -Baden , 18. Okt . (Liquidation de, Gewerbe - und Han -
velsbank .) Nachdem die Auflösung der Lichtentaler Bank schon vor
einiger Zeit beschlossen wurde , fand nunmehr eine General -
Versammlung stat "

, in der die Liquidatoren den ersten Bericht
erstatteten . Verfehlungen , die den Staatsanwalt beschäftigen kön i-
ten . dürften nicht vorliegen . Zu der ungünstigen Entwicklung der
Lichtentaler Gewerbe - und Handelsbank hat die wirtschaftliche Lageund dann wohl eine gewisse Unfähigkeit der Bankleitung , die Ver -
Mtnisse rich ig einschätzen , geführt . Die Genossen erleiden großenSchaden . Die Einlagen werden von der Vereinsbank BadeN 'Baden
übernrmmcn und die Leitung der Vereinsbank wird besorgt sein,nach Mög ichke t zu helfen und Härten zu überbrücken .— Baden - Baden . 18 . Okt . Ein frecher Diebstahl wurde in derOoser Pfarrei ausgeführt . Dem Pfarrer wurden sämtlicheHühner gestohlen .

Die weltberöhmten Pfarrer

KNEIPP - PILLEN
zuverlässig zur Biutreinigung und

Sftuhtoans -Regelung
Rheum, Sapo je 2, Col. Zt. Zunip. I, Aloe 4.

In allen Apotheken Mk. 1 .—
Kncipp-Kur-lDegiDciscr

kostenfrei durd> Kneipp-5<*"»-Centrale IDürcbur ^ ,
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AUS der LanSesyauptstaol .
Karlsruhe , den 13. Oktober 1921.

Der Kirchweih-Sonntag.
Der Sonntag der allgemeinen Kirchweihe gehörte zu den

schönen , sonnigen Tagen , dv uns der Oktober bisher so gnadenreich
beschert hat . In den ersten Morgenstunden hatte die Sonne aller -
dings schwer zu kämpfen , bis fie die schwer über der Landschaft
lagernden Nebelbänke niedergerungen hatte . In den Mittag »-
stunden überflutet sie dann Berg und Tal mit ihren wannen
Strahlen und schuf den Zauber farbenfreudiger Bilder einer in
Schönheit sterbenden Natur .

Die Kirchweihfeste in den verschiedenen Ortschaften der Um «
gsbung wiesen allerdings , der Not der Z- it entsprechend , nicht den
starken Besuch früherer Jahre auf , als es uns noch besser ging .
Dagegen machte sich ein „guter Zug " nach und in die benachbarten
badischen und pfälzischen Weinlanden bemerkbar , allwo der neue
Süße und Suser den Weinkennern unld Geniehern einige flehe
Stunden bereitete .

8 Schlägerei in der Bahnhofshalle . Am Sonntag früh entstand
unter den Gästen der Bahnhofswirtschaft hier ein Streit , der sich in
der Bahnhofshalle fortsetzte . Es entstand ein Auflauf von etwa 5V
Personen . Den einschreitenden Polizcibeamten wurde leb -
hafter Widerstand geleistet , so da » sie Gewalt anwenden
mußten . Unter Mithilfe der Bahnpolizei wurden drei P e r s o-
neu fe st genommen und nach der Wache gebracht . Einem der
festgenommenen wurde ein selbstverfertigter Gummiknüppel mit
Drahteinlage abgenommen . Der Besitzer des Gummiknüppels wird
dem Schnellrichter vorgeführt . — Außerdem muhten über Sonntag
zahlreiche Personen wegen Körperverletzung , auch schwe¬
rerer Art . sowie wegen groben Unrugs und Ruhestörung ange »
zeigt und zum Teil vorübergehend festgenommen werden .

§ Diebstähle . Am Samstay wurde in der Stefanienstraße ein
Mansardendieb stahl verübt . Der Täter öffnete eine in der
Mansarde stehende Kommode und entwendete daraus einen Geld -
betrag von 160 Mark sowie ein Postfcheckheft und einen Bund
Schlüssel . — lieber Sonntag wurden der Polizei mehrere Fahr -
raddiebstähle angezeigt . Einige Fahrrader wurden herrenlos
aufgefunden . Außerdem gelangten mehrere kleinere Diebstähle zur
Anzeige .

Iugendgottestnenste mn Reformationsfest . Nach einer Bekannt -
machung des Evangelischen Oberkirchenrats find einer Anregung
der Landessynode entsprechend künftighin am 81 . Oktober jeden
Jahres in allen Pfarreien der Landeskirche für die Schüler der
Volks - , Fortbildrngs - , Fach - und Höheren Schulen vormittags in
der Zeit von acht bis zehn Uhr besondere Iugendgottesdienste zu
veranstalten . Der Minister des Ku ' tus und Unterrichts hat ange -
ordnet , daß am 31 . Oktober jeden Jahres die evangelischen Lehrer
und Schüler zum Zwecke des Besuchs des Gottesdienstes bis zehn
Uhr vormittags von der Teilnahme am Unterricht befreit werden .

Der Tterschutzoerein Karlsruhe macht ausdrücklich darauf auf -
merksam , daß seinerzeit in Karlsruhe mit Ausnahme bei den Tier -
atzten nur eine einzige Tötungsstelle zur schmerzlosen Tötung
von

^ Kleintieren besteht , und zwar beim Wasenmeister , Schlachthof -
straße , Telefonverbindung übers Gaswerk , von den Polizeistationen
aus kostenlos . Weder im Stadtgarten . noch an irgend einer Privat -
stelle werden Kleintiere schmerzlos getötet . Die Tierbefitzer werden
gebeten , Loch so

' viel Mitleid mit einem abgängigen Tier zu haben ,
daß si« es aus Beauemlichkeit nicht in irgendwelche fremden Hände
geben . Auch der Tierschutzinspektor des Tierschutzvereins . Herr
Ziegler , hier . Werderstraße 39 . 4 . Stock , holt auf Wunsch (Postkarte )
Tiere zur Tötung beim Wasenmeister ab , in Notfällen kostenlos .

Aus dem Karlsr, -her Turnverein 184«. Das Jahr ISSl ist das
8 5 . Geburtsjahr des Karlsruher Turnvereins .
83 Zabre Vereinsge

'
chichte find seit dem Erünivungstag abgerollt .

In wechie' vollem Zeitgeschehen erklomm der Verein Stufe um
Stufe und erwarb sich Vertrauen und Achtung . Aus kleinen An
fangen unter großen Opfern , in den schweren vierMer und fünf >
S 'Ser Jahren des vergangenen Jahrhunderts noch bespöttelt und
von der Oeffentlichkeit schwer bekämpft , entwickelte sich der Jubel -
vcre -n zu einem in der Stadt Karlsruhe nicht mehr zu missenden
,,aktor . Dem Ernst der Zeit entsprechend ha - der Verein davon
Amtand genommen , eine größere öffentliche Jubiläumsfeier durch -
zufuhren . Lediglich ein großes Schauturnen am 29 . November
loll der Öffentlichkeit das mannigfaltige Bild von der Arbeit des
Vereins und seiner Führer ttm die Gesunderhaltung von Körper
und Geist vor Augen führen . Neben dieser Veranstaltung haben es
sich aber einzelne Abteilungen des Vereins nicht nehmen lassen ,
unter sich das 8s . Jubiläum des Stammvereins zu feiern . So hat
die - kiabteilung ihre Getreuen und alle Vereinsmitolieder
auf den 24 . Oktober in das Künstlerhaus zu einem „Zünftigen "
Abend eingeladen und die SängerabteiluNg veranstali et am
31 . Oktober im Palmenparten einen Ehremrbend . Einen Ehren -
abend , da es in dessen Rahmen gilt g Turnersänger (Huck , Hen -
Finger . Ma ' er , Riede , Ruppel und Schmidt ) für 25- ;äf )ri>ges aktives
Sm -gen in der Sängerriege des KTV . AU ehren . Beide Abende
werden u . a . mit Darbietungen mulikalisch " r , gefänglicher und
humoristlicher Natur , mit T heater und Fi lm bestritten werden . Si .

Filnrschau .
Waldftrahe SV. Ursvrünvlfch n>ur für heute Mon-

u . vpw . wuuiyvk ) iwyru uct -iuii :UI wigu , uvun
li . t . L - •uSjuja verschoben werden . Ts gelanni deshalb ab
e rt »1? ^, I !' ? \ — ein fiinitleriich {wroocrajeiü )« Ufa - Ton Mm
bctuelt : SI o ich fe 6 l . ~ o sind die Mei,,ck >cn " > zur Sluftttbruns . Ein lue «
rarilai Iiowltenender Film , acfdwi ' en von einem temperamentvollen Regls -
Jeur Stöbert « ioimaf . der durch feinen letzt «« SUm : „ Menschen um
Sonn ag " in i >ie erste jReilie der ho -ffnunqdnoUsten fliegiffeure trat . Beste
« rtwiiiiiieler bat er durch seinen sicheren Blick für diesen Film oerpslichtei ,
fv Brigitte dornen , eine dilnkelbaariae « eftöttbe -f die durch den Zcharin
wr «r « chonhett unzweiseUi « 7t jeden in idrcu Bann zteven wird Ihr

(i5 r i 8
,?

r ' , W ° 5v verteilt kein Schicksal zu meistern . Neben
diesen beiden stehen ebenbürtige - chauwieler wie (rrruin söoob . Wladimir
eofotofr , emiwo Unva NN» andere mehr , die prächtige b' l>araktertm >en
geichatten haben . — Im Bewrogramm sieh , man außer einer Instigen
Angelegenheit die neueste Wochen, -bau mit einem Blick in den Reichstag :
ferner Räuber im Bogelreich unü die neue .. Zchaufn »>la >idbabn " mit
herrlichen NaturausnaHmen .

Toufllm -Q»er i« der Scbandurg .
Der deutsche Tonfilm bat ein « interessante Bereicherung durch die

Oper erhallen . In dem z. Zt in Erstanssührung in der Ich au bürg
laufenden Carl Fmelich -TonIlim „ BrnniS in der Over " bekommt mau Aus -
schnitt auS verschiedenen Overnaustlilnungen ^u sehen ul >d zn hören.Das Manuskript lehnt sich in freier . ©cftoltumi an die HPorilch« Tatsache
ies Brandes tm W i titt r Rina - Theater int Jahre 1882 an .Der Brand brach bekanntlich zu Beginn des 2. Aklec von Ösientach 'S
. .Ho-ssMannS Erzählungen ' ans . Diele Tzene ist in vollendeter Dar -
nellung im Film enthalten . Daneben laust der packende . im°mchl . ch in«
tereffierenlie Liebesroman einer kleinen Choristin und ihr Ausstieg jur
CperiuDina . Die Darstellung liegt bei Älistav S r ö h l i ch und der Debii -
tantin Alexa E n g st r ö m in Feiten H>in»en .
_ r Die unsterbliche Musik von Lilenbach und Wagner , die aus der grotzen
Rlanziilm - Apparalur der Zchaiiblirg eine ausgezeichnete Wiedergabe er-
rmm . wird im Kilm durch Mitglieder des Orchestern der Tt »d ischeu Over .Verlin . unter Leitung ^ nnno Eeidler - Winklers .zu tyehör gebracht. «Vtir
den Chor stellen sich Mitglieder der Berliner Staatsoper zur B « r»ll»ung.Der Film wird uoch vis einschl . Donnerstag zur Borsührung gelangen .

Tages -AnMger .
tNäberes siebe im Inseratenteil . »

M - atag . de« l ». Okt- bcr.
Landesihvater : Bvrunteriuchuug . 19.30—W lldr .« oloffeum : Variets -Programm mit Karl - ckerber 20 Uhr .Basische Lichtspiele—»louzerlhauo : Tas Hohelied der Kra »r 17 : Ungarische

RHavIoVt « . 20.30 Uhr .Kassee -Kabareit Roland : Im Pnograniui Joint Baku und Glinther -GirlSKaffee des Westens : Attraktimisprogramin . 20.30 llhr .
!? «»" crt von von Ot ô Pinkns - Langer .

qi ! !! ' ^ i? i.0 ^ c ^ 1' p?!nrt : Kirchiveibe mit Tanz .
, ^ ro 'ler Kirchiveihtanz ab lö Ulir.

, ! Äb«h ed ; Beivrograimm . „'"Wojelf : Meine Coarstne aui Ä«anchau ! Bervrogramm .
i ? » £ n ^ r

t?̂ i 0 -iu frct Over : Beiprogramm .
(«?-?»» : ver«-!>! Sorgenfrei ; Beiprogramm .
Gloria -Palast : Der Sohn der weiften Berge : Beiprogramm .« ammer -Lichtsv,ele: Gtüru »« über dem Z>!ontblan « : Beiprogramm .

Kundgebung für das deutsche Lied.
Eine machtvolle Feier des Karlsruher SSngergaues .

Die . .Badische Woche" fand Sonntag vormittag mit einer qro -
Ken . außerordentlich stark besuchten Kundgebung für das deutsche
Lied , veranstaltet vom Karlsruher Sängergau . ihren Abschluß . Es
war eine schöne und erhebende Feier , in der von jener Kunst ge-
sprachen und gesungen wurde , welche das Schlichteste ist : die in
ihrer umfassenden Auswirkung aber als eine der bedeutsamsten an -
gesprochen werden mus, . weil sie der Gemeinschaft dient und ihre
Wurzeln empfängt aus der Volksseele , aus Heimat und Vaterland
— dem deutschen Liede !

Sehr stimmungsvoll war die Umrahmung . Unter den Klängen
der Orgel zogen die Fahnen des Karlsruher Sängerganes ein und
nahmen auf dem Podium Aufstellung . Nach einem Orgelpräludium
von Ludwig Vaumann , gespielt von Wilhelm Rumpf , sangen etwa
110 0 Sänger unter der straffen Leitung von Hans Albrecht
Mann den ..Weihegesang " des gleichen Komponisten . Die Man -
nerchöre der Gesangvereine . .B a d e n i a" und ..S i l ch e r «
b u n d" K a r l s r u h»e , weiterhin die Chöre der Vereine „Froh -
sinn " und . .Ca sino - Liederkranz " Müh Iburg hatten
ebenfalls Chöre von Ludwig Baumann ausgewählt , die zugleich eine
Ehrung fllt den scheidenden Gaudirigenten bedeuteten und erkenne »̂
lieften . das; diese Baumann -Lieder in ihrer warmen , lyrischen und
klangschönen Haltung zu dem festen Bestände des deutschen Männer -
gesanges gehören . Unter ihren Dirienten . den Herren Z o l l e r ,
Füller . Lehmann und Hans Atbrecht Mann sangen diese
Vereine hervorragend schön und sicher , und ernteten den einmütigen ,
rauschenden Beifall der Hörer .

Die gehaltvolle Ansprache des Gauleiters Ferdinand Di eis
wurde mit einem Orgelvorlpiel eingeleitet . Der Redner ging in
seinen knapp zusammengefafsten . sich einer erfreulichen Kürze be-
fleisiigenden Ausführunaen von dem Wesen der .Aadischen Woche"
aus und gab dann in Worten wieder , was die Sänger vor und nach
seiner Rede sangen .

Das Lied , so führte Ferdinand Die * aus . war zu allen Seiten
die aufrichtigste und edelste Sprache der Volksseele , wie sa auch all
das groke Erleben des Volkes , sein Sehnen . Kämpfen und Ringen
im Lixde elementarsten Ausdruck fand . Mehr aber noch ist es die
Sprache des Menschenherzens selbst . Sein tiefstes Erleben . Gott und
Natur , seine Leiden und Freuden , sein Werden und Vergehen , alles
hebt es aus dem Dunkel ans Licht . Aus Millionen Menschenherzen
strömen die Klänge zusammen und werden im Volkslieds zum leben -
digen Credo .

Das Lied dient der Gemeinschaft . Aus den tiefsten
Quellen edelsten Menschentums schöpfend , findet es durch seine be-
seligende Kraft hoch über dem Streit der Meinungen den Weg zu
allen Herzen , tritt es ein für Wahrheit . Gerechtigkeit und Menschen -
würde und kämpft gegen alles , was gegen das Ewige im Menschen ,
die Seele gerichtet ist. Es hebt den Emzelnert aus seinem engen
Lebenskreise heraus , gibt ihm . der allein nie im Stande wäre , kunst-
schaffend tätig zu sein . ^ im Chore mit anderen eine Fülle schöpfe -
rischer Kraft , die nachschaffend ein Kunstwerk entstehen länt . darin
sein Sehnen und Erkennen zum Erklingen kommt .

So find unsere Männergesangvereine wahrhaft Licht -
träger . Das ist des Liedes hohe Sendung , die gerade in
unseren Tagen schwerster Prüfung von jedem , der Volk und Heimat
liebt , gewürdigt und gefördert werden sollte . Dieser Sängerglaube ,
so betonte Ferdinand Diet ; . ist kein Varadekleid . das dann und wann
zur Sckau getragen wird nein , es ist im Leben das Panzerkleid für
alles Wahre und Edle , für Menschenwürde . Heimat und Vaterland
und ist im Sterben das Pilgerkleid der zu ihrem Schöpfer heim -
kehrenden Seele .

Diese Ausführungen , die mehr darstellen als nur ein Pro -
gvamm , sondern das eigentliche Wesen des deutschen Liedes und der
deutschen Liedpflege beleuchteten , klangen in einem Segenspruch
aus für unser Volk , unsere Heimat und unser
Vaterland .

Im Auftrag des Karlsruher Sängergaues ehrte Ferdinand Diet ,
den scheidenden Gaudirigenten Ludwig Baumann mit
einem prachtvollen Lorbeerkranz , der aus seiner Schleife folgende
Widmung trug : .Dein Lied war Leben . Dein Leben Lted . von
Gott gegeben . Gott es behüt .

" Er ehrte ferner den früheren Gau -
leiter und Gründer des Karlsruher Sängergaues
Leo Rieple durch Überreichung einer Ehrenurkunde und die
Ernennung zum Ehrenvorsitzenden . Die Sänger sangen den Geehr -
ten das deutsche Sängerhoch . Dann trat der Männerchor der „L i e-
derhalle " Karlsruhe hervor und sang unter Hugo Rah -
ner den . .Festlichen Hymnus " von Otto Siegl mit Orgelbealettung
lan der Orgel Hugo Ernst Rahner ) und gab durch leinen wunder -
vollen Gesang den Worten des Gauleiters und den Ehrungen einen
vertiefenden Wiederklang .

Den Schluß machte ein von 1100 Sängern vorgetragener Chor
unter der Führung von H . A . Mann , ein Chor von Heinrich Zöllner ,
der gleichsam als Motto über diese ganze Kundgebung sür das
deutsche Lied hätte stehen können : . .Nur die Hoffnung festgehalten ,
wanke nicht in Eram und Graus "

. Daran schlof ; sich als allgemei -
ner Gesang unser Deutschlandlied an . d .

Konzer! Gesangverein Typographia
zur Feier des vk. Stiftungsfestes -

Die treuen Jünger Gutenbergs gaben Samstag abend im
großen Saale der Festhalle ein Konzert zur 66. Wiederkehr des
Gründungstages ihres Gesangvereins . Ein schönes und gehaltvolles
Programm gab reichen und beglückenden Aufschluß über die Art
ihrer Liedpflege . Unter dem Motto : „Das Volkslied im
Munde der Völker " hatte Gesangspädagoge Arthur Her -
bold , der langjährige Fuhrer des Chores , mit großer Kenntnis
der Literatur dieses Gebietes eine wunderschöne Auswahl getroff .m.
Man hörte zunächst zwei alte englische Madrigale , fein gerundete
Chorlieder , besonders das zweite „An einem Bächlein " hat viel
zarten Ausdruck , dann kamen zwei französische Lieder , ein ungari -
schee , ein serbisches , ein böhmisches , ein sehr feines italienisches
Abendständchen , ein allerdings leicht ins Sentimale gehendes ameri -
kanisches Negerlied : zum Schluß eine etwas freie Variation über
ein rheinisches Volkslied und das frische , oft gehörte „Mein Mädel
hat einen Rosenmund "

. Die Bearbeiter dieser Lieder haben sie mit
bestem Können dem Männerchorsatze angepaßt und oft , etwa Hugo
Jüngst , einen gewählten , nicht gangbaren vierstimmigen Sat , dazu
geschrieben . Die Sänger boten diese Volksweisen unter Arthur
Herbold ganz hervorragend : sie befleißigten sich einer der Natur
der Lieder entsprechenden Vortragsweise , blieben ungekünstelt im
Ausdruck und doch farbig , reich getupft im Dynamischen und immer
?ehr lebhaft im Rhythmischen . Der Klang ist schön und warm und
biegsam ; er zeigt eine gute Singfertigkeit , eine gerade für das
Volkslied wünschenswerte Einheitlichkeit .

Glücklich war die Wahl der Solisten . Opernsängerin Olga
Vieselly - Lutz sang eine Reihe schlichter Lieder ssehr passend
und ausdrucksvoll die von Abt ) mit prachtvoller Entfaltung ihres
geschulten , klangschönen , intelligent und musikalisch eingekekten
Sovrans . Martin Spengler erfreute mit Vorträgen auf der
Geige mit wirkungsvollen Stücken , die es ihm erlaubten , seine
virtuose Technik und ' seinen großen Ton in glücklicher Weise zur Ent -
faltung zu bringen .

Unsere Schwarzkünstler haben mit Hiesem Volksliederabend ihren
Hörern einige künstlerisch wertvolle und anregende Stunden be-
reitet ; sie hatten Volkslieder gewählt , die immer gegenwärtig , nie
einer Mode unterworfen sind.

Milglieöer-Ehrungen im Schwarzwalöverein
Karlsruhe .

Am Donnerstag , den 15 . Oktober , veranstaltete die Karlsruher
Ortsgruppe , als zweitgrößte im 'Badnerland , zur Ehrung ihrer oer -
dienten Mitglieder im kleinen Festhallesaal eine in allen Teilen
wohlgelungene Feier . Dadurch , daß es vielen Jubilaren möglich
geworden war . selbst an dem Ehrenabend teilzunehmen , erhielt dir
Veranstaltung eine besonders festliche Stimmung . Fürsorglich hatte
die Vereinsleitung das künstlerisch hochwertige Programm zusam -
mengestellt , und beste Kräfte vereinten sich , den Gefeierten einen
denkwürdigen Abend zu bieten .

Nach dem Huldigungsmarsch aus „Sigurd Äorsolfar " von Grieg
und de , Jubel - Ouverture von Weber , sieghaft unter der Stabfüh -
run « Paul W e t t a ch s von der Orcheftervereinigung gespielt be-
trat Alice Körner in Markgräflertracht das Podium und sprach
eindrucksvoll einen von Fritz R ö m h i l d t sRomeol oerfaßten Vor -
spruch . Mit einem Tannenkranze des Schwarzwcklds . gelbrot be-
schleift , grüßte und dankte die schmucke Maid allen Getreuen , für die
als Ortsgruvpen -Äeltester Oderrechnungsrat K . Schwarz den Kranz
der Heimat emvmngen konnte . , ^Aufs herzlichste bearüßte danach der 1 . Vorsitzende Prof . Dr .
Eöhringer die zahlreichen Iubilare . ebenso den r>an !?reiburg
herbeigeeilten Vereinsprnsidenten Univerkitätsproiessor Dr . Schnei -
d e r h ö h n . Eine besondere Ebrunq für den Verein war das Er -
scheinen des Kultusministers Dr . Baumgartner , der verschie-
denen Ortsorupnen bereits 28 Jahre angehörte . Eingehend be-
richtete der Vorsitzende aus der abwechwngsvollen Verein --aelchichte.
den verschiedenen Tätigkeit - aeb ' >' ten und der Mitgliederbeweaung
der Karlsruber Gruppe . Mit Recht stellte er der Jugend die
Iubilare . welche 25 und 40 Jahre dem Schwariwaldverein aetreu
geblieben , als nachahmenswertes Reispiel vor Annen . Sein Dank
galt allen Gefeierten , die zum Zeichen ibrer wackeren naturfrendi -
aen ŝ esinnunn durch künstlerische Ehrenurkunden und mit sinnvollen
Verei " -,abzeif >' -'n »emürdigt «̂ " rde »

Für ^ Oiäbrige Mitaliedlchakt wurden bedacht :
^ berrechn .-Rat .<V ANaeyer : der Alnenverein Knrlsrube : OberbaUrat
"TCrof . E . Rischoff : Nrinatier M . Danmiller ; Privatier W . TVnin ,
Durlach : Privat . M . ^ ärlam : Kaukm . I . bischer : f? rz . Häkele ,
Ettlinaen : Vrivat . H . 5iildenbrand : Komm . -Rat 7^ n>. T . Hom »>ur -
aer : Oberrechn -Rat skrdr . Gumbert : Rea .-Rat A 6Mnd ; <TCrof .
H . Peutz ; der Karlsruber Männerturnverein und St - ? nsp . Matt .

Ueber 2 5 Jabre Mitglied find : Hermann Arras : Prof .
Dr . K . Raas : Minister Dr . Raumaartner : Kan ?m . L . Beramann :
O - Bost -Sekr . E . Ritiaer : Metzaermeister R Britsch . Ettlingen :
Berlaasbuchh . Dr . Bran : vrakt . Arzt Dr . Claun : Dr pfiff . Er -
bart . Zürich ' Min .- Amtmann E Ebemann . Verlin : Prof . Dr . Eimer .
Durlach ' Min .O .-Rechn .-Rat M . Eikele : Rechtsanwalt Dr . Ellen -
bogen ' Direktor Gg . Siedler : Oberlebrer Ww . O . Fischer : O .-Jnsv .
Frz . Rb . Fritsch : Finatnrat a D L . Frohmnller : Fabrikant A.
s? » chs : Rb .-O .- Jnsv . H . Graf : O .-Forstrat a . D E . Greiner : Frz .
Goldstein : Kf . K . Görlacher . Ettlingen : Rb .-O - Jnsp . Gossenberger ;
Direktor Hch . v , d . fteydt ; Subdirektor Hiizle : Kim . Hermann Hügel :
O .-Rechn .-Rat W . Hüael : Anotbeker E . F . Jundt . Leimen : O .- Post -
sekretär W . Jaikers : Architekt L . Kirchenbauer : Kfm . Karl Klein :
Prof . Dr . 9l . König : Kfm . Eugen Loew : Prok . Dr . A . Kopp : Fein -
Mechaniker Fritz Kneller : Apotheker O . Müller : Kartbograph Cbr .
Münch : Landaericktsdirektor a . D . A . Neßler : Kfm . L . Neumann :
Stud -Rat Frdr . Preiß : O . -Rea .-Rat F . Reu : t ) .-Rechn .-Rat A.
Retztbach : O .-Postrat L . Rose : Rb -Amtmann Fr . Raoo : Kirchenrat
Vikt . Renner : Forstrat Restle . Ettlingen : Kfm . A . Rettin . Ettlinaen :
O .-Reg . -Rat A . Schnarrenberaer : Kfm . I . Schnener : O .- Tel -Merk -
fübrer a . D . E . Schnorr : Buchbindermeister 3 . Schmidt . Otlingen :
Nostrat K . Schubnell . Konstanz : Konrad Schwarz Kfm . ! A.
Staklecker . Kfm . : Reichsbabninsp . A . Stanelle : Prof . Dr . N . Stein :
Postinsp . E . Timm ; Buchhändler A. Troschütz ; Dom .- Rat R . Wetzler ,

Offenburg : O .-Rechn .-Rat K . Waidler ; Hauptlehrer M . Weger :
Major a . D . Dr . H. v . Westhofen : O .-Rechn . -Rat R . Wunderle :
Dentist Hans Zoll .

Allseitig beglückwünscht , nahmen die Geehrten ihre Gedenkzeichen
. Empfang und gefesselt lauichte man der Koloratursänqer !» ,

Fraulen » Lotte Münch einer Schülerin von Frau Bürk -S ^cin -
mann , die mit großer Sicherheit und feinster Dynamik die Glockchen »
Ari « aus der Oper „Lakme " erklingen ließ .

Darauf dankte Herr Minister Dt . Baumgartner für Be -
grußung und Ehrung , erzählte humorig von se nen Wanderungen
dienstlicher Art auf dem Hotzenwald , und versprach Fühlung und
Forderung der Karlsruher Gruppe , zur Wiege unseres Natur - und
Heimalschutzes .

Schwerblütig zogen Willy Eders Cellotöne durch den großea
Raum .-Wie einst in schöneren Tagen " und das melodiöse „Wiegen -
^ ed" Ccsar Cuis , ergötzten die Hörer .Als Vertreter des Alpenvereins , Ceklion Karlsruhe , sprach
darnach dessen 2. Vorststender . firn Stanelle . erinnernd an d ' e
Vorkriegszeit , wo ein eitriger Wettbewerb beide Brudervereine zum
äuegrsten anspornte . Mit dem Wunsch ? fördernder Zusammenarbeit ,dankten die Alpinisten durch ein dreifaches Beraheil .

Waaners Introduktion und Chor der Friedensboten aus
„Riensi " wurde darauf sehr getragen von der Orchestervereinigung
vermittelt .

Hierauf dankt « Präsident Professor Dr . Schneiderhöhn
für die wohlwollende Begrüßung , gratulierte den Gefeierten , er-
mahnte die Fugend und schloß mit drei kräftigen Waldheilrufe » für
unse '-en Schwarzwa ! !, und das Land Baden .

Saint -Saens „Sterbender Schwan "
, unsterblich durch den T ^ nz

der Pawlowna . und das Schubertsche „Wiedenli ?d" hat dann mit
beseeltem Strich Willy Ed er wirkungsreich gestaliet .

Als Ehrenpräsident des Männerturnvereins Karlsruhe dankte
euch für die 40er -Iubilare Herr Privatier Devin mit dem Ge >
löbnis . dem Schwar,waldverein bis ,, ' im Tode di ' 3> eue >u halfen .

Eine ausgereifte Leistung bot die jugendliche Sängerin Lotte
Münch mit dem Schattentan , aus ..Din ^ rah " von Meyerbeer . be-
wundernswert in ^ Technik und Atemsühruna . eindringlich durch
sympathische Klangfarben und prägnanten Rhytbmus . Den b i ^en
Solisten war Herr K . Stehl in am Flügel ein anschm e ' samer
fein ühliger Begleiter .

Zuletzt dankte für die 25jähriqen Mitglieder , die lQOf»/l <K)7 bei¬
traten . 5ochschulprofel !or Dr . König , für all ^ die Ehlingen d >r
vielen Wald - und Wanderfreunde mit dem Gelöbnis fortdauernder
Anhänglichkeit .

Nach der Oberonouvertüre von Weber , die mit all ibrer
Romantik erbebend den Abend abschloß , konnte der 1 ^ orsi '-en ^ e
Professor Göhringer , allen Mitwirkenden den wohlv r̂d ' »nten
Dank und den Geebrten die besten Wünsche für ihr fernere -'. 9 »ben
und Wirken aussprechen . $ jl ?s

Forldauer des heiteren Kerbslwelters .
Voraussichtliche Witterung für Dienstag . 20. Oktober : Fort¬

dauer des heiteren und trockenen Herbstwetters
Zn Niederungen Morgennebel . Hochschwarzwald milde »
sonniges Wetter .

Wasserstand des Rheins :
Bibnfterlttlel . M . Off . , morgen, » 6 Uhr : H6 (73 ) Jim .JHM, 16 . Ott . , morgens fi Ubr : 21 « (21 k ) Inn .Maxau . IS . Oft . morgen » (( Itfir : 880 CMO) Ztm .Mannheim . IS. Okt. . morgens v UHr : (868 ) Ztan .



enriß fjellcr

Der Kapitän begab sich nun hinter den Tisch , an dessen vorderen
Seite er bis jetzt gestanden hatte , und fing an , die dort herum -
liegenden Papiere zu durchwühlen .

„Wo . zum Kuckuck , sind die Ringe ?" rief er , .^Davenport , wo
haben Sie die Ringe hingctan ?"

Hier find sie"
, meldete die verschüchterte Stimme der Braut ,

und sie überreichte ihm zwei dünne Goldreifen . Giesen hier behalte
ich für mich selbst . — er hat meiner Mutter gehört , und den andern
geben Sie bitte Herrn Faring .

" Mary wendete sich zu dem zu-
künftigen Eatten und lächelte . „Er ist eigentlich etti Elücksring ,
aber ich bekomme ihn ja wieder zurück — nicht wahr ? "

„Er geht gerade über meinen kleinen Finger " meinte Faring
und dachte , day Mary Wills wohl für längere Zeit von diesem
Besitztum Abschied nehmen mühte .

„Weitere Papiere haben Sie nicht , Faring ?"
, wollte der Kapi -

tän wissen .
„Ja , gewih . Daheim in Newyork befindet sich mein Tauf -

schein nebst einer Anzahl anderer Dokumente .
"

„Andere Dokumente gehen mich nichts an , aber Ihr Geburts -
schein wäre mir erwünscht gewesen , zumal schon Fräulein Wills
nicht imstande ist, ihr Eebnrtsdokument beizubringen .

"

„Was ? " fragte der Erste Offizier kopfschüttelnd . „Der ist auch
nicht vorhanden ? Ich mug schon sagen , Ihnen kommt vieles in die
Quere . Fräulein Wills .

"

„Ich habe ihn bestimmt nicht verloren , Herr Davenport "
. er -

klärte sie aufgeregt . „Mein Geburtsschein ist irgendwo im Gepäck
verkramt und ich kann ihn jetzt trotz allen Suchens nicht finden .

"
Wider Erwarten mischte sich Tom ins Gespräch .
„Auher dem Geburtsschein fehlt Ihnen nichts ? Ich meine andere

Papiere . Briefe — was weiß ich "

„Nein — der verschwundene Geburtsschein wird ja auch wieder
zum Vorschein kommen .

„Also bitte .
" ' "

indem er aufstand » «# -
nen hier mit Ihrem vollen Namen so
Fräulein Wille Danke .

" Er schob das inhaltsschwere Doku -
ment Dapenport zu. damit dieser als Zeuge seinen Namen herunter -
setzte und warf noch einen strengen Blick auf das verlegen vor ihm
stehende Paar , bevor er beiden die Hand gab .

Alle Beteiligten sahen ungeheuer erleichtert aus , als die Zere -
monie vorbei war , besonders der junge Ehegatte trug eine durch
nichts qerechtfertige Fröhlichkeit zur Schau . Als ungewöhnlich muhte
auch die Tatsache bezeichnet werden , daß die Braut ihrem soeben
angetrauten Gatten die Hand drückte.

, ,3ch kann Ihnen gar ttFcht sagen , wie dankbar ich Ihnen bin "
,erklärte sie mit einem Freimut , der andern Frauen bei derartigen

Gelegenheiten verwehrt bleibt . „In ein paar Tagen kommt Frau
Suilford zurück, Sie werden Ihren Entschluß bestimmt nicht zu be-
reuen haben .

„Davon bin ich überzeugt "
, sagte Tom bescheiden , während es

in seinen Augenwinkeln verräterisch zuckte . „Bitte geben Sie mir
den Trauschein , Kapitän ."

Hassetberg drehte sich um . „Wozu brauchen Sie den Trauschein ? "
„Ich muh ihn vorweisen .

"
„Die Scheidung wird Fräulein Wills in die Wege leiten , fie

bezahlt auch die Gebühren .
"

„Dh — ich möchte mich doch nicht so gänzlich beiseite schieben
lassen "

,
' er lächelte seine junge Frau an , „ es ist ja gleichgültig , wer

das Dokument vorzeigt , und in meiner Rocktasche dürfte es besser
aufgehoben sein als in der Hutschachtel " .

„Wenn Sie annehmen , dah ich den verlegten Geburtsschein
in einer Hutschachtel aufbewahre — —"

. verteidigte Mary sich er -
rötend , worauf Davenport laut zu lachen begann .

„Er hat recht und legte den zusammengefalteten Vogen in
Faiinys Hand .

Dieser las sehr aufmerksam , bevor er den Schein zu sich steckteund verabschiedete sich dann von seiner Gattin , wie von den beiden
Offizieren mit einer kurzen Verbeugung ^ er ging ohne ein wei »
teres Wort zur Türe hinaus , durch eine Reihe , schimpfender , witzen -
der Arbeiter auf dem Verdeck, kreuzte den Weg des ahnungslosenMac Garvey , dessen Anruf er unbeantwortet lieh , betrat den Lan -
dungssteg und eine Minute später verschluckte die gewaltige Anlageeines Hafens einen Mann , dessen Gehen und Kommen gleich ge-
heimnisvoll blieb .

„Er muh sofort nach der Trauung davongelaufen sein "
, über -

legte der Erste Offizier am Abend dieses Tages , er versuchte ver -
gebens . irgendwelche Anhaltspunkte für das merkwürdige Verhaltendes blinden Passagiers zu finden , bevor er dem Kommandanten
davon Meldung erstattete .

Der Kapitän , dessen Argwohn einer Glocke glich , die bei den
leisesten Anlässen in Schwingungen gerät , gestand sich selbst zu . daher im Grunde seines Herzens nie aufgehört hatte , Farinq zu mih -
trauen , er zeigte eine Bestürzung , die nach und nach auf Davenport
übergriff .

„Wenn ich die Geschichte richtig verstehe "
, sagte Hasselberg und

lief wie ein gefangenes Eichhörnchen in seinem engen Käfig herum ,
„ist das arme Mädel nun in einer Situation , wie sie scheußlicher
nicht gedacht werden könnte .

"

Zwei sorgenvolle Tage blieb er bei dieser Meinung , aber am
dritten Tag , als bereits der Lotse sich an Bord des zur Ausreiseklaren Dampfers befand , kam zutage , dah er die Geschichte weder
richtig noch falsch, sondern überhaupt nicht verstand .

Ingenieur Warner pflegte seinen Landurlaub stets ungebühr .
lich auszudehnen , aber dieses Mal langte er knappe vierzig Minuten
vor der Ausfahrt auf dem „Henry Stafford " an . und die äugen -
fällige Verstörtheit seiner Haltung muhte den Kapitän nur nochin dem einmal gefahten Entschluß bestärken , dem Ingenieur ge-
hörig eins auf den Kopf zu geben : aber dieser entging dem Schicksal

dadurch , dag er dem Kommandanten eine Meldung entgegen ' chle«
derte , wie einen Fallstrick .

„Ich habe Faring gesehen ."

„ Wo ? Wann ? " ries es um ihn .
„Vor einer halben Stunde auf der Terrasse des Palma «

Hotels .
"

.Laben Sie einen Schutzmann benachrichtigt ? "
„Das wäre aussichtslos gewesen .

"
„Wieso ? Sie sind Offizier eines britischen Schiffes ? "
„Aber er sah mit Senator Hutchinson an einem Tisch ."
„Was ?"

„Ja . Ich lieh mir einen Hotelsekretär rufen und erkundigt «
mich nach dem Gast ."

„Nun ? "

„Kapitän .
" Ingenieur Warner wischte mit dem Taschentuchüber seine feuchten Haare . „Im Hotel kennen sie ihn schon seit

Jahren . sie nannten seinen Namen „Thomas Faring . Groh »
kaufmann aus Newyork " — — — Wolle glaube ich. Die Per »
sonalien , die er Ihnen angab , sind ganz richtig , nur eines sagte er
nicht was er mit der Komödie auf unserem Schiffe wollte ;und was er mit der Wills bezweckt — mag Gott wissen . Der Mann
gehört den ersten Gesellschaftsklasse Newyorks an und ist mehrfacherMillionär ."

Es erwies sich als ganz leicht, in die wohlbeschützte Halle des
Palma - Hotels hineinzukommen , niemand kümmerte sich um den
etwas verkommen aussehenden Gast : die beiden am Eingang stehen -
den Boys umschwärmten zwei grohe gepäckbeladme Autos voll
würdiger Reisender , und wie so oft grohe und gefürchtete Kinder »
nisse beim Näherkommen zu einer Winzigkeit zusammenschrumpfen ,so ging es hier — mir nichts , dir nichts fand sich Tom plötzlich vor
den funkelnden Pulten der Office .

„Ich möchte ein Zimmer "
, sagte er und gestand sich im gleichenMoment ein , dah er der Antwort des Hotelbeamten doch mit einiger

Spannung entgegensah .
Aber die Antwort setzte ihn nachher aus andern Gründen in

Erstaunen .
„Sehr wohl Sir — entgegnete der junge Mann in leicht

strafendem Ton , „das Haus ist bis unter das Dach besetzt — der
Kricketmeisterschaft wegen — wir konnten Ihr Appartement seitdrei Tagen nur mit grohen Schwierigkeiten freihalten . "

„Wie ? " —
.Zerr Thomas Faring aus Newyork ? Die Depeschen liegenbereits drei Tage bei uns .

"
»Ach so !" Tom begriff . Er hatte seinen Sekretär ver -

gessen. Wilson wuhte , dah sein Chef im Palma - Hotel abzusteigen
pflegte und hatte seine Ankunft dorthin gemeldet . Faring sah die
Telegramme in seiner Hand mit offenem Widerwillen an . wie ein
davongelaufenes und wieder eingefangenes Pferd das Riemenzeug
anschauen mag , aber als er sie endlich mit einer ungeduldigen Be¬
wegung aufrih , bemächtigte sich seiner eine grohe Betroffenheit , denn
auch diese geschäftlichen Nachrichten gaben der unverantwortlichen
und unerklärlichen flucht ins Abenteuer recht , auch sie reihten sichwie brave Soldaten in die Kette sonderbarer Ereignisse , die ihn mit
Mary Wills verbanden . " - - -

Verwandten und Bekannten die traurige Mittei¬
lung , daß unser lieber unvergeßlicher Gatte , Vater
und Großvater (10491)

Friedrich Ziegler
Sattlermeister

nach arbeitsreichem Leben , im Alter von 70 Jahren ,
unerwartet schnell verschieden ist .

Karlsruhe . Köln , den 18. Oktober 1931.
Kronenstraße 5.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Sophie Ziegler
Friedrich Ziegler nebst Frau

und Kind.
Die Beisetzung findet Dienstag , den 20. da . Mts .,

nachmittags 3 Uhr . statt .

Statt besonderer Nachricht .
Am Samstag nachmittag starb im Kinderkran¬

kenhaus , nach einem langen , schweren und mit großer
Geduld ertragenen Leiden der Sonnenschein der Fa¬
milie , unser jüngstes Kind , Schwesterlein , Enkelkind
und Schwägerin (10489)

GUDRUN
Karlsruhe , Eisenlohrstr . 49 . den 17 . Oktober 1931.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fr. J . Meyer -Weingarten , Hauptlehrer
und Frau.

Die Einäscherung findet am Dienstag vormittag
11 Uhr statt .

Schneiderin
nimmt noch Kunden an .
Angeb . Ulli . HS 142lr,
au die Badisch « Presse
Filiale Hmipttioft .

1 verkaufen

H °!« » d 20 M , D . -Rad
w , neu , zu vi . (FWtiOO
git ) ' i<jcn ru . 40, tUion .
6>c6r . «.rfKcitmmichmc

Ideal
»» verkaufen . Schmidt ,
Schirmersiraße 3, pari .

(FH679S >

Itotverkauf !
Einige (ttofte
Prricr -.Tevvich «

und kleinere echte
W sowie wertvolle

Celflcmitlbe u . o. Achenbach , gegen
sosortiae Kasse zu jedem annchm -
baren Preise , Cff . unt . ir .JJi .4448
S16Ö74 an die Ladische Presse .

öcjjön

durch Dauerwellen
Kopf Mk . 12 .-

Damen-Frisler-Salon
fridaöcJJtnidt Jetzt Kaiseistr .207

Schlafzimmer
in hochmodern , bell .
Tönung , rtchtia iiir
das Hinge Braut¬
paar . Vor einiger
Zeit wurde dieses
Zimmer von einer
jungen Dame hint .
dem Rücken ihres
Lränttganis ge-
kaust , der nicht da -
mit einverstanden
war . Handeln Sie
also nicht ebenso ,
sondern komm . Tie
zusammen . Wir bie -
ten Ihnen dieses
Zimmer infolge d .
besonder . Umstände
für 350V/ an . Es
handelt lich hier um
ein wunderslbSnes .
modernes Schlaf -
»immer b . welchem
samtl . Ecken stark
erundet sind , was
ente bie (rrofic
itode ist . Tas

Zimmer besteht a . :
1 drett . Garderobe -
schwank , mittl . Tiire
modern verglast u .
mod . Besvannunc .
% für Kleider . %
fiir Wasche , z Äett -
stell, , 2 breite , wob .
Nachttische m . wias -
vlatt . . 1 Waschkom -
mode m . Sviegel -
aufsah , ? Stuble n .
1 Handtuchhalter ,
Ein schönes , gutes
u, modernes Schlaf -
»immer i . Preise v.

Kinderbett
weiß , mit nenei Matr .
12^ l .Richpurr « rstr,19,ll

(8iiöß30 )

Pol . Bett m . Patent »
rost , 20M . Nachttisch
Warnt ., 8Waschtisch
Marm . , 20j , gr . Zug
lamve 5.^ . 2 Tische ü
%Jl. Weckavvarat :|.2Ü,
viele Glittet dazu , gr .
Bügelbrett u . anderes
mehr zu verk , (&5?6H0j
Karlnraße 84 . vart .

Verkaufsstelle für
HOHNER

Handharmonikas
Grosse Auswahl der
Spielring - Modelle

1 Monat Ire er
Unterricht

(Tlusikhous

l &hlcrile:
Kalserstr 175.

viano ,

fast neu . 120,/f , gr
kchön , Ausziehtisch 3> ,
Gasherd m , Backofen ,

Stühle , Matrahe » ,
schränke . Waschkom .
Schreibt , billig . Ärob
lich. UhbaNdstr . 12. '

Molen
(Eisen ) , sehr gut erb . .
geeignet für größeren
Raum ttt heizen , zu
verkaufen . (10494)
Welbienstr . 28. IX .. l .

Küchen
in orofcer Auswahl
weit unter Preis ,

M » bellchr « i» rr «>
Mebt . Bösinaer .

Hnmbolotstr . 8.

Bügelofen , Bügeltisch ,
Nähmaschine zu »erkf.
M , Bnrticher , SchüHen -

iftraße 4S. (FWSR )

GeschSftö -Rad

8A) M ilt so vrets
günstig , das fi<
k-cherltch veranlass ,
durste , das Zimm .
wcnigitenS einmal
zu besichtig . (10582 »

Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Arbvrinzenftrasie
— Kein Laden . —
Ständig . Lager üb .
100 Zimmer und
Küchen . — Bequeme

Teilzablnngs -
bedtngnngen .

Neuer Emailliert
mit 40V/ Nachlas , zu
verk, . ebenso 1 Zim .-
Ofen . ematl . u , 1 fchw.
Ählcnherd zu IS Jt .
Blnmeustr . 11 . vart .

( 10498)

113 Liter Fast ,
kl .Rotweinfas, . Küchen -
schraut ,

'i iicuii .u ,
topfe u . Balustrade , t
Paneelvretler z.» vks ,
Beiertdeimerallee 4L .

Reklame
Angebot :
scMimmer

moö . storm , eiche,
h . voll gearbeitet ,
mit w . Marmor u .
Innensvlegel nur

890 Mark .Speisezimmer
Nufib . anvol ., mit
Büfett . 180 breit .
Kredenz . Anszug -
tisch u , 4 Stühlen

nur 595 RM .

RelormHUcne
mit Tisch u . 2 Hock,nur 180 RM .
J. Kirrmann

Herrcnftrahe 40.

Küchen
v , 120M , Büfett B.85X
fturnift sawnfler .
(JUIIUU strafte 77

I Winter weschw. Knopk)

Mehrere , «oft neue
Maßanzüge
Nigniö!. ueberzieh.
in all (9t u starb
dar . Nebrock und
Smoking , low . (ve -
legenheitsvoft . neu .

, vrima Qual . ( 10482
; Anzüge und mantei

« U. staunend billig .
Zäbrinaerslr,58a,N

J -etzt JCaisecstcaße 193195
Wer eine Treppe steigt , spart Geld !

Große Auswahl

Kamelhaardecken
JacquarddecKen
Woiidechen
Steppdecken
-außecgewöhniich AiUig . !

Arthur Baer Kaiserstr . 193 95
neben Dreyfuss & Siegel

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch .
— Ratenkaulabkommen . —

Stubenwagen
billig zu Verls, JSrger ,
Lcibnlzstratze 1, Ecke
Slldeud ?erabe . *

• Schöner Schäferhund
(Stammb . ) bill . avzug .

• Adresse z» erfr . unt .
• HB 14218 in d. Bad .
) Presse . Siliale Hanptv .

Man muß der Zeit
zu begegnen wissen !
Es mühen sich vergeblich Firmen ab , in ihren geschäftlichen
Interessen ein bestimmtes Ziel zu erreichen. ,

Viel versuchen sie
ohne daß es etwas nützt.

Dagegen gibt es Kaufleute , die nicht Alles versuchen, die aber
erkannt haben, daß es heute mehr denn je erforderlich ist , die
Maßnahmen

aus ticMige Werbung
zu tonMIcictcn
Auf die gute Zeitungs- Reklame ! Das ist deren Erfolgs - Ge -«
heimnis. Deshalb gibt es so viele Geschäftsleute , die auch in
der heutigen Zeit einen befriedigenden Geschäftsgang haben.
Nutzen Sie die Erfahrungen anderer, die ihre Werbegelder nicht
zum Fenster hinauswerfen. Zeitungs-Reklame , wirksam im
Zeitpunkt, klar im Wort , fesselnd im Gegenstand , packend in
der Aufmachung und in der Badischen Presse ist auch in wirt*
schaftlich ungünstigen verläßlich und erT !i. Die
Badische Presse ist seit Jahrzehnten mit allen Bevölkerungs*
schichten, mit Stadt und Land eng verbunden und besitzt die
weitaus grüwL,. Bezieherzahl sowohl in Karlsruhe als auch in
der eng?rem und weiteren Umgebung , im ganzen Badncrland . Sie
liefert damit und durch ihre große Zahl von Familienanzeigen
und „Kleinen Anzeigen " den Beweis , daß sie mit der Bevölke -i
rung von Karlsruhe und Baden aufs engste verwachsen ist und
bevorzugt gelesen wird. Das sind die wichtigsten Voraussetzun -i
gen die den Wert einer Zeitung als Werbemittel für den Ge^
bchäftsmann kennzeichnen.

1



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 19 . Oktober 1931

1 s

Der süddeutsche Fuhball -Svnnlag.
Die zweite Serie hat begonnen .

Mit wenigen Ausnahmen traten am Sonntag die Mannschaften
J ersten Klasse bereits in die zweite Serie der

Meisterichaftsspiele ein Es gab an diesem Sonntag einige weitere
Klärungen jedoch steht erst in einer Gruppe mit einiger Sicherheitfeit , wer Meister werden wird .
o ,? as $ die CrUppe Baden , wo der Karlsruher F .V . in
tfiNbuig über den S -C . mit 6 : 1 siegte und damit seinen Vorsprung

FT - und VfB . Karlsruhe auf acht Punkte erhöhte .Der KFV . wird der erste Gruppenmeister sein , den Süddeutschlandmelden kann . Seine Rivalen . Freiburger FC . und VfB . Karls -
ruhe mußten neue Niederlagen einstecken. Freiburg verlor in
Rhemfelden 1 :0 und der VfB . lies; sich im Lokallampf von PhönixKarlsruhe 3 :7 schlagen . Phönix taucht jetzt wieder als ernsthafter
^ lvarter aus den zweiten Platz auf . Sehr zu beachten ist auch der

Rastatt , der sich durch seinen 2 :3-Sieg in Villingen auf denzweiten Platz vorgearbeitet hat .In Württemberg haben sich Union Böckingen und FC .-Mörzheim mit je 14 :6 Punkten an die Tabellenspitze gesetzt, jedoch
t »* « Jn. dieser Gruppe , wo der Kampf um die Führung von

- ,1 cm starken Mannschaften bestritten wird , die Situation
ändern . Böckingen schlug zu Hause die

OmiiÄmm X[ 5 ? :0 , während Pforzheim über den bisherigen
Zweiten , VfB . Stuttgart , 3 :0 siegte, Feuerbach fertigte GermaniaBrötzingen , das die Tabelle anführte . 2 :0 ab
- v ? 1 ? d a y ein hat sich die Tabelle nur unwesentlich ge-ändert . Der 1 . FC Nürnberg hielt sich mit einem sauer erkämpftenL :1 - Sieg über die Further Rasenspieler auf dem ersten Platz unddie Sp .Vg . Fürth wahrte die zwei Punkte Abstand ebenfalls durcheinen knappen Sieg , sie gewann in Bayreuth 3 :2. Die WürzburgerKickers fallen jetzt stark zurück, diesmal liefen sie sich in Hof 5 :6schlagen .
ort t

' !? Südbayern gab es keine besonderen Aenderungen .Abgesehen davon , das. Wacker München sich in Ingolstadt 2 :» schla-
gen Uen und baß nun Bayern und München 66 im Kampf umzweiten Platz allein auf weiter Flur sintz . Die „Bayern "

sicher ä l München 60 schlug den DSV . überraschend
^ n

„^er ®™PPe Main konnte die Eintracht Frankfurt nach'i r .e™ / J,rV
DQ

T-
te £ S Iatten 5 :2 (4 : 1 ) Sieg in Offenbach über die

^ - t V ? Tabellenvorsprung auf drei Punkte ausdehnen , denn,> ufiball !portverein Frankfurt und Union Niederrad , die Nächstenin der Tabelle , spielten unentschieden 1 :1.on ^ e
<Ll cn Mainz 05 jetzt allein an der Tabellenspitze .Wormatia Worms kommt in den letzten Wochen stark auf , der

langjährige Hessenmeister besiegte den bisherigen TabellenführerKastel 2 :0 und steht nun mit diesem zusammen auf dem zweitenPlatz , zwei Punkte hinter Mainz .
An der Saar wahrte der FV . Saarbrücken seine vier PunkteVorsprung vor dem Altmeister FK . Pirmasens . Beide Mannschaftenwaren diesmal erfolgreich . FV . Saarbrücken ichlug im Lokalkampfdie Sportfreunde 3 :2 , und Pirmasens war in Kaiserslautern 2 :6erfolgreich .

b ^ o? rtJi>pp,e ß ^ e ' n steht nach den Ergebnissen dieses Sonn -
Knn ^ ,

Waldhof allein an der Tabellenspitze . Er besiegte den
runttalJi ^ m f n mH -bet Rekordtorziffer 11 :0 . während die bislang
nisniel om «

0? - e
«itet gehende Elf des VfL . Neckarau im

WhiiniT <? ' 9 ' Sandhofen einen Punkt einbüßte . Auchhonix Ludwiashafen konn . e nur unentschieden spielen , der Tabellen -dritte lieg in Viernheim ( 2 :2 ) einen Punkt .

Die Ergebnisse.
Gruppe Baden :

VfB - Karlsruhe — Phönix Karlsruhe 3 :7
SC . Freiburg — Karlsruher FV . 1 :6
Sp .Vg . Schramberg — FC . Mühlburg 2 :1
FC . Rheinselden — Freiburger FC . 1 :6
FC . Villingen — FV . Rastatt 2 :3

Gruppe Württemberg : ^

Union Söflingen — Stuttgarter Kickers 2 :6
FV . Zuffenhausen — FC . Virkenfeld 6 :3
1 - FC . Pforzheim — VfB . Stuttgart 3 :6
Sportfr . Ehlingen — VfR . Heilbronn 3 :2
SV . Feuerbach — Germania Brötzingen 2 :0

Gruppe Nordbayerni
Fürth — i . FC . Nürnberg 1 :2

™ n , ™t>teut ^ ~ Sp .Vg . Fürth 2 :3
^ ° ^ burg - SIS SB. Nürnberg 3 :3

? ? (r r * T Würzburger Kickers 5 :01. FC . Schweinfurth - Sp .Vg . Weiden 1 :0

asr -m cm,. Gruppe Südbayern :
Srn Ä " ~ 1880 München 1 :4Bayern München — SSV Ulm <Msä . s , ayi 2 :o
fln « LS $Ut8 ^ Teutonia München 1 :2Jahn Regensburg — FC . Straubing 2 :1

Gruppe Main :
Kickers Offtnbach - Eintracht Frankfurt 2 :5Germania Frankfurt - Rot - Weiß Frankfurt 13
FSV . Heusenstamm - VfL . Neu -Isenburg 11
Sp .Vg . 62 Griesheim - 1. FC . Hanau 63 4 :2
FSV . Frankfurt — Union Niederrad 1 :1

Gruppe Hessen:
SV - 38 Darmstaöt — Viktoria Walldorf 2 *1
Olympia Lorsch — Viktoria Urberach 2 :1
1 . FC . Langen — SV . Wiesbaden 1 :0
FSV . Mainz 05 — Alemannia Worms 4 :2
Wormatia Worin — Fvgg . Kastel 06 2 :6

Gruppe Saar :
1 . FC . Kaiserslautern — FK . Pirmasens 0 :2
Sportfr . Saarbrücken — FV . Saarbrücken 2 :3
Borussia Neunkirchen — VfR . Pirmasens 4 :1
Saar 05 Saarbrücken — Westmark Trier 3 :1
L FC . Idar — SV . 05 Saarbrücken 2 :2

Gruppe Rhein :
Amicitia Viernheim — Phönix Ludwigshafen 2 :2
Sp .Vg . Mundenheim — FC . 08 Mannheim 2 :1
Sp .Vg . Sandhofen — VfL . Neckarau 0 :0
SV . Waldhof — FV . Sandhausen 11 :0
VfR - Mannheim — FG . Kirchheim 4 :0

+
3m letzten Vorrundenspiel um den DFV .-Bundespokal schlug inBreslau vor 10 060 Zuschauern Südostdeutschland die westdeutscheMannschaft überraschend glatt mit 3 :0 s .3 :0) Treffern . BeimWesten versagten die Außenstürmer und die Läuferreihe voll -

kommen .

] ! [ Offenborg , 18. Oktober .
In der Geschichte der Badischen Leich athletik wird das erste

badijche H a l l e n s p o r t s e st . das am Samstag in der Offen -
buvger landwirtschaftlichen Halle stattfand , einen ehrenvollen P atz
einnehmen . Der kühne Wagemut arbeitssreudiger Männer trotz der
No zeit auch einmal draußen in der „Provinz " den Versuch mit der
Abhaltung eines Hallensportfestes zu unternehmen , wurde nicht nur
durch augergcwöhn . ich zahlreich « Meldungen der Turn - und Sport -

Das Offenburger Kallenfporlfeft.
Körnig gewinn ! den Sprinlerdreikamps . - Der Franzose Keller Sieger im 1000 Melerlauf . — Kelber -

Stuttgart gewinnt im 3 000 Meterlaus den Ehrenpreis der „ Badlfchen Presse " .
Von unserem Sonderberichterstatter .

Der 3666 Moter - Lauf um den Ehrenpreis der
„Badischen Presse " brachte ein spannendes Ren -n-en . Der junge
Darmstädter Schilden , der ais Favorit galt , spie .te in diesem Ren -
nen keinen Augenblick eine Rolle , da er noch sehr unter den Folgeneiner Operation , die er vor wenigen Tagen zu überstehen hatte , Ii t ,und durch eine Futzoerletzung stark in seinem Können gehemmt war .
Der letzijährige 5006 Meter - Meister und süddeutsche Wa .dlaufme ster1331 H e l b e r vom Eisenbahnspor verein Stuttgart , lief ein bril¬
lantes Rennen und gewann überlegen mit etwa 40 Meter Vor -
sprung vor dem Luxemburger Medinger . Zeitweise hatten Helberund Kettner in der Führung abgewechselt , aber schon bei 1500 Meter
war der Eisenbahnsport . er in Front , um von Runde zu Runde 'einen
Vorspruwg zu vergrößern . In der Sch ' ußrunde zog er dann ganzüberlegen dem übrigen Feld davon und gewann das Rennen in
beachtenswerter Manier .

Jn dem Sprinter - Dreikampf waren mit Körnig -
Charlotenburg und Lammers - Oldenburg zwei unserer besten
Kurzstreckenläufer am Start , zu denen sich noch Stahl - Pforzheimund Heiße - Straßburg gesellten . Der Sprinter - Dreikampf bestandaus zwei 60 Meter -Läufen und einem 86 Meter - Lauf , die alle drei
von Körnig gewonnen wurden . Es war fabelhaft , mi * welchem
wuchtigen Antritt Körnig vom Start weg sofort in volle Fahrtkam , um knapp aber sicher gegen den deutschen Turnermeister Lam -
mers erfolgreich zu sein . Der Oldenburger zeig e sich am Start sehrnervös und dieses Startfieber beeinträchtigte sichtlich sein Kö : nen ,das er ja bei den Olympischen Spielen in Amsterdam 1928 durchseinen dritten Platz im 160 Meter - Lauf vor Körnig bewiesen hat -
In diesen beiden Springern dürfte Deutschland eine gute Waffe bei
den Olympischen Kämpfen 1932 in Los Angeles haben .Dor Ettlmger Sportlehrer Geo Brechen macher , einstDeut ' ch'ands Meister im Kugelstoßen und heute vorbildlicher Leiterdes Ettlinger Jugendheims des Süddeutschen Fußball - und Leicht-a hletikverbandes . zeigte am Samstag , daß er nicht gerne der an -
stürmenden J '. gend den Platz räumt . Er konnte mit 17 87 Meter im
Kugelstoßen den Sieg vor dem Karlsruher Phönixmann K i ß-
l i n g davontragen .

' Der Frauen - Sprinterzweikampfwurde eine Beute der Freiburger Turnerin Wolf , die beide Läufeüber 66 und 80 Meter vor Fräulein G l a d i t s ch, Phönix Karls -
ruhe , gewann .

Als einen großen Fortschritt wird man die gemeinsame
Zusammenarbeit von Turnern und Sportlern bei
diesem Offenburger Hallensportfest buchen können . Erfreulich war die
starke Teilnahme der kleinen Turn - u . Sportvereine aus Mittelbaden
in den Leistungskämpfen der zweiten und dritten K ' asse bei denen
man rech' begabte Leichtathleten bemerken konnte . Den bereits ver -
ösfentlichten Ergebnissen ist noch nachzutragen , daß die Schweden »
staffel (800 , 400 , 200 , 100 Meter ) von dem Ulmer Fußball -
verein 1894 in 3 Min . 58 2 Sek - vor dem Freiburger Fußballklub
3 Min . 59 .2 Sek ., dem Sportverein Baden -Baden 4 M !n . 09 Sek .
i'lnd dem Verein für Rasenspiele Schwenningen 4 Min . 16,5 Set . ge-
wonnen werden konnte .

Den Veranstaltern dieses ersten badischen Hallensportfestes . be-
sonders dem Guppensportwart Kar ' Haas . Kork bei Kehl , gebührtDank für die ge' eistete sportliche Pionierarbeit in Offenburg . Nachdem glücklichen Verlauf des Offenburger Hallenspor festes wird man
diese Veranstaltung in Zukunft wohl als ständige Einrichtung im
Terminka ' ^nÄer der badischen Leichtachletik -VManstaltungsn ver »
zeichnet finden .

Körnig ,
der Sieger des Sprinter -Dreikampfes in Ottenburg.

vereine , sondern auch einen starken Besuch aus ganz Mittelbaden be-
lohnt . Bei der prächtigen Herbstwit erung , die den ganzen Tagblauen Himmel und strahlende Sonne bescherte , mag der Termin
dieses Hallensportfestes vielleicht etwas zu früh angesetzt worden
sein . Di « Offenburger können jedenfalls für sich in An pruch nahmen ,die deutsche Hallensport Veranstal ungen in würdiger und erfolg -
reicher Weife eingeleitet M haben .

Von den sportlichen Kämpfe , deren Ergebnisse wir bereits inder Sonntagausgabe der „Badi chen Presse " veröffentlicht haben ,nahmen naturgemäß die Einladungskämpfe das besondere Jn eresseder fast 3660 Zuschauer in Airspruch . Erfreulicherweise wrrden alle
Meldungen der bekannten '

Leichtathleten auch wirklich erfüllt , so daßin der Offenburger landwirtschaftlichen Halle se' ten gebotene leich -
athletische Kämpfe zu schauen waren . Der interessanteste Kampf warzweifellos der 1000 Meter - Lauf , der neben Dr . Peltzer . dem
deutschen Meister im 800 Meer - Lauf , vor allem den französischen-viemer K e l l e r - Paris , an den Start brachte . Es war ein wechie' -

* Kampf , bei dem schließlich der ausgezeichnete Franzose bei606 Meter die Spitze nahm , die er sich bis ins Zie ' nicht mehr neh -men lieg . In Keller , der über einen prächtigen Laufst ' l verfügt ,lernte man gleichzei ig den Schrittmacher des berühmten Weltrekord -mannes ^.abournegue kennen , der seinem Landsmann bei den letztenRekordver uchen wertvolle Dienste als Schrittmacher geleistet hatte .
pichend war das gute Laufen des Stu garter Paul in diesem1000 Meter -Lauf , der zum Schluß Peltzer passierte und in seinemEndspurt stark zu dem Franken aufkam , ohne ihm jedoch seinenSieg streitig machen .zu können . Selbst Abel vem VfL . Neckaraukonnte Dr . Peltzer . dem bei seiner Fußverletzung der Boden u ddie sehr schmalen Kurven sichtlich nicht zusag . en , noch einho ' en undin der gleichen Zeit mit dem deutschen Meister den vierten Platzbelegen .

Körnig siegl in Strasburg.
Der Charlottenburger Sprinter Helmuth Körnig begab sich

vom Halleiisportfest in Offenburg am Sonntag nach Straßburg , wo
ASS . Straßburg zum Abschluß der elsässischen Leichtathletik - Saison
vor und während der Pause eines Fußballkampfes einige Laufwett »
bewerbe abwickelte . Körnig fand bei 7000 Zuschauern einen herz -
licben Empfang und wurde auch später nach seinen schönen Läufen
und leichten Siegen stark gefeiert .

Die Ergebnisie der Leichtatbletik -Wettbewerbe waren :
100 Yards : 1 . Körnig - Charlottenburg 9 .8 Sek ., 2. Albert

Heise - Colmar 10 Sek ., 3 . Ludwig Heise - Colmar .
100 Meter : 1 . Körnig 10.6 Sek . , 2. Albert Heise 10.9 Sek . ,3. Ludwig Heise .
3mal 1000 Meter - Staffel : 1 . Metropolitain - Club

Paris 8 :05 Min ., 2 . Komb . Mannschaft des Elsaß 8 :07 Min . (neuer
elsässischer Rekord ) .

Falhia sieg! im Großen Preis öer Republik.
Verlins wertvollstes Galopprennen , der anstelle des Gladia -

toren -Rennens im vorigen Jahr neu geschaffene Große Preis der
Republik gelangte am Sonntag in Grunewald bei kühlem Herbst -
wetter , aber trotzdem gutem Besuche zur Entscheidung . Fünf Ver -
treter des Derby -Iahrganges und drei ältere Pferde fanden sich
zum Kampf um die 60 000 RM . am Start ein .

F a t h i a unter dem leichtesten Gewicht , übernahm sofort die
Führung vor Amalfi , Wolkenflug und Dionys , während Missouri
den Beschluß bildete . In der Geraden ging Wolkenflug zum An -
griff über , aber Fathia zog immer wieder unter der Peitsche an
und gewann sicher unter dem Jubel der Massen . Erst sechs Längen
dahinter führte der vorjährige Sieger Graf Isolani das übrige Feld
durchs Ziel . Fathia , auf der Otto Schmidt wieder einen taktisch
guten Ritt lieferte , erfüllte somit die Erwartungen , die man schon
zu Beginn der Saison auf sie gesetzt hatte und die Stute behält
weiterhin den Ruf , in diesem Herbst bisher noch ungeschlagen zu
sein -

*
Im Tenniskamvf qecien die Tschechoslowakei führte Italien in

Prag nach dem ersten Tage bereits mit 3 :0 Punkten . Bei den
Tschechen fehlte allerdings der Deutschböhme Roderich Menzel .

*
Die amerikanische Bor - Zeitschrift ..The Ring " veröffentlicht

wieder ihre Weltrangliste der Borer . Die Amerikaner rangieren
im Schwergewicht den deutschen Weltmeister Max Schmeling vor
Jack Sharkey an erster Stelle .

^
Berlin siegte im Hockeykampf gegen München , der in der Reichs -

Hauptstadt vor 3000 Zuschauern au ^aetragen wurde , mit 3 :0 sHalb -
zeit 2 :0) Treffern . Berlin war ständig stark überlegen .

*
Der Berliner Schlittschuh -Club gewann in Paris einen Eis -

Hockeykampf gegen Stade Francais mit 5 :6 Treffern .

Kurze Sportnachrichken.
Ucberraschungen aab es auch bei der Zwischenrunde um denDSB .- Handball - Pokal . Süddeutschland wurde in W ißensels vonMitteldeutschland mit nicht weniger als 8 :2 <3 : 1 ) Treffern ge -

schlagen . Jn Aachen konnte Westdeutschland die norddeutsche Mann -ichaft erst nach Spielverlängerung mit 9 :6 schlagen . West - undMitteldeutschland bestreiten also das Endspiel um den Handball -Pokal .
*

200- £ ° rct f|>, fl für Aston Villa erzielte der Kapitän undMittelstürmer Walker im Spiel gegen Bolton Wanderers .
+

Der Mitbegründer der Sp .Vg . Fürth . Hans Ruff . der zuletztdas Training von Bayern Hof leitete , ist fetzt bei einer zu spät vor »
genommenen Blinddarmoperation gestorben .

*
J? iit den Fall der Nichtteilnahme an den Olympischen Spielenm L o s Angeles beabsichtigt Oesterreich , im neuen WienerStadion eine große internationale Veranstaltung , eine sogenannte„Olympische Woche " durchzuführen .

4-
Im Tennisturnier von Bozen gewann Paula v . Reznicekmit 6 :4 , 2 :6 , 6 :4 das Damen - Einzel gegen die Italienerin Eboli .

Englischer Meister im 220 Pards Crawlschwimmen wurde in
2 :22,2 Minuten der Titelverteidiger Sutton -London .

Im Wasserball wurde Frankreich in London von den
englischen National -Sieben unerwartet hoch mit 7 :3 Treffern ge-
schlagen.

■k
Jean Borotra gewann bei den englischen Hallen - Tennismeister -

schaften das Schlußspiel im Herren - Einz -' l mit 10 :8 , 6 :3 , 0 :6, ü .'J
gegen den Japaner I . Sato .
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Amateuc = !Bax = £ ändeckantfif . Deutschiand — Antecika .
Am 19. Oktober gehl Im Berliner Sportpalast der Amateur -Box -Länderkampf Deutschland —Amerika vor sich , der durch die Teilnahme der hervorragendsten amerikanischen nnd deutschen

Amateure besondere Beachtung verdient

Die deutschen Vertreter :
(von links ) : Hant Ziglarski , der dreifache deutsche Meister Im
Bantamgewicht — Weltergewichtsmeister Kurth — deutscher

Leichlgewichtsmeister Donner .

Die amerikanischen Gäste
bei ihrer Ankunft in Berlin (von links ) : Bums — Beloise

Pacino — Salek — Charlotta — Hough — Melham .

Die Verbandsspiele in Baden.
Der Karlsruher Fuhballoerein überlegen in Fronl. - Rastalt an zweiler Slelle .

Scharfe Posilionskämpfe .
Der Sonntag brachte wieder auf der ganzen Linie leichte Ueber -

raschungen . So erkämpfte sich Rastatt in Villingen einen 3 :2
Sieg , der VfB . Karlsruhe wurde von Phönix Karlsruhe 7 :3 ge -
schlagen und der FT . Ryeinfelden siegte über den Freiburger ftC .tTltt 1 lO. JrrfltPtt hta mir lmcttfl « SftTrtt» "T\ör

siegte

i—/ - ~o - •' —"-v v»-*. iivvjn uuu vvu quivuijjh , fyo .mit 1 :0. Dadurch kamen die Rastatter auf den zweiten Platz . DerKFV . siegle in Freiburg gegen den SC . unerwartet hoch mit 6 : 1und hat nun bereits 7 Punkte Vorsprang . Schramberz bereicherteSRiitrftfrttttA Wur/ft ottte« ?znr TV*-

Spiele Tore Punkte
10 39 :6 18 :2
10 17 :16 11 :9
10 26 :26 10 :10
10 19 :26 10 : 10
9 25 : 17 9 :9
9 10 :14 9 :9

10 16 :25 9 :11
10 18 :25 § '•12

7 : 1310 18 :20
10 18 :31 7 :13

Wn Punktkonto durch einen 2 : 1 -Sieg über den FC . Mühlburg . DasFeld schiebt sich hinter dem KFV . immer mehr zusammen , fast jederVerein kommt noch für den Abstieg , aber auch für den zweiten Platzin Frage .
Tabellenjtand .

Gruppe Baden .

Karlsruher FV .
FV . Rastatt
ssreiburger FT .
V . f .B . Karlsruhe
Phönix Karlsruhe
FT . Mühlburg
Sp .Vq . Schramber «
ST . Freiburg
FT . Villinqen
FT . Rheinfelden

Sptelberichle
K .F .B . — S .C . Freiburg 6 :1.

Vor 2500 Zuschauern sicherte sich der Karlsruher Fußballvereinim Winterer -Stadion in Freiburg seinen ersten Tabellenplatzdurch einen 6 : 1 -Sieg . Diesen Erfolg hatten die Karlsruher auchwohl verdient , denn die bessere Zusammenarbeit gab hierzu den
Ausschlag , Dazu zeigte der wendige KFV .-Sturm sich äußerst schuß -
freudig und verstand es , durch seine abgezirkeil « Kombination sichimmer wleder durchzusetzen Der Schwerpunkt de » Angriffs lag dies -mal auf der rechten Seite . Der ehemalig « VfB . ler Muller undder Rechtsaußen Keller gaben einen vorbildliches » Flügel ab .Ausschlaggebend war aber auch die ganz offensiv eingestellte Läufer «
reihe des K ^ V . , die durch rasches , präzises Abspiel für gesteigerten■prntf sorgte . Auch das Verteidigungstrio darf lobende Erwähnungbeanspruchen : wuchtiger Einsatz , befreiender Abschlag und zielsicheresvtellungs » und Zerstörungsspiel zeichneten es aus .

Der unterlegene Gegner zeigte nur selten eine rationelle Spiel -
weise und konnte mit Ausnahme der ersten Viertelstunde nur zeit¬
weise an die letztsonptägliche Form anknüpfen . In der SC . ?Läuser »
reih « sah man sich diesmal einer wesentlich schwereren Aufgabe wie
am Vorsonntag gegenüber , da sie von der raffiniert täuschenden
Fünferreihe des KssV . in gesteigerter Beschäftigung gehalten wurde .
Daß unter diesen Umständen der Spielaufbau litt , darf nicht wunder -
nehmen . Oft standen aber auch die Freiburger Stürmer in bester
Position , oerdarben aber dann durch Zögern , unnötige Tändeleien
oder Danebenschießen den oft greijbar nahen Erfolg .

Vor dem Spielbeginn erschien der bekannte Flieger Katzensteinüber dem Spiefeld und warf einen für dieses Spiel gestifteien Ballab . Anschließend ehrte der Präsident des Gastgebers . Dr . Engesser ,den KFV . durch Uederreichung eines Wimpels zu seinem 40jährige «.
Vereinsjubiläum .

B .s .B . - Phvnix 3 : 7.
- Bei schönstem Wetter hat Phönix nach eineni glänzenden Spiel

vor etwa 2500 Zuschauern einen einwandfreien Si ^g davongetragen .Es war das beste Spiel , das Phön .x in dieser Spielzeit geliefert yat .
Keine Schwächen , fast keine Fehler . Dasür ein« zu den schönsten
Hoffnungen berechtigende , einheitlich unid systemvoll operierende
Elf . Dag war der gestrige Phönix . Jede Gefechtsr, ? ihe überbot
sich selbst . Die Läuferreihe , sonst das Schmerzenskind , war in der
Zerstörung und im Aufbau hervorragend . Im Sturme sei nebpn
d,°m schwächeren Pongratz besonders Mohr genannt , der eine un -
heimliche Schuhkraft und auch sonst beachtliche Stürmerqualitäten
mitbrachte .

Schiedsrichter Maier . Stuttgart , leitete fehlerlos . Die Humor »
voll -schwäbische Art der Begründung seiner Entscheidungen eilt -
waffnele auch dpn fanatischsten Rechthaber .

Spieloerlauf : Phönix übernimmt sofort das Kommando .Die V .f .B .-Verteidigung erweist sich noch unsicher . Da bricht Phönixin der 5. Minute gechlossen durch , und Mohr verwandelt aus kurzer
Entfernung eine vorzügliche Hereingabe des Rechtsaußen . 0 : 1 .
Gleich darauf läßt der Torwart der Rotblusen einen leichten Ball
entgleiten , so daß Eichsteller vollends eindrüchen kann . 0 : 2.
Phönix spielt ruhig und überlegen . V .f.B . gerät in völlige Ab -
wehrstellung . Loren ^ r rettet eine sichere Sache . In der IS . Minute
läuft Mohr allein durch und schießt aus vollem Lauf den 3 . Treffer .0 : 3. Jetzt wachen die Platzherren energisch auf . Phönix wirv
stark bedrängt . Ein Trommelfeuer prasselt auf das Phönixtor .Alles umsonst . Phönix gerät für kur ?̂ Zeit ins Wanke » . Doch der
Rest der 1 . Spielhälfte gehört wiederum den Schwarz -Blauen

Der Wiederbeginn steht ganz im Zeichen des V .f .B . Sie
häben jedoch nicht ein bißchen Glück. In der 8. Minute stürzt
Dienert bei der Abwehr . Eichsteller hat dadurch leichte Mühe ,
freistehend vor dem Torwart den 4 . Treffer fertig zu machen.
Milien in eine drückende Feldüberlegenheit der Gäste fällt der
1. Gegentreffer . In der 16. Minute durchbricht Minges mit
einer Steilvorlage die gegnerische Verteidigung und schießt aus
vollem Lauf unhaltbar ins Netz. 1 : 4 . 4 Minuten später krönl
Mohr wiederum eine der vielen systematischen Sturmangriffe mir
einem Treffer aus dem Gedränge , t : ö. Nach weiteren 8 Minu -
ten schießt Schönmaier nach glänzendem Durchlauf aus schrägstem
Winkel , dem Auge kaum sichtbar , den 2 . Treffer . 2 : 5. Phönix
bleibt weiterhin überlegen . Die wenigen Vorstöße der Platzherren
bleiben jedoch jedesmal sehr gefährlich . Einmal wehrt ty>i Hüter
einen Schuß Schönmaiers mit Glück an die Querlatte . Der
sofortige Gegenangriff der Schwarz -Blauen führt zu e ' nem Ge-
dränge vor dem V .f.B -Tor , dem Pongratz durch katzenflinken Tor -
schuß ein Ende bereitet . 2 :6. Bald darauf verspürt auch Schleiche »
Torhunger . Er umdribbelt eine hübsche Schar Angreifer und schießt.
Schoser kann den verunglückten Schuß wundervoll ins Tor ablenken .
2 : 7 . Kurz vor Schluß kommt Schwerdle durch Verwandeln einer
Rückgabe des Rechtaußen noch zu Torehren . Der Rest der Spielzet »
gehört den Platzherren . Dr . L»

Sp .Bg . Schramberg —FC . Mühlburg 2 :1 .
Das erste Spiel der Rückrunde brachte insofern eine Enttäuschung ,

als der Kampf durch übertrieben hartes Spiel unschöne Begleit -
erscheinungen mit sich brachte . Namentlich die Gäste , die über ein
vorzügliches Schlußtrio verfügten , legten eine unnötig harte Spiel -
weise an den Tag . Mühlburgs Schnelligkeit oerhalf der Mannschaft
auch zu einer längeren Drangperiode . Das Führungstor fiel in der
dritten Minute durch den Schramberger Mittelstürmer Ertel II.
Vier Minuten vor der Pause erhöhte der Halblinke Kreß auf 2 :0.
Wenige Minuien nach der Pause kamen die Gäste durch den Halb -
rechten Schwörer zu ihrem Gegentreffer . Vor 9U0 Zuschauern lei¬
tete Schütz e-Feuerbach den unschönen Kampf keineswegs zur Zu -
friedenheit .

FT . Villingen —FB . Rastatt 2 :3.
Auch auf dem gefluchteten Villinger Gelände konnte der wieder

erstarkte FV . Rastatt seine Erfolgserie fortsetzen . Seine beiden Er -
folge in der ersten Halbzeit , während welcher Rastatt fast durchweg
mehr vom Kampfe hatte , waren die Auswertung zweier Sliafftöße
durch Mittelläufer Möhrle und den Mittelstürmer Krell . Nach dsr
Pause erziehe Villingen in der 10 . und 35. Minute durch seinen Halb -
rechten die beiden ausgleichenden Treffer . Rastatt zog zu einem
kräftigen Endspurt an , der durch einen prächtigen Weitschuß des
Halbrechten Hornung Sieg und Punkte eintrug . Vor knapp 1000 Zu »
schauern leitete G w i n n e r»Sluttgarr zufriedenstellend .

FT . Rheinselden —Freiburger FT . 1 :0
Der Neuling konnte feine Anhänger wieder einmal mit einem

knappen und auch verdienten Siege erfreuen . Nach torloser erster
Halbzeit mit völlig verteiltem Spiel kam Rheinfelden in der 30. Mi -
nute der zweiten Halbzeit durch einen durchaus gerechtfertigten Elf -
meter zum Siegestreffer . Freiburg strengte sich in der letzten Vier -
telstunde vergeblich an , das Resultat zu korrigieren . Vor 1000 Zu -
schauern leitete der Pforzheim « Unversehrt den fairen Kampf
recht gut .

*
Frankreichs Halbschwergewichtsmeister Sport ! ello verteidigt «

seinen Titel durch einen Punktsieg über Dellau erfolgreich .

Württembergischer Vereins -Meister in der Leichtathletik wur -
den bei den Herren die Stuttgarter Kickers und bei den Frauen der
Polizei - Sport - Verein Stuttgart .

*
Im Städtekamvi der Amateurboxer siegte Stuttgart über

Mannheim mit 10 :6 Punkten . ★
Tschechischer Zehnkampfmeister wurde Bouzek -Prag mit 6569 .40

Punkten .
*

Die beiden bekannten Rennfahrer Chiron und V a r z i treten
demnächst die Reise nach Argentinien an , um an der dortigen Renn -
saison teilzunehmen .

Frankreich hat die Entscheidung über die Teilnahme an den
Olympischen Spielen 1932 noch einmal um einige Wochen zurück-
gestellt .

W . Metzner , der deutsche Flie -gengewichismeister , wurde in
Paris von dem französischen und ehemaligen Weltmeister Emile
Pladner in der ersten Runde ko. geschlagen .

Spiele der Kreisliga.
Kreis Mittelbaden :

Südstern — Karlsdorf 23 .
Beiertheim — Weingarten 0 :0.
Söllingen — Berghausen 1 :4.
Knielingen — Daxlanden 0 :2.
Bretten — Durlach 5 :2.
Grötzingen — Rüppurr 2 :1,

Kreis Murg :
Gaggenau — Bietigheim 2 :1.
Forchheim — Kuppenheim 5 :1.
Durmersheim — Oetigheim 4 :2.
Frankonia Rastatt — Ottenau 5 :2
Mörsch — Niederbühl 1 :0.

Kreis Südbaden :
SpBg . — VfB . Baden -Baden 1 :1.

Kreis Oberbaden :
FV . Wiehre — Sportfreunde 0 :0.
Phönix — Gutach 4 : 1 .
Waldkirch — Kickers 0 :2.~ FT Res . - Sportklub Res . 2 :1.
Weil — Lörrach 1 :3.
Wehr — Friedlingen 2 :1.

Kreis Schwarzwald :
VfR . Schwenningen — Rottweil 4 :2.
Gütenbach — Loßburg 1 :2 .
St . Georgen — Furtwangen 8 :1.

Kreis Hegau :
VfR . Konstanz — FC . Konstanz 0 :2.Waldshut — Mehnrch 8 :1.
Tuttlingen - Radolfzell 2 :1.
Singen — Tiengen 7 :0.

Kreisliga Miilelbaden .
Zwei Überraschungen brachte der gestrige Sonntag . Rüpverlor in Grötzingen 2 :1 und Durlach in Bretten mit 5 :2 Toren

überraschend hoch . Karlsdorf scheint im Kommen zu sein . Das
2 :2 auf dem Südsternplatz ist jedenfalls eine respektable Leistung .
Daß sich Beiertheim gegen Weingarten nur schwer durchsetzenwürde , war vorauszusehen . Das Spiel endete 0 :0. Berghausen
scheint einen Strich unter Zeit schlechter Leistungen machen zuwollen . 4 :1 lautet das Ergebnis von Söllingen für Berghausen .
Vereine
Frankonia
Rüppurr
Weingarten
Daxlanden
Beiertheim
Berghausen
Söllingen
Grötzingen
Bretten
Südstern
Karlsdorf
Knielingen

Spiele
9
g
9

10
10
10

9
9
9s
9
9

gew .
9
5
4
5
5
4
5
3
3
1
1
1

une .
0
2
4
2
2
1
«
2
i
4
3
3

verl .
0
2
1
3
3
5
4
5
5
3
5
4

Tore
30 :7
27 :21
18 :14
21 :13
21 :17
21 :18
21 :26

8 :12
17 :26
11 :17
12 :19
8 :21

Punkt «
18
12
12
12
11
9
8
7
7
6
5
5

Spielberichte.
SUVstern — Karlsdorf 2 :2.

Ein vollkommen verdientes Unentschieden für Karlsdorf . Die
Gäste waren viel energischer und verfügten auch über die produk -
tioere Spielweise . Das Halbzeltergebnis war 1 :1 . Beide Tore
wurden durch 11 Meter erzielt . Ein 2. Elfmeter Karlsdorfs endete
an der Latte . Nach der Pause ging Südstern zunächst in Führung ,durch eine unglückliche Parade des Südsternschlutzmannes kam Karls -
dorf zum Ausdruck und war weiterhin sehr gefährlich .

Knielingen — Daxlanden 0 :2.
Ein hart erkämpfter Sieg Daxlandens . Bis zur Paule gelang

Daxlanden ein Tor , wahrend Knielingen einen 11 Meter vergab .
Daxlanden drängte nach der Pause und schoß noch ein 2. Tor , womit
der Sieg sicher stand .

Beiertheim — Meingarten 0 :0.
Ein mit vollem Einsatz der Kampfkraft durchgeführtes Spiel ,das mit dem 0 :0 seinen richtigen Ausgang genommen hat .

Grötzingen — Rüppurr 2 :1.
Daß Grötzingen wieder im Kommen ist , zeigt dieser bemerken ?-

werte Sieg über ^ uppurr . Bis Halbzeit hatte Grötzingen ein Tor
vorgelegt , wahrend Riipvurr trotz besserer Gelegenheiten leer aus -
ging . Bald nach Halbzeit stellte Grötzingen auf 2 :0 und erst gegenSchluß vermochte Rüppurr sein Ehrentor zu erzielen .

. Bretten — Durlach 5 :2.
Nach langen Wochen der 1 . Sieg Brettens ^ nach welchem es bei' ■ - . . . . - ,ühtun o Jag .

nen erstaun -
. , o und 3 weitere

Tore waren das Ergebnis sauberer Zusammenarbeit .
Söllingen — Berghausen 1 :4.

Berghausen errang einen durchaus verdienten Sieg , da die
Mannschaft ihre frühere Form fand . Bis Halbzeit mußte Söllingen
schon 3 Tore hinnehmen . Nach der Pause kam jede Partei noch zueinem Erfolg .

„ Kenner rauchen nur JOB - Zigaretten "



Montag , den 19 . Oktober 1931 . Bad !sche Presse 7 Monkag -AuSgabe Nr . 488 . 6cft < 9.

Turner - Kanöball .

Kreismeisterklasse :
Der gestrige Sonntag brachte mit wenig Ausnahmen hohe

Resultate . Auch find verschiedentlich llederraschungen nicht aus -
geblieben .

In der G r u p p e 1 zeigte Heidelberg , baft es nicht so schlecht ist.wie sein Tabellenstand ausweist , indem es Ketsch die zweite wieder -
läge beibrachte . Der lachende Dritte war To . Hockenheim , dessen
Vorsprung durch Ketschs Niederlage größer wurde . Allerdingsbüßte auch der Neuling Seckenheim gestern einen Punkt ein in

seinem Gastspiel bei 4v Mannheim .
E r u p p e L. Tri . Rot hält sich weiter mit Altmeister 02 Wein¬

heim ungeschlagen an der Spitze . Veid « besiegten ihre Gegner Zie «
gelhausen und Jahn Weinheim mit dem gleichen überzeugenden Er -

laumten ouu , , n svetnyeim 7UU Anhänger das Spielfeld . Wider
Erwarten besiegte Jahn Nußloch die Heidelberger Polizei -Mann -
schast, die anscheinend dieses Jahr nicht so recht in Schwung kommen
will .

Gruppe 8. In dieser Gruppe find besonders höh« Siege er-
rungen worden . Brötzingen ist höher eingeschätzt worden , die zwei -
stellige Niederlage vom Turnerbund Durlach beweist andererseits ,daß letzterer fich nach der schwachen Leistung des vergangenen Sonn -
tags wieder aufgerafft hat . To . Ettlingen verlor auf eigenem
Platz auch beinahe zweistellig gegen Tv . Durlach , wie auch die Tgd .
Pforzhe
Ranglis

Punkt steht Tgd . Pforzheim am Schluß .
Gruppe 4 . Die Niederlage des MTV . Karlsruhe ist wie

vorausgesehen eingetroffen . Die Tgd . Ossenburg schiebt fich durch
diesen Sieg an die zweite Stelle . Polizei Karlsruhe hatte mit
Gaggenau mehr Arbeit , als erwartet wurde . Die Gäste bedrängten

lange Zeit die gegnerische Hälfte , konnten aber durch lleberkombina -
tionen und schwächere Schußleistungen die meisten der gebotenen
Tormöglichkeiten nicht verwerten . Die Leistung der Polizeimann -
schaff war nicht überzeugend , und wenn das Spiel unentschieden
geendet hätte oder sogar knapp von Gaggenau gewonnen worden
wäre , so hätte dies dem Spielverlauf ebenso gut entsprochen .

Gruppe 5 . Sulz schlägt Meißenheim entscheidend und rückt
über Schutterwald , das knapp gegen den Tabellenführer Lahr unter -
legen ist, auf den zweiten Platz vor .

Die Ergebnisse lauten :
Gruppe 1. Tgd . Ketsch — Tgd . Heidelberg 1 :2 (0 :1) . Tv . 46

Mannheim — To . Hockenheim 5 :5 (2 : 1 ) .
Gruppe 2. Tv . Rot — Tgd . Ziegelhausen 5 :1 (2 :1) . Tv . 62

Weinheim — Jahn Weinheim 5 :1 (2 :0) . Jahn Nußloch — Polizei
Heidelberg 7 :4 (5 :3) .

Gruppe 3. Tbd . Durlach — Tv . Brötzingen 14 :2 (5 : 1) . Tv .
Ettlingen — Tv . Durlach 3 :9 (0 :5) . Tv . Bruchsal — Tgd . 88 Pforz¬
heim 11 :3.

Gruppe 4. Tgd . Offenburg — M .T .V. 7 :2. Polizei -Karls¬
ruhe — Tbo . Gaggenau 7 :5 (3 :2) .

Gruppe 5 . Tv . Sulz — Tv . Meißenheim 9 :3. Tv . Schutter¬
wald — Tv . Lahr 5 :6 (2 :3) . Tr .

Boxkämpfe
L Karlsruher voxsportoerein — M .F .E . 08 Mannheim .

Nach längerer Pause trat der 1. K .B .V . erstmals wieder mit
mstag im „Friedrichshofsaal " in Karls -
Publikum . Beide Vereine waren ver -

einem Kampfabend am Samsta ,
ruhe vor das einheimische Pub !
tärkt angetreten , so der 1 . K .B .V . durch Griese ! und Elauß vom
J .E . Phönix und M .F .E . 08 durch 3 Kämpfer vom V .f .R . Mann ,
jeim . Der Veranstalter kann mit dem Verlauf des Kampfabends

durchaus zufrieden sein . In der Gesamtwertung blieb 1 . K .B .V . mit
10 :6 Punkten Sieger . Im Ring amtierte Hane , 1 .KJ8 .V ., der sich
seiner Aufgabe gewachsen zeigte .

Vor Beginn dem Kämpfe ehrte der 1 . K .B V . den sympathischen
Kämpfer Griese ! von der Boxabteilung des F .C. Phönix für

50. Kampf , dem ein prächtiges Blumengebinde überreichtfeinen
wurde .

Im Mittelgewicht war Clauh (Phönix ) seinem Ee
D t e h m - Mannheim technisch glatt überlegen . Du

:gner
einen Tief «

den
jetrn technisch glatt überlegen . Durch

schlag, der ihm in der 2 . Runde unterlief , kam er jedoch um
sicheren Sieg . Sieger Diehm durch Disqualifikation von Clauß .

Im Bantamgewicht siegte Müller , 1. K .B .V . , gegen
Klopfer - Mannheim nach lebhaftem Kampfverlauf durch seine
größere Schlagkraft und genaueren Treffer nach Punkten .

Der Federgewichtskampf Birk , 1. K .B .V . , gegen
Maierhof « ! -Mannheim dauerte nur 1 Runde , Birk zermürbte
seinen Gegner vom Gongschlag weg derart , daß er in der Pause
aufgeben mußte .

Im Leichtgewicht siegte Deimling , 1. K .B .V ., gegen
N e l i u s - Mannheim ebenfalls durch Aufgabe von Nelius in der
3. Runde , nachdem Deimling über sämtlich « Runden klar im
Vorteil lag .

Der L e i cht g ewichtskampf Stolz « Mannheim gegen
Keßler , 1. K .B .V ., sah veide Kämpfer anfangs gleichwertig , oann
aber schob sich Stolz mehr und mehr in den Vordergrund und erfocht
einen einstimmigen Punktfieg .

Der beste Kampf des Abends war der Weltergewichts »
kämpf Kohlborn , 1. K .B .V . , gegen K S h l e r - Mannheim .
Köhler entpuppte fich als ein finessenreicher Boxer , dem Kohlborn
wohl seine größere Schlagkraft entgegensetzte , aber den Punktsieg
doch an Köhler abgeben muhte .

es Kampfes wurde
Verhaltens disquali «Kirsch vom Ringrichter wegen ünsportliä

fiziert und Griese ! als Sieger erklärt .
«ü

Henri Cochet , der beste Tennisspieler der Welt , bildet fich zur
Zeit in Paris zum Sportflieger aus .

. . . .

IIn den SCHPEIWPP-
OAST8TÄTTEM
( Colosseum ) das
gute, immer preis¬
werte Abendessen

sdsöijches

» Umlag, den 19. Ott
Bolksbühne :

CfioStt &orfteßunfl. >

Vorunter¬
suchung

Schauspiel von
Alsberg und Hess«,*
Regie : v d . Trenck .

Mitwirkende :
Bertram . grauendor
fer , Senker, Rade - :
machet,Sellin « , Brand ,(Stuft, Höcker, Kien-
fc&crf , Kloeble, Kulme,
Lucher. Müller . Prü -
ter , Schulz . «uchr . H .
Wliller . Seibert .« nwng 19 .30 Uhr.

_ Qnte 23 Uhr .
. Der 4 . Mann ist ffltden attfltmcitwn » er.
faitf freigehalten .
Di «. 20 . 10. Tie Prin .
jefflit auf dem Seil .
Mi . Tl . 10. 1 . Sinfo¬
nie -Konzert . Do. 22.
10 . Zum ersten Mal :
Nina . yr . 23. 10. Im
weihen RShl . Sa . SM.
30. Edelwild . So . 25 .
10. Morgenfeier „Jo¬
hann Strauß ' . Abd§. :
Der Ring des Nibe¬
lungen : Borabewd:Da « Rheingold . Im
KonzerthauS : Frauen
Häven bo» gern .

. . .

I
In den SCHREMPP.
O A ST STATTE NiSehweine wdrs telvom Rost , WelS -wUrstel und lomtisekl . üprtiBiitaien, damdas KUte SchrampePrlntx - Bler ! ■

Taglich 8 Uhrt
das Internatlonau

Variete
Programm

mit dem
universal Künstler

Karl
Sdierber

Eintrittspreise:
BOJf bis Mit. 2 . SO

gloria
PALAST
Am Rondeilplatg

Heute ein
Sprech - und Tonfilm
au« der Wunderwelt dea Höch¬
te birKPj von fesselnder Spann -kraft und kaum zu überbieten¬der Schönheit :

Per Sohn der
weissen Berg«

(Das Geheimnis von Zermatt )
In den Hauptrollen :

Louis Trenher
Renate Müller

Die Geschichte eines rBtselhafton
Kriminalfallea aus den Bergen .
Die wundervolle Schönheit der
verschneiten Bergwelt wird leben¬
dig . packende Bilder Szenen von

phantastischer Wirkung .
Zum schiuB ein fabelhaftes SHl-Rennen .

„FOX "
, die beste Tonwoche

Kurztonflim - Lustspiel - Lehrfilm
Anfang : 3, 5. 7 , 9 Uhr

Badilche uchlfpieie • Konzerthaus
Dar groBe Beifall , den unsere Darbietungen auslasen

veranlaßt uns, auch Dienstag und Mittwoch 8 .30 Uhr

Ungarische Rhapsodie
mit groBam Orchester zu zeigen .

Das hohe Lied der Kraft
lHuft bis Samstag , tlgllch 17 Uhr , DONNERSTAG 2C.30 Uhr

| Preis« : von 0 .40 bis 1 .40 RM .

Residenz -
Ltcntspieie
Dir.w .Haiper
Mst . ao

Wo So
3 .00 3 .00
9.00 3.00
6.43 643
8 .43 8 .43

Cafe Odeon
Die Bühnenschau

„ Mit der Mitropa

durch Europa
"

mit der das Orchester
Otto Plnkus - Langer

gestern einan Riesenerfolg erntete
kommt morgen Dienstag abend

zur
zweSten Aufführung
Das Orchester Otto Pinkus - Langer
konzertiert auch heute nachmittags

und abends .

■anzschule
rautmann¥

,

■
Karlstr . 16, Ecke Kaiserstr.■ ■ Telefon 3155

Donnerstag.29.ohL abds. 8 Uhr , Deg. neuer Kars
Einzelunterricht pnd Anmeldungen v . 10-17 Uhr
Honorar 25 fflarh :: Teilzahlung gestattet

BBz
ü. scnönt!ei(spiieoe

FRIEDA LACKNER
DouglasstraBe 28,1 . St . nüehst der Haupipost

Wir zeigen ab heute einen
Ufa -Sprechfilm

aus der Gegenwart , in scharf erfaßter RealistikI
Der erste grosse Reportage -Ton - Fllm
Bin Tonfilm von größter künstlerischer und mensch¬

licher Eindruckskraft , den viels Berufen «
als Kunstwerk dem

Rene ciair -Film „unter den Dächern von Paris"
gleichstellen :

Dar Film des künstlerischen und literarischen
Nachwuchses .

Nur vier
Tage bis

i • InschlieBI .
Donnerstag

kleine anzeigen
dabe» den «rffil«

Erf »Ia in der
Badischen Presse

KAmmER -
LICHTSPIELE
KalserstraBe 168

Der herrlichste TON¬
FILM aus der Wun -

dorwclt des Hoch -
(rp.Ki t»(TrtC•

SM über dem
moniDianc

Regie Dr . Fanck .
Hauptdtrsteller :

Leni Ricffenstahl .
Sepp Rist . Ernst Udet
Der Film ist einer der

Spannendsten , den
man sich denken kann
— die Aufnahmen die

Schönsten , die man
mai -hon kann . — Spiel¬

dauer 2 Stunden .
Belprogiamm

Amfanir 8 Uhr .
Letite Vorst . 8 .45 Uhr .

/ PaLiV
Leitung : HANS A . KASPER Maricn tr . Ifi. Tel . K2Sj . Unlon -Thealar

Täglich
3 .00 5 .00 7.00 9 .00 Uhr

Erw.,Klelnr. ,Nachm. ij| P>else

Es gibt nur eine
Stimme des LobesUber unseren als künst¬lerisch anerkannten

Grofl -Tonfilm

Kaiserstr . 211. Tel . 7868

Liane Haid I Sl'Ml.wUi'
In dem

von der Zensur verbotenen
Lustspiel

» Cousine
aus

Warschau
Ausgewähltes

Beiprogramm !

(B a r e a t o 1 e)
Der Liebesroman undder Aufstiee einer klei¬nen Choristin *. Opern -Diva , mit Qustav Fröh¬lich , Alera Eiiarstrüm ,Gustaf Griindirens . Jar -
mila JNowottva usw . usw .Sie hören Auszüge aus

. .Tannhäusar " und
„Hoffmann 's Brzlih -

luneen " , gespielt vom
Orchester der städti¬schen Oper , Berlin und

(r«sun (ten von ersten
Kräften der Berliner

Staats -Oper .
'

4 .0O, e .1B, 8 . 45 Uhr
Donnerstag letzter Ts «

der lustigste aller Ton¬
filme mit der sroflenKomik er - Besetoun *
Ralph Artur Roberts ,Hermann Picha . Ju¬lias Falkenstein , Paul

Grät « usw .
Sie haben in Ihrem
Leben noch nie so

(relacht !

Beipr ogramm !

Beginn : 8. 8. 7. 9 Uhr .

morgen
Dienstag

Preistanzen
im

Wer verlegt
Hofplatten

25X 25X4* cm , oder

ton IN vordanden . An>
»edot« unter Q 10666a» d !« Bad . Prell «.

HD
dojja
\Baku

Exotischer
TANZ -STAR

Qünter - yirls

boxen !

Programm !
Huiuialcherei
facettiert u , förtt bill.

ife 13.nnwlUnftta
(10104)

Haushaltungsschuie
St . Franziskushaus , Karlsruhe
Qrenzstraße 7 .

Staatlich anerkannte Haushaltungs¬
schuie , geleitet von Schwestern vom
hl . Vinzenz von Paul In Freiburg . —
Gründliche Ausbildung in allen
Fächern der Hauswirtschaft , der
feinen und bürgerlichen Küche , so¬
wie in allen Handarbeiten . Auf
Wunsch Handeiskurs . Fremdspra¬
chen und Musik , Eintritt S. No¬
vember . Aufnahme externer Schtt -
lerinnem . Auskunft erteilt

Schwester Oberin .

Zeugen gesucht!

Tanz -
Schule

VollratH
Kaiserstr . 235
(nächst d . HIrschstr .)
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anmeldung jederzeit .
Obern .Kurt e aus wart «

Die beiden Herren,
welche den Auto- Unfall
( Hin6) Elke Adler - und
llalserstr ., am 14. 4 .,
16 Uhr , nesehen , werft,
bring , gebet ., ihr« Adr.
an ff. Emmerllng , »irr .
wigttt . 14, Tel . 2421 ,
abzuo« b«n . *

Neu ! Neu !
Schönheitspflege

Massage
Fuflpliege
von 10—7 Uhr

EmmyJoerg
'Äf -

Akademlostr . 24 . III.

Immobilien

Garten
in Durlach 6% Ar , Sil
Hfl zu verkf . Anfleb. «
H .A . 14S1S an die Bad
Presse Fil . Haupwosi

^spitslien
Smlhele

ZlXM bis zooo Mk, auf
ersitlaMaes Ci ' tU an
eifte stelle v . « elbst -
aeber hier aesuckt . Cf -
fetten unter D 10a72
an 4 . Babifche Presse.

!8rieIlllIlI(i) lii (lP (Ufert ras» u . vreiStv^
Drucker«! V. Tbiirsart «« tvsdilch « Presse».

Pianos
cur Miete
10 .. 12.- 15 .«
monatlich

Bei Kauf Anrechnung
1t Vereinbarung

H. Maurer
Kaiserstrafte 176

Massagen
Telefon 6841 Lammstr. 15

F. Dürre. Mm

Mautqesucne

zame ßiP

| l Schlafzimmer
gebraucht, g«gen bar
zu toufim gesucht . An¬
gebote unter I 3329
an die Bad . Presse.

f . «e— Ppst». Hl
nüflt. Komme i . Haus .
vta ««el Werderftr .

Waschbär
not., gut erb zu kauf ,
gesucht . Anflcbote unter
H.U .14S17 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorräderni

Hund
brauner Dobermann ,
entlaufen . ®«fl . Beloh¬
nung abzug, o>d . »u be-
naSrlchtisen Etttlnuen ,
Dalöftr . 11 . Tel . 221.ot Anlauf wird gew .

SttlSa )

mmrnn
Limonsim. sehr gut er-
halten , t . A. billt« zu
verkaufen. (10600)

Q . u . SO. EShIer,
SSaldstratze 40c ,

Horch
offener S-Diher .
Läufer , als Ta ^
Mulde . fUr SHetw
Äemiisehändl . ftür ge¬eignet . öfach neu be»
reist, zuverläss. prima
Maschine, weg . Gesch ..Aus«abe f. i §50 RM .
abättfl . Teil », erlaubt ,

nteress. ivoll . unt .in der Bad .
resse anfraven .

£Tfaf 5/30 P - '- »ff." 4,2ißcr , gene -
ralilberholt , neu lack .,auch für Anhänger ge-
eiflnet , preisivert zu
verkf. Goliath .Werks». ,RitterNr . 1Z. slSlZ«)

D-Motorrad
500 ccm , mit el . L . «
Horn , sehr b ' ll . z« vkf .

Humbold-Istrake S .
11. T .

steuer - u . sghrcrschein-
frei , mit elektr . Licht u .
Boschhorn, für 430 M
Kasse zu verkaufen.

Perlchmann ,
Karlstrabe Z0 . 2. Hof.

mitAriberl Mog —Brigitte Horney
Manuskript : S . Preßbursrer und I . ▼. Kub « —
Produktion : Bruno Duday — Photographie : 8.Schiifftan — Regie Robert Siodmak .
So Ut das Leben . Menschen , wie wir selbst —

Staubsaugervertreter , Warenhaimmfidel , Tunzgirls ,Musiker , Künstler , russische Emigranten mit . .g ußer
Vergangenheit " — sind die Helden der ebenso humor¬vollen wie dramatischen Handlung . Wir erleben IhreSchicksal «, ihre Sorgen und Fieuden . lachen undweinen mit ihnen .

„Abschied " — ein Film voll solcher Loben «-
ecktheit . daß jeder gepackt , mitgerissen wird .

Dia Schlager :
L Reg ' dich nicht auf , wenn mal was schief geht . , ,2 . Wie schnell vergißt man , waa einmal war . . .
Beiprogramm : a . a . Schauinsland -Bahn , Wochenschau

Tanzschule GROSS KOPF
33 HERRENSTRASSE 33
Spiechzeit : 11—12.30 Uhr , 4—7 Uhr .

N EUEINFÜHRUNG
A LLGEMEIN KURSE von RM . 30 .- an .

Zmperia
G00 ccm , 1 Zylinder ,M .A .G .-Motor , mit el .
Licht , Horn u. Tacho -
meter, 10499)

B .M .W .
500 ccm , R . 42 , mit el .
Licht . Horn u . Tach»-
meter, i , 81. sehr billig
zu verkaufen.

<?. n . W. GShier,Waldstrahe 40<».
Kleinwagen

„ L-Siber .offen, m. Verdeck , Not¬
sitz, fahrbereit , f .
los . M verkf . (FWH29 )
Ranoestratze 18a , pari .

n

D. rt . ui. -mDioppaaep
gebr. u neue, steuerst.
Schavens» . öS. (10602)

kiefemmii
»» kaufen gesucht .

Zu erfr . unt . S 24319a
in d. Badischeu Presse

Klein -Auto
gegen Kasse zu kaufen
gesucht . (2Hlln )

Arthur Lacrolx,
Frlevrlchsial (Baven ) .

« Dciicfarfofel
liefert lansend in bester Oualittit (24409a )

Getreidelagerhaus Eppingen
e. G . m. b. H.

Söffer, ZleiMiinder . Krautstiinder .
Wasch,Iiber. lkltbel ied.
Wröke, , u verkaufen.

M . Buon ,
tdllfere, u Siiblerei .

SIiir >terstrab » IS .
Reparaturen werbe»
schnell besorgt.

! Familien *
Helrats -

VermOgant -

• Ncobachtunarn , Ermittlung
jdieihttita u . Alimentensaclien
Ermittlungen t. a. Prozesse ».

ff. Scheuer . AblerNrakie II.
« elie«e» Institut « ade»». Telefi

s
en t, Ebe Müberall M



Nach dem neuesten Lehrstil unterrichtet
TANZ - INSTITUTALLEGRI

Kaiserstr . 104 (Eingang Herrenstr .) , im Hause Friedr . Bios .

Beginn neuer Kurse
| Quik - Step - Tango - Engl .

'
wältz l

i Flow - Foxtrott - Rumba - Litt j

Anmeldungen tägl . 11 -13 u . 16-19 Uhr - Telefon 5464

Aus PrMesitz
übernehmen wir fürunsere

Kunst - u. Antiq u Itaten -uersteiger ung
bei sofortiger Abrechnung zu
günstigen Bedingungen :

Gemälde • Teppiche ,
silüer • Porzellane,
Antiquitäten u . s . w.
Anmeldungen sofort an

GALERIE MOOS
Kaiserstr . 187, Telefon 994

Versteigerung .
Mittwoch, 81 . Oktober
1931 , vorm . 10 Uhr, m
K .-Beierthetm , Breite
strafte 9S. (10471)

zwei Pferde
(braune Stuten ) .

Im Auftrag : Hesch .
Goetheftr. 18, T« l. 2725

Untei - rieKt

Jagdversteigerung.
Am Dienstag , den Z. November 1(131, nach¬

mittags 3 Uhr , wird im Rathaus in Stuvse »
rich die Ausübung der Jagd a» f weitere
6 Jahre öffentlich versteigert . Dieselbe um -
faßt die ganze Gemarkung , bestehend in »43
Hektar , darunter 165 Hektar Wald . Als Stei -
gerer werden nur solche Personen zugelassen,
welche sich im Besitze eines Jagdpasses be-
finden , oder sich durch ein Zeugnis der zu -
ständigen Behörde ausweisen , daß gegen oie
Erteilung eines Jagdvaffes keine Bedenken
bestehen. Der Entwurf des Jagdpachtvertrags
liegt im Rathaus Stuvferich zur
nähme offen.

Siuvkertch . den lg . Oktober 1931.

-
Einsicht
(24402a )

Be
Der Gcmeinderat .Set . Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Freiwillige Erunditücksöttsteigerung.

Auf Antrag der Erben des Eisendrehers
Karl Friedrich Erb in Sagsfeld versteigert
das Notariat II Karlsruhe am ( 10495)
Donnerstag , de« 29. Okt. 1931 . vorm . 10 Uhr ,im Rathaus zu Hagsseld das nachbezeichnete
Grundstück auf Gemarkung Hagsfeld .Bd . SO Heft 21 : Lab . Nr . 3789/6 : 4 a 57 qmHosrette mit Gebäulichkeiten und Hausgarteni« Bockenau. Durlacherstr . 13.

Dte Verfteigerungsgedinge können beim
Bürgermeisteramt Haasfeld und Notariat II
Karlsruhe eingesehen werden .

Karlsruh « , den 15 . Oktober 1931.
Badisches Notariat II
— Nachlaßgericht —

Stud . Phil., staatlich
geprüfter

KurzsdirifMrer
erteilt Unterricht In
Stenographie (Ver¬
kehrs- u . Redeschrift) .
Seilt billig. Airgeb . it .
H.H . 141S6 an Mc Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Italienisch
Grammatik , Kouver-
satton n . bewährter
Methode. Uebersetzuilg .

Pinazzi
Donglasstr . 28, Part .
Teles. 6014. (FW6S19)

taisUfittt!
«Ausschneiden!»

Um die Not der heu-
ttgeu Wirtschaftslage
helfen zu lindern , habe
ich mich entschlossen ,
meine bisherigen nied-
rlgen Lohn und Ma¬
terialsätze in den Win -
termonaten bis I .März
1931 um weitere 8%
zu ermäßigen , außer¬
dem bei Barzahlung
5 % Skonto . Es ist
den Hausbesitzern mein
Aeußerftes geboten. Es
werden folgende Ar -
beiten ausgeführt :
Dachrevaraturen , Um-
decken von Ziegel - ,
Schiefer- « .Holzzement-
dächer . Manier - und
Aementarbeite « . Ver -
putzarbeiten . Befeiti -
gnng v . Hansschwamm
«nd feuchter Wände.

Für die Arbeit wird
Garantie geleistet. Die
Neschäftsführung arbei¬
tet selbst mit. Näh . bei

E . Danbenberger .
Bau - und Dachdecker ,
geschäft . Karlsruhe .

Zähringerstraße 7S .
Telewn 593» . <102171

Hausfrauen
sind strenge Richter !

Weiblich

Für christlichen Haus -
halt suche ich p . 1. od.
15. November 1931 ein
durchaus ehrliches, zu-
verlässiges

Alleinmädchen
das perfekt in Küche
u . Haushalt ist . Um¬
gehende Offerten mit
Oriainalzeugnissen . die
sofort zurückgegeben
werden uut . T 24319a
an d. Badtsche Presse.

Sie wissen genau das Gute und
Schlechte, das Teuere und Billigezu
unterscheiden . Sie haben sich für
Burchard entschieden «

Burchard 's „1 Mark-Verkauf "
ein voller Erfolg !

Das Urteil der Hausfrau - der beste
Beweis für vorteilhaften Einkauf
bei Burchard .

Weitere Angebotet

Vertreter gesucht
für leichte Reisetättgkeit im Stadtbezirk .Höchst- Provisionen . Wochen -Prämien .Auskunft erhalten Sie Dienstag 9—12 Uhr

Pension Hering , Sosienftrad « 49.
(10485)

Glänzende Existenz
Jahre hindurch gesichert , wer schnell d . Allein -vertrieb unseres ges. gesch . Massenartikelsubernimmt . Rietenabfab (200 Proz . Berd . ) .Laden u. Branchekenutn . unnötig . Jeder¬mann ist Käufer . Prospekt gratis dch . ( A 3492)Khem. Lab. R . « chneider. Wiesbaden 152.

Die Stellen¬
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können .

Zeugnis - und ähnliche Abschrif .
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

Mädchen
b. schon in Stell , war ,im Kochen n . Haush .
erf . . s. a . 1 . Nov . Stelle
Aug . u . F . W. 614 a.
B . Pr . Fil . Werderpl .

Mädchen
30 I ., das koch , kann,
webt passend « Stelle im
HauSH . Werl wird mehr
a . git. Behblg . als auf
Lohn gelegt. Off. unt .
93330 an d . Bad . Pr ,

10 -20 IMMfll
der mir einen Platz als Bedienung ver¬
schafft . Bin noch in Stellung . Angebot« unt .
P8285 an die Badische Presse.

Mielgesucne

3 Zim .-WMIW
m . Stallung u . Remise
v . alt ., seriöser Firma
zu mieten gesucht . Off.
u . H .G . 14176 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Zimmer

Schlaf - u . Herrenz .
mit Dipl .- Schreibtisch,
Telefon, el . Licht , sep.
Eingang , am liebsten
Kaiserstr. , Part . od . 1
Tr . hoch, gesucht . An-
geb . mit Preisang . n .
T3318 an d . Bad . Pr .

Zu vermiete »

Achtet »■ Einham«Pelzwaren
auf das

Erste
Jeder Art

| JL
Karlsruher ^

PelzinarBii- jt£e
h

nur Zirkel 32
W . Lehmann

Wir bieten Ihnen wie seit

Jahrzehnten
die

grössten vorteile!
Warum : ??
Oureh Ersparnisse der Ladenhnlete

und
Parsonalspesehi ,

Dies Ihr eigener Vorteil I

Feuersicheres

Lagerhaus
für jeden Betrieb , 700
qtn , mit Garage und
Biiro zu vermieten.
Edelsheimstr 7. 3 . St .

Amalienstr . 65
ist ein 2stöck . Hinterge-
Däube sowie 2 Part .-
Räume als Werkstätten
zu vermieten . Näheres
daselbst 2 . St .. Bichs .

Moderne , pratlislhe
5 Zimmerwohnung

mit Bad , Mansarde ,
Vorholzstrabe 15. hoch-
part ., sür 12» Marl
zu vermieten. Näheres

Georg Fleisllmiann ,
Augustastra'ie !>.

Telefon 2724. (3828)
Ettlingerstraße 7, IV . ,
5 Zim .-WOnung
neu hergerichtet, mit
Bad u . reicht . Zubeh . ,
alsbald zu vermieten.
Näheres bei Lipp, III .

(FH6688)

Durlach
Nähe Bahnhof ,

3 Zim .- Wohnung
(3 . Stock ) , für 36 Ml .
monailich auf 1. Nov.
zu vermieten. (1042S)

Hoepsner-BrSu,
Karlsruhe ,

Sarl -WilheUnstraß« 60

Emmniitzige
ZllllgenoiienlAst

Durloch .
Wir haben per sofort

billigst zu Vermieter «:
Zwei 3 Zimmer -Woh¬

nungen in der Beet-
bovenstr. , im 1 . <&).

Beide Wohnungen mit
eingerichtetem Bad ,
Mansarde u . Garten -
a-ndeil . (1V497
Nähere? im Büro ,
Karlsruher Allee IS.

Sonnige
3 Zim .- MhliW
Wahnho-fn .) m . Bade-
5'im ., Kiicbc m . Ver . u.
sonst . Zubey . . sos. od .
spät, zu vermieten . *
Karlstrafte 156, 2. St .
Näh . daselbst 3. Stört .

Schiine
3 od . 3 Zim . -Wohnung
Preisw . zu vermieten.
Anzusehen 2—7 Uhr.
Karls,r . 2, II . RH6723

2 Zimmer
m . Klickte , Bad . Kell. ,Tel . sofort zu verm.
Näh . Bismarckstr . 39,
beim Hausmeister ab
1» Uhr . (10478)

Handarbeiten
Deck © 80/80 , rund oder eckig , prima Haus« jm

tuch mit indanthrenfarbigem Rand , oder ^ »
indanthrenfarbig Nessel , Gr . 100/100 , vorgezeichn . ■ •

Mitteldeck © gezeichnet , 65/65 , aus 4 Qua - 4 | H
draten zusammengesetzt , mit 2 färb . Spitze U.Einsatz ■ >

Kinderschurz © Große 45-60 4 m
farbig Nessel , reich gestickt und Muschenhäkslel ■ ■

Küchenhandtuch oder
Klammerschürze 4 m
prima Haustuch, mit Blende garniert und gestidrt ■ •

Spitzendecke reich garniert 4 m
und Lochstickerei, eckig 80/80 , oval 50/90 . . , . ■ ■

Zimmerhandtuch 4 m
reich mit Spitze u . Einsatz garniert u. Lochstickerei ■ ■

Seidenrips - Kissen 4 mmit Rückwand , vorgezeichnet ■ •
Kissen
schwarz Rips , mit Ruckwand , gemalt . . . . i .

Ständige Anleitung durch Kunstgewerben nnen
aller Techniken .

Betten
1/2 Pfund reine Gänsefedern
sehr füllkräftig .
1/2 Pfund Roßhaar
garantiert reines Pferdehaar

i
I .¬

Aussteuer -Artikel
3 Meter Makotuch
80 cm breit . •

4 Stück Frottierhandtücher
weiß , bunt gestreift

2 Meter Croisä
80 cm breit . . . . . . . . . . .

1 Meter Waschkunstseide
80 cm breit , schöne Farben , für Wäsche . • • «
1 Meter Bettuchbiber
140 cm breit

1 .

i .

1 .

i . '

i . »

Linoleum - Vorlage 4 ,
45165 cm I ■

Trikotagen
. . ■ • Ii 1

1 . -

1 .

1 .

1 . »

Varnen - Schlupfhose
mit Plüsdifutter • ' • • • «
Damen - Hemdhose
Wi'ndelform •

Damen - Hemd
mit angewebten Trägern • • • • • • • • • • •
Herren - Trikothemd mit Einsatz
»chöne Muster , . . .

Damen - Strümpfe
Kunstseide mit Baumwolle hinterlegt

luxkanl Mengen¬

abgabe
vorbehalten

Kaiserallee 123
ist eine *

S Zimmer -Altwoh ».
im 5 . Stoct sofort zu
vermieten. Näheres da-
seKst im 2 . Stock oder
Telephon 27(51.

Schöne , große
3 Zilll .- MhNIlllg
großes Bad , gr . Diele,
Biilnsenstratze 1, hoch-
Part ., sofort zn verm.
Näheres im 2. Ztock,
Tel. 3126 . (10337)

Zu vermieten auf 1 . November :

5 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubehör . Leopoldstraße 86, vart .
Näheres Hirslhstraße 2. <FH 6736)

5- fiep . ii Ziim » n wWi !W
mit Bad und reichlichem Zub -hör , Kriegsstr .,
sonnig (a. alt . Bahnhof », per sofort od . später
billigst ,u vermieten . Näheres : (10410)
Vorholzstratze 28 — 8 . Stock — Teleson 86 .

Zu vermieten
in von mir verwalteten Häusern per
sofort od . später folgende Wohnungen :
Wendtstr . , herrsch . Wohnung v .

0 Zimmern . Zentralheiz , gr.
Diele u . reickil. Zubehör M 220

Eisenlohrstr ., S Ztmm ., gr . Diele
mit reicht . Zuv . u . Zentralh . .H 155

Kaiserallee . 5 Zimm . u . Zu beb . Jl 85
Hirschstr . , 5 Zimm . n . Zubeh . M 110
Näh . b . mir v . 1—2 it . v . 4Vi Uhr an .Rnd . Tvib . Schilierstr . i . Teies. 1938.

1—2 gut möbl. Zimm .
zu vermieten . *
Stntüffr . 48 , 3 Treppen .
Gut möbl. Ztm ., el . L .,
a . 2 Bett ., fos . zu vm.
Markgrasenstr. 45 , 3 T ; .
G» t möbl. Zimmer

zu vermieten. *
Kaiserstr. 186, IV ., r .
Möbl . Zimmer . 1—2
Bett ., m . Pens , zu vm.
Waldstr . 38. III . *
Gut möbl. Zimm . , el .
S „ zu vermieten . *
Blift . Waldstrafte 15.
Gm möbl. Zim . mit 2
Betten zu verm . *
Mterstl . 34*, 1 Treppe .
Groß ., möbl. Zimmer .
Bahnhosn ., ev . Pens .
Karlstr . 127. pt. lks . *
Balkonzim., gut möbl .,
mit 2 Bett ., zu verm.
Kriegsstr. 8i ), II . *
Mansardenzimmer , leer
zu vermieten . (FH6788
Akadeiniestr . 29. Laden.
Gnl möbl. Zimmer an
Hrn . bill. zu verm. *
Hirscbstraße 70, III .
« chönes, sonn . , gut
möbliertes (10432)

Zimmer
an solid. Herrn od . D .sofort oder auf 1. Nov.
in ruh . Hause zu vm . ,el. Licht , sowie Dauer -
brandosen vorhanden .
Gartenstrane 44. IV .

Eins . Ml . Zimm .
billig zu vermieten.
Kronensir . 5>1, 4 . St .

(FW625)
(Ynt möbl . Zimmer

Bahnhosnähe , vart . . m .
all . Komi . , bill . z. vm.
Nebeniusstr . 9 . I ., lks.

(SW «U >

Abfahrt von KARLSRUHE Hbt >
über Vlissingen (Tagesdampfer ) 0.00
über Hoek van Holland (Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12.30

Wahlweise Uber beide Weee eültiee Fahrkarten 1. und
2. Klasse sowie nur über Vlisstnzen eiiltisre verbildete
Fahrkarten 1. . 2 . u . 3. Klasse Näheres durch die

Reisebüros und Bahnhöfe .
Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

©utmölJl . Bimmei
el . Licht , sos. zu verm.
Scheffelstr . 62 , 1 Tr . r.

(^ S<>PQ3)
Sehr gut mövl ., »er.

Zimmer
Nähe Haupt®., zu vm.
Mademiestr. 21 . 2 . St .

(FH6770 )

Karlstor ! Baltonzim . ,
gut möbl. , ruh ., zentr.
Lag« , sofort zu verm.
Das. 1 ®!onf.»K . m . el .
8. « arttnftt. Ä Ii .

Gnt möbl . Zimmer
,u vermieten . ( 10496
Herrenstratze 27. 3. St .
Schön möbl. Zim . mit
■2 B . it . Pens , zu verm .
Belsortstraße 9 . *

öWrlltzimmer
(litt möbl. , sos. zu vm .
Karlstr . 2Sa , 3 Trepp .

(10498)

Großes , helles. *
leeres Zimmer

sep . Eing ., a . s. Biiro ,
neb . Marktplatz zu vm.
Kaiserstr 113. 1 Tr . I .
2 Einzelz ., Nähe Bhf .,
el . L ., sep ., sos. zu vm.
Morgenstraße 24 . 1 . ^ ,(FWvSS)

In gutem Sause ist
gut möbl . Zimmer an
so! . Mieter jii tictnt .*
Belsortstraße 5, 2 Tr .

( ÖH 6807)

Tanz - Schuie
Braunagel

| Nowacktanlage 13 , Tal . 5869
Beginn neuer Kurse . _ Einzelunterricht

jederzeit . Uebernehme Kurse auswärts .

Am 21 . und 22 . Oktober
Ziehung 1 . Klasse der

Staatslotterie

£
&"
2 cv L

.S* Z
.S ä
.L J
<Ss £
ca> o
g lo O

•* o
. f

X
2

"SÄS 2000000
hic1söe :i ioooooo

500000
500000
300000
200000
100000
50000

i Doppellos

tgewjnn
auf ein ganzes Los

2 Prämien zu je
2 Hauptgewinne zu je
2 Hauptgewinne zu je
2 Hauptgewinne zu je

12 Hauptgewinne zu je

20 Hauptgewinne zu je
und vieleGewinne zu 25000 , lOOOO
5000 , 3000 , 2000 usw . usw.
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Lospreise V, V, V,
5 . - 10 . - 20 .- 40 . -

Zu haben bei allen

KarlsruherLoiterie -Elnnelimern
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